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Sleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber “Amsociated Press”. 
Ausland. 


Mmuſſiſche Nachrichten. 
Finanzminiſter iſt mit Steuereinnahmen 
zufrieden. 


St. Petersburg, 16. Okt. Der Fi⸗ 
nanzminiſter Kokowſow hat eine Er— 
klärung über die Ergebniſſe der Erhe— 
bung direkter Steuern in den letzten 
acht Monaten veröffentlicht. Darnach 
ſind die Einnahmen in denſelben ge— 
ſtiegen, und daraus, ſowie aus anderen 
Anzeichen ſchließt der Finanzminiſter, 
daß das Wiborger Manifeſt des aufge— 
löſten Parlamentshauſes durchaus kei— 
ne Wirkung gehabt habe, ſelbſt aicht in 
den eigentlichen revolutionären Bezir— 
ken. Er ſagt, nur in den Hungers— 
nothbesirfen mache fich ein Rückgang 
der Steuereinnahmen bemerklich. 

Nebenbei ſagt er auch, das Wiborger 
Manifeſt übe keine erſichtliche Wirkun- 
auf die Rekrutenſtellung. * 

Warſchau, 16. Okt. Die Polizei 
entdeckte heute das Hauptquartier einer 
weitverzweigten Organiſation von 
Terroriſten und nahm 49 Mitglieder 
gefangen, welche vieler Morde und 
Räubereien beſchuldigt ſind. Es wird 
behauptet, daß dieſe Bande urfprüng- 
lich die Erträgniffe ihrer Verbrechen 
an die hiefige foztaliftifhe Drganifa- 
tion abgeliefert, aber aus Unzufrieben- 
heit mit dem Theil, welchen fie erhielt, 
ganz auf eigene Rechnung ihr Gefchäft 
getrieben, und daß fie ein Bankkonto 
von etwa $5000 habe. , 

St. Petersburg, 16. Dt. Nach) einer 
Unterfuhhung über bie Töbtung bon 
Frl. Semenomwa, der jungen Mebizin- 
ftudentin, welche im Zentralunterfuch- 
ungsgefängniß dahier eingefperrt mar 
und am 10. Sept. als jie jih am 
Fenster ihrer Zelle zeigte, bon einer 
Schildiwache erfchoffen wurde, hat ber 
Komnfandant der St. Peteröburger 
Garnifon in einem Tagesbefehl dem 
betreffenden Soldaten für die Tödtung 
gedankt, ihm auch $5 al& Belohnung 
aefchentt und ihn feinen Kameraden 
als Mufter getreuer Pflichterfüllung 
hingehalten. Der Soldat gehört zum 
Seminowsti-Garderegiment. 

Die Ausfagen der anderen Häftlin- 
ae im Unterfuchungsgefängniß über bie 
Gefchichte michen bedeutend bon denje⸗ 
nigen der Zeugen für die Militärbe- 


börben.ab. Erftere behaupteten, ber | 


Soldat habe ohne irgenbwelde War: 
nung oder Propofation gefeuert, wäh— 
rend der Soldat behauptete, er habe 
Frl. Senmenowa viermal befohlen, 
das Fenfter zu verlaffen, mo fie und 
einige Gefährten die Mitglieder des 
Seminomwäty = Regimentes megen bes 
Antheils, welchen fie. an der Unterbrü- 
dung des Aufitandes in Mostau nah: 
men, berfpottet hätten. 

Die Behörden drohen, die Univerfi- 
tät von St. Peteröburg, ebenfo wie die 
von Kiew und die von Moskau, zu 
fchließen, wegen des Abhaltenz revolu= 
tionärer Verfammlungen in ihren 
Räumlichkeiten und der Betheiligung 
bon Michtftudenten an dieſen Ver— 
Sammlungen. Die Profefforenräthe 
haben die Studenten eindringlich er= 
fucht, um des ortbeftandes des akade— 
mifchen Zebens Rußlands willen folche 
ungeleblihen Verfammlungen nicht 
wieder zuzulaffen. 

Eine Depefhe aus Yalta, in der 
Krim, meldet, daß ein Mitglied ber 
Geheimpolizei dafelbft wegen Yeuerns 
auf eine Dragonerpatrouille verhaftet 
wurde. Der Verhaftete foll die Abficht 
aehabt haben, durdy folches Feuern 
Racheausfchreitungen der Soldaten ge: 
gen die Juden herborzurufen! 

Moronefch, Rußland, 16. Dt. Die 
Polizei dahier beichlagnahmte 12 
Bomben, welche im Befit einesBauern 
aefunden murben, ber im Dorf Pepfi 
anſäſſig iſt. Dieſes Dorf ift ſchon ſeit 
letzten Sommer der Mittelpunkt von 
Bauernunruhen in der Umgegend. 

Die Unruhen in Marokko. 
Sranzöfiihe Behd den au um Algerien 
beforat! 

Paris, 16. Ok. Immer mehr 
Scheint es, daß eine furdhtbare Empö- 
rung bon Gingeborener in Marotto 
und auch in dem franzöfilhen Wl- 
gerien bevorfteht! Die franzöfis- 
ichen Militärbehörden find höchft be= 
forgt. Der Befehlahaber der Truppen 
im Bezirk Nin-Sefra hat dem Kriegs- 
minifter gefabelt, daß die Worberei- 
tungen für einen „heiligen Krieg“ un= 
ter den eingeborenen Maroffanern 
eifrig meiterbetrieben werden. Mouly 
Hbou, ein Vetter des Sultans von 
Marokko, hat ale Stämme befucdht und 
fie bewogen, ihre innere Streitigfeiten 
einzustellen und fich bereit zu machen, 
Mitte November in das Feldzu 
rüden! Much fol bereits ein Kon- 
zentrirung3punft ausgefugt fein, und 
dort follen Waffen vertheilt werben. 
Sendlinge der Anfurgenten in Tafilett 
bearbeiten den Beniquilftamm, daß er 
ſich dieſer Bewegung anſchließe. 
Simplon⸗-Tunnel nicht gefährdet. 

Bern, Schweiz, 16. Okt. Amtlich 
werden Angaben britiſcher Blätter, 
wonach das neue Simplontunnel, zwi⸗ 
ſchen der Schweiz und Italien, in ge⸗ 
fährlichem Zuſtande ſein ſollte, für un— 
begründet erklärt. 

Dampfernachrichten. 


Un Sable Asland, M. vorbei: Baltic, von 


S 
Liverpool — 
Genna: Reis $ } 


Glemencean über Dreyfusfall. 
Villecroze, franzöſiſches Departe— 
ment Var, 16. Okt. Der Miniſter des 
Innern Clemenceau ſprach in einer 
Rede, die er heute hier hielt, auch über 
den Dreyfusfall und ſagte, nicht nur 
ein unſchuldiger Mann ſei aus dem 
Gefängniß befreit, ſondern die Repu— 
blik ſei gerettet worden und habe ſich 
von ihren Verräthern befreien können. 
„Wir beſtehen darauf,“ fügte er hinzu, 
„daß die Armee ſich von öffentlichen 
Angelegenheiten fernhalte, und wir 
werden ihr nicht geſtatten, ihre Hände 
auf die Zivilgewalt zu legen.“ 
Kubaniſches. 

Havana, 16. Okt. Der jetzige Gou— 
verneur Magoon ſprach ſeine warme 
Werthſchätzung des Beiſtandes aus, 
welchen die Führer der Revolution bei 
der Wiederherſtellung der Ordnung in 
Kuba geleiſtet hätten, und beſonders 
lobte er die Haltung des Generals 
Guerra, welcher es abgelehnt habe, ſich 
zum Oberbefehlshaber der früheren 
Inſurgentenſtreitkräfte wählen zu laſ— 
ſen, und damit ein vortreffliches Bei— 
ſpiel gegeben habe. 

Das Einrücken amerikaniſcher Trup— 
pen nach den kubaniſchen Plätzen, de— 
ren Garniſon ſie bilden ſollen, macht 
raſchen Fortſchritt. 

Berichte von allen Theilen Kubas 
beſagen, daß anhaltend Ruhe herrſcht. 


— — — — 
Inland. 


Vom „Standard Oil“⸗Prozeß. 
Die Plaideyers ſind an der Reihe. 


Findlay, O., Okt. 16. Sowohl die 
Anklage, wie die Vertheidigung ſind 
mit ihrer Beweisaufnahme in der 
Prozeßſache der „Standard Oil Co.“ 
megen Webertretung des Walentine’- 
Shen Antitruftgefeges, zu Ende. Ge— 
gen 10 Uhr Vormittags wurde dies 
angefündigt, und jebt folgen die Plai- 
doyers. 

Neues Kraftwagenunglück. 


Cleveland, 16. Okt. In der Vor— 
ſtadt Lakewood ſtieß ein Automobil, 
das zur Zeit mit großer Geſchwindig— 
keit fuhr, an Detroit Ave. N. W. und 
Kenilworth Ave. gegen eine „Trolley“⸗ 
Stange und explodirte. 

Alle vier Inſaſſen des Kraftwagens 
wurden verletzt, und zwar Frl. Hulda 
Ackerman und George Hartman 
wahrſcheinlich tödtlich. Auch die Ver— 
letzungen von Frl. Anna Schmittel 
und Benjamin Camra ſind ſchlimm. 

Camra mar der Lenfer des Kraft- 
mwagens. Er jagt, es fei etwas an ber 
Mafchinerie außer Ordnung gqefom= 
men. Das Automobil jhoß plößlich 
bom Weg zur Ceite und ftieß dabei 
gegen die Leititange des eleftrifchen 
Straßenbahnmwagens. Zufammenftoß 
und Erplofion maren anfcheinend 
gleichzeitig. Die 15 Gallonen Gafolin 
im Behälter der Mafchine flogen mit 
Donnergetöfe auf und hüllten alle vier 
PBerfonen in Flammen! 

Unterfuhung ungefeglidh ! 


Columbus, D., 16. Oft. Das 
Dhiver Staatsobergericht hat entjchie= 
den, daß das, von der Staatslegisla- 
tur gefchäffene Drafe’fche Komite, mel- 
ches das ungefegliche infteden - von 
Zinfen und Kommiffionen u. f. w. 
durch Beamte in Gincinnati unter: 
fuchte und noch weiter unterfuchen foll- 
te, feine gejeßliche Befuanif dazu hat. 

Mitfihuldiger von Thamw? 


New Xork, 16. Oft. Der Diftrikt- 
anmalt erome deutete an, daß beim 
Prozeß gegen den Millionär Harry K. 
Iham, wegen Ermordung des Millio- 
närs Stanford White, noch eine an= 
dere Perjon mit angeklagt merben 
mag. 

Mrs. Davis im Sterben. 


New Hork, 16. DH. Die SOjährige 
MWittwe von efferfon Davis, dem ehe= 
maligen Präfidenten der füdlichen 
Konföderirten, liegt im „Hotel Maje- 
ftic* im Sterben. Sie erfranfte vor 
mehreren Tagen an der Yungenentzüns 
dung. 

Wieder flott gemacht. 


Detroit, 16. Oft. E3 wird hierher 
gemeldet, daß der Paflagierdampfer 
„State of Ohio“, welcher drei Wochen 
lang im Eriefee an den Klippen bon 
Rattlefnate Island feſtſaß, endlich 
wieder flott gemacht ift und jet behuf3 
Ausbefferung hierhergebracht wird, 

Dampfernachrichten 
Uingrfommen. 


New Vorl: Carmania, von Net York nah Lis 
berpool. 


Rolalberidht. 
Am Rande des Grabes, 


Bausmwirthin rettet einem jungen Manne 
noch fnapp das £eben. 


Frau Annie Garpin, die Wirthin 
des Haufes 4441 Prairie Ave, bes 
mertte auf dem Flur in der Nähe des 
Zimmers ihres Miethers 3.8. Hurley, 
eine 19 Xahre alten Studenten der 
Zahnarzneifchule, Gasgeruch und fand 
bie Thür verjchloffen. Al3_ man fie 
aufbrad, lag Hurley Halb bekleidet 
und bemwußtlos in, dem mit Gaß ge- 
füllten Zimmer. Der Polizei, welche 
eine Unterfuchung anftellte, verficherten 
heute Hurley fomohl wie Frau Garbin, 
daß e3 fih um einen Unfall gehandelt 
babe. Hurley hatte den Gashahn. nicht 
feft genug zugebrebt. 


—%$3 gib! Menfcher, die men. nie | I 


me Beipecudfch oder Seel fieht.. 


Abendpost 


Chicago, Dienſtag, den 16. Oktober 1906. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Städtiſche Park⸗Kommiſſion. 
Bat angeblich Fein rechtes Kunftverfländnit, 


Der jtäbtifhen Parftommiffion 
wurde heute von der jtäbtifchen Kunft- 
Kommiffion zu mwiffen gethan, daß der 
Springbrunnen, melden die Schoen- 
ofen Bremwing Co. für den Schoen- 
hofen Park ftiften will, und den bie 
Parf-Kommiffion bereits gutgeheißen 
hat, den Anforderungen des höheren 
Kunftgefhmades nicht genüae und zu= 
rüdgemiejen werden müfle. 

Die Kommifficn nahm Beileidsbe- 
Ihlüffe an anläßlih des plößlichen 
Ublebens ihres Spielplat = Superin- 
tendenten Beutler. Der Poften mwird 
proviforifch befegt werben, bi3 auf dem 


"MWege der Zipildienft - Prüfung ein 


paflender Erfaßinann gefunden ilt. 
Die jtädtifche Bibliothef3 - Behörde 


Tut um PBertretung in der Parflom- 
miffion nad, und ihrem Wunfche 
wird Rechnung getragen, werben. 


ne — — 


Um eine Erfahrung reicher. 


Die 16jährige Georgiana Gordon 
trat heute, nachdem fie in der Bezirks- 
mache an Harrifon Str. übernachtet 
hatte, die Reife nad) der Heimath 
Dfage, Ja., an. Geftern Abend traf 
fie hier ein aus South Bend, \nd., mo 
fie die Verhaftung des Geiden- und 
Spitenhändler3 GSalino Schafer un= 
ter der Anklage erwirkt hatte, fie unter 
falfhen Vorfpiegelungen nach Chicago 
gelodt und fie dann verleitet zu haben, 
ihn nach South Bend zu begleiten, too 
er fie einer Borbellwirthin verfchachert 
habe. Sobald es ihr gelang, ihre 
Flucht aus der Laiterhöhle zu bemerf- 
jtelligen, erwirfte fie die Verhaftung 
bes angeblichen Kupplers. 

Schafer wohnt Nr. 82 Sherman 
Straße. 

et — 
Werden prozeffirt. 


Richter 8.M. Smith wies heute den 


Antrag auf Niederfchlagung der Ans | 


Hagen gegen die Beamten der ehemali- 
gen Bank von Amerifa ab. Die Ber- 
handlungen über den Antrag haften 
Thon vor Monatäfrift ftattgefunden, 
der Richter hatte fich feine Entjcheid- 
ung borbehalten. Die Angeklagten 
hatten behauptet, daß in der Anklage— 
Tchrift die Anklage der Berfehwörung 
nicht Klar begründet fei. Sie werden 
nun, mie Staatsanwalt Healy jagt, 
bor Ablauf eines Monats progzeffirt 
merden. Die Angeklagten find der 
frühere Richter Abner Smith, Guftaf 
Sorrom, F. E. Creelman und 3. 8. 
Pierce. 


Das Trodınmaf gilt. 


Aichmeifter Grein madht Haus- 
frauen darauf aufmerffam, daß Prei- 
telbeeren von den Händlern nad) dem 
Irodenmaß verkauft werden müffen, 
und nit nah dem Flüffigfeitsmaß. 
Diejes ift Kleiner, als jenes, und zwar 
beläuft ji” der Unterfchievd beim 
Bulhel auf nicht meniger als Hier 
Quart3,. Drei Händler, die jich nicht 
an die Vorjchrift gekehrt hatten, wur= 
ben heute zu je $25 Strafe ver- 
urtbeilt. 


— — — 
Erreichte ſeinen Zweck. 


Frank Anger, der nach Anſicht der 
Polizei ein Landwirth war, drehte ge—⸗ 
ſtern Abend in einem Fremdenzimmer 
des St. Charles⸗Hotels, Nr. 16 Clark 
Straße, das Gas an und legte ſich 
dann zum Sterben nieder. Heute 
wurde ſeine Lei 
igei —— h dem Beſtattungs⸗ 


T. 


Aus dem Polizeigericht. 


frau Mary Griffith wegen angeblichen 
Betruges verhaftet. 

Auf Grund eines Haftbefehls, den 
der Blumenhändler U. R. Ratich, Nr. 
2023 W. Madifon Str., von Richter 
Chott ermwirkte, wurde gejtern Frau 

ı Mary Griffith, Nr. 4155 Grand 
Blod., megen angeblichen Betrugs ver= 
baftet. Die Angeklagte ift angeblich 


Dr. U. Reeves Jadlon. Ihr wird zur 
Last gelegt, unter der Vorfpiegelung, 
daß eine Reklame für ihn auf Löfch- 
papier erfcheinen werde, das im Roofe= 
velt-Hofpital und im Garfield Parf- 
Sanatorium Verwendung findet, von 
Ratſch 83 erlangt zu haben. Die Re- 
tlame fei nie erfchienen. infolge ei= 
j nes Irrthums ſtellte die Angeklagte 


I 
eine Tochter des verftorbenen Arztes 


Das Bafebal-TLieber, 


fih Heute zu fpät zur Verhahblung 
ein. Der Richter verjchob die Ver: 
handlung auf morgen und ftellte die 
Yrau bis dahin unter $500 Bürg- 
Ichaft. 

Frau Griffith beklagte ji über 
böswillige Verfolgung. Das fragliche 
Löichpapier befinde fich zur Zeit in den 
Händen des Druderd. Durch unbor= 
bergefehene Umftande fei die Abliefe- 
rung berzögert toorben. 

8 MuS fih verantworten. 


Bor Richter Boyer in Evanfton be- 
gann heute Nachmittag die Verhand- 
lung des gegen den 5Ojährigen Dr. 
Darwin R. Stodley, einen befannten 
Arzt, anhängig gemachten Verfahrens. 
Dr. Stodley wird befanntlich bezich- 
tigt, fi an Hannah Olfon, Nr. 1240 
Sherman Ave, Evanjton, vergriffen 
zu haben. 

Die Verhandlung war auf Vormits 
tag3 anberaumt. Da fich aber die An 
mwälte der Parteien nicht , rechtzeitig 
einfanden, mußte fie verjchoben mer- 
den. Die Klägerin wird von den An= 
mälten R. W. Bea, G. Bernard Ans 
derfon und Earl Pendleton vertreten. 
Die Intereffen des Beklagten nimmt 
wahr der frühere Richter Charles ©. 
Neeln. 


Läßt von fih hören. 


Wyman möchte augenfheinlich feine Ehanf- 
lizens wiederhaben. 


%. 3. Woman, der in der Diäzipli- 
narunterfuhung gegen den "olizei- 
infpeftor Zapin als Belaftungszeuge 
hätte auftreten follen, aber aus ber 
Stadt verfhmunden war, ald3 man ihn 
brauchte, worauf der Mayor ihm bie 
Schanklizens entzog, befindet fih an- 
geblich wieder hier. Beim Mahor lief 
heute eine telephonifche Anfrage ein, ob 
Wyman ihn fprechen fünne; er wünſche 
zu erklären, warum er fich nicht zu ber 
Verhandlung eingeftellt habe, Mayor 
Dunne jagte dem Manne, der die Rolle 
bes Vermittlers fpielte, Woman folle 
fich zu Polizeichef Collins begeben, bei 
dem er fich aber bis fpät heute Nach- 
mittag noch) nicht gezeigt hat. 


* Vor 2 Honore murbe heute 
! die Zeugenvernehmung in bem Pro 
| fortgefeßt, welchen bie brei Stinber es 
ı Thomas H. Wides angeftrengt haben, 
um fein Teftament gerihtlih umito- 
Ben zu laffen. Da der Richter ander» 
weitig beſchäftigt 
kurz vor Mittag in die Verhandlung 
eingetreten werden. 
* An Oakwood Blod. fiel heute der 
5546 Shields Ave. wohnhafte Timo- 
thy Callaghan von einer Car der Cot⸗ 


tage Grove Abe Linie und fchlug mit 


nen auf, daß er- 


dem Kopfe jo unglüdlidh auf bieSchie- 
bemußtißs nad) Haufe 
geſchafft werden nußte. RL 


mar, fonnte erft 


Berlor das Gleihgewigt. 


Stürjte aus fchwindelnder Höhe ab und 
wurde getödtet. 


Auf einem eifernen Träger des 
Dachgerüfts des 15 Stod hohen Com= 
mercial National Banf = Neubaues 
figend, verlor heute der 32jährige 
Baufhmied Dliver Haekel das Gleich- 
gewicht und ftürzte ab. Ym Srallen 
flug er mit dem Kopfe auf eine an 
einem Kabelfeil hängende, vom 5.Stod 
borfpringende Granitplatte auf. Der 
Verunglüdte überfchlug fich mehrmals 
in der Quft, ehe er auf das hölzerne 
Schutdach über dem Bürgerfteig fiel. 

Ein jofort geholter Arzt-fonnte nur 
ben Tod des Mannes feititellen. Der 
Kopf des Unglüdlichen war zerfchmet- 
tert; die Beine und Arme waren ge> 
brochen. 


Die Leiche wurde nach dem Beftatt- 
ungsgejhäft Nr. 370 Wabaſh Ave. ge— 
ſchafft. 

Der Verſtorbene war verheirathet. 
= mohnte an Racine und Datendale 

de, 


—>1) — 


Niholas Stuber gefudt. 


Yerdinand De La Barri aus Heb- 
ton, R. Dakota, hat die hiefige Polizei 
erfucht, ihm behilflich zu fein, die 
Adreffe des 6Ojährigen Nicholas Stu= 
ber zu ermitteln. Der Mann habe 
jahrelang al® Lofomotivführer in 
Dienften der Michigan Zentral-Bahn 
geitanden. Seine Verwandten hätten 
fett Jahren nichts von ihm gehört, feien 
aber der Meinung, daß er noch in Chi- 
cago wohne. 

Mehrere Deteftives haben den Auf- 
trag erhalten, nad) dem Vermißten 
Umfchau zu halten. 

—- 1). — — 
Der leste Regiftrirungstag. 


Heute ift der letzte Regiftrirungstag. 
Wer fih noch nicht hat regiftriren iaffen 
und Dies heute nicht that, fannn weder bei 
der Wahl im November, nodı bei den Pri- 
märmwahlen im nädjiten Frühjahr mit- 
fimmen. Nad der Vorichrift des Ge- 
ſetzes müſſen fich alle Stimmgeber vor der 
fommenden Wahl nen regiftriren lajien. 
Die MNegiftrirungspläse find bis hente 
Abend 9 Uhr geöffnet. 

— — —— 


Enthauptet. 


Dem 3öjährigen, einarmigenSignal- 
wärter Milton, Nr. 1278 93. Straße, 
wurde heute an der 94. Straße von 
ben Rädern einer Zofomotive der Gür- 
telbahn der Kopf vom Rumpfe ge= 
trennt. Die Leiche ift nach dem Be- 
ſtattungsgeſchäft Nr. 9353 Com— 
mercial Ave. geſchafft worden. Dort 
wird auch der Koroner ſeines Amtes 
walten. 


Frautf J. Lindſten todt. 


In ſeiner Wohnung, 1700 Welling— 
ton Ave., iſt heute, im Alter von 60 
Jahren, Herr Frank J. Lindſten ge— 
florben, Hauptinhaber der Lindſien 
Clothing Co. deren Kleidergeſchäft ſich 
Nr. 1715N. Elart Str. befindet. Herr 

! Lindften war aus Schweden gebürtig, 

nprünglie Schneider von Beruf und 

‚ fett 1868 in Chicogo anfäflig. In den 
„Jahren 1898—1900 war er Mitglied 
des Countyrathes. 


— Das Leben ſetzt jedem den Kopf 
zurecht, der einen har. 
— — — 


Das Wetter. 


o umd Umgegend: Im Ullgemeinen Bir 

> u und uaseeee sense mild, s 
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veriäafft hatten, ü 
5is fi innen vertieth, 
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Kleine Anzeigen, 


18. Kahrgang.— Ne. 247 


Tragiſcher Abſchluß. 


Frau Sarah Alcoba erſchoß geſtern 
Abend ihren Mann John. 


Handelte in Rothwehr. 


Die That wurde während einer Geburts» 
tagsferer verübt. —Des Giftmordverfudhs 
bezihtigt.— lahm blutige Rahe.— Unter 
falfher Slagge.— Wurde zum Derräther. 


In Nothmwehr erfchoß geftern Abend 
furz bor Mitternadt, Frau Sarah 
Alcoba, Nr. 1853 Walnut Straße, ih- 
ren Gatten John, einen Zigarrennas 
cher. 

Die neunjährige Tochter det Ches 
paarz feierte gejtern ihren Geburt3- 
tag. €3 hatten fich mehrere Freundin 
nen des Mädchens, jfowie Frau Edith 
Scott, eine Nachbarin, ala Gäfte ein» 
gefunden. Das Tyamilienoberhaupt 
hatte fich zur Freier des Tages einen 
Raufh gekauft. Wie feine Frau be— 
bauptet, verfuchte er wiederholt, Kra= 
fehl anzufangen. Gegen Mitternacht, 
als die Feltesfreude ihren Höhepunkt 
erreicht hatte, habe er ein in der Küche 
liegendes Borfchneidemeffer gepadt und 
fih auf fie geftürzt, als fie fich m’. ih» 
ren Gäften im Wohnzimmer unter 
bielt. hr Leben jei gefährdet ge= 
mejen. Er hätte fie ungmeifelhaft ab» 
geichlachtet, wenn e3 ihr nicht gelungen 
märe, fich einen in der Kommodefchub- 
lade liegenden Revolver anzueignen 
und ihn niederzufchießen. Zwei Schüffe 
babe fie abgefeuert. Von einer Kugel 
in die linfe Seite der Bruft, bon der 
anderen in die Stirne getroffen, jet ihr 
Mann entfeelt zufammengebrocdhen und 
der Tochter und deren kleinen Gäjten 
por die Füße gefallen. 

War eiferfüchtta. 

Während fih die Tragödie im 
Wohnzimmer abfpielte, jchlief der 2= 
jährige Sohn des Ehepaars in einem 
Nebenzimmer. Gelbft die Schiffe, die 
ihm den Vater raubten, medten ihn 
nicht. 

Den Angaben der Frau Alcoba ge= 
maß mar ihr Mann furdtbar eifer- 
füchtig. Im Raujche habe er fich ge= 
Itern eingebilbet, daß fie einen Zim= 
merherrn, Namens Kohn Minerino, 
den er felbft ihr ins Haus gebrad. ha= 
be, zu liebensmürdbig behandle. Aus 
diefem Grunde habe er ihr nach dem 
Leben getrachtet. 

Die Frau wurde in Unterfuchung3- 
haft genommen. Der Erfchoffene war 
39 Sahre alt. 


Anageblih ein Giftmifcer. 


Unter der Anklage, den Verfuch ge: 
macht zu haben, feine Frau zu ber=- 
giften, ‘wurde gejtern der 62jährige 
Kohn Strajcaf, Nr. 926 W. 18. Str., 
verhaftet und in der Bezirfäwadhe an 
Hinman Straße eingeipertt. Am 
Sonntag mußte feine Frau nach dem 
County = Hofpital gejchafft werben. 
Der Ambulanz = Mannjchaft theilte 
fie mit, daß fie nach dem Genuffe von 
Kaffee erfrantt ei, den ihr Gatte am 
Samftaq Abend zubereitet habe. Die 
Aerzte im Hofpital ftellten feit, daß die 
Frau an Arfenit-Vergiftung leide. 

Frau Strajcaf behauptet, daß ihr 
Mann fie wiederholt mit dem Tode be- 
droht habe, meil fie fich meigerte, ihr 
gehörige® Orundeigentbum ihm zu 
berfchreiben.. Am Samftag habe er 
das leidige Thema mieder auf3 Tapet 
gebracht. ALS fie bei ihrer Weigerung 
berharrte, wandte er fich angeblich 
grollend ab und mwechfelte mit ihr fein 
MWort mehr. Sie fei daher nicht me- 
nig überrafcht geiwefen, ala er Abends 
aus eigenem Antriebe den Kaffee zube- 
reitete, nach deffen Genuß fie erfrantte. 

Strajcaf betheuert feine Unfchuld. 
Er erflärte, daß feine Frau wiederholt 
pon afuten Magenfchmerzen befallen 
würde. 

Feiger Mord. 


Bon dem Arbeiter Antoni Asfronta, 
den er am Samjtag Nachmittag ent- 
laffen hatte, wurde geftern Wm. Che- 
ney aus Lodport, ein am Abmwafjer- 
fanal in der Nähe von Lockport be— 
Tchäftigter Auffeher, erichoffen. Die 
Kugel hat fein Herz durchbohrt. 

Der Mörder mollte flüchten, wurde 
aber von dem Marfhall Cohen und 
mehreren Arbeitern gepadt. Auf ber 
Fahrt nad) dem Gefängnik begriffen, 
wurde das Buggy in Weit Bluff von 
mehreren Bürgern angehalten, die den 
Marfchall baten, ihnen den Morbbuben 
auszuliefern, damit fie ihn auffnüpfen 
fönnten. Der Marfchall überrebete die 
Leute, dem Gefege feinen Lauf zu laf- 
n. 


Asfronta erhielt $1.50 Tagelohn. 
Als er von Cheney $2 Löhnung, die 
gejchidteren Arbeitern gezahlt mird, 
verlangte, erhielt er den Laufpaß. Ge- 
ftern tauchte er unerwartet auf der Ar— 
beit3ftätte wieder auf und nahm an 
dem Auffeher blutige Rache. 

Ehbeney Hinterläßt außer der Wittme 
brei Kinder. 


Beraubt und dhloroformıtt. 


Frau Fred Joleſch wurde geſtern 
von zwei Männern, die ſich unter dem 
Vorgeben, Verſicherungsagenten des 
Ordens der Maklabäer zu ſein, Einlaß 
in ihre Wohnung Nr. 597 W. 14Str. 

überfallen, gemürgt, 
daß fie ihre Er= 


fparniffe im Betrage von $105 unter 
dem Teppich verftedt habe, und dann 
&loroformirt. Die Räuber entfamen 
mit ihrer Beute. Bisher ift e8 ihnen 
auch gelungen, fich ihrer Verhaftung 
zu entziehen. Die Frau wurde bon 
ihrem von der Arbeit heimkehrenden 
Mann bemußtlos aufgefunden. Einem 
fofort geholten Arzte gelang e3 zwar, 
fie in’3 Bemußtfein zurüdzurufen, 
do wird ihr Zuftand als äußerft be> 
denflich bezeichnet. 


Sand in die Augen. 


Zwei Einbrecher drangen geftern 
Nachmittag in die Wohnung von M. 
€. Nemberger, Nr. 345 Sebagmwid Str. 
und ftahlen Pelze, Kleider undSchmud 
im MWerthe von $1500. 

Dem Hausmeifter Harvey Olfon 
gegenüber, der ihnen im Forribor be= 
geqnete, hatten die Diebe fich mit brei» 
iter Stirn ald - Sanitätö-nfpeftoren 
aufgefpielt. Dlfon ließ fich täufchen 
und verließ das Haus. Al® er nad 
etiva einer halben Stunde zurüdtehrtie, 
mar Nemberger3 Wohnung geplündert. 
Die Diebe hatten ihre Flucht beimert- 
ftelligt. 

Aus der Wohnung von James Me 7° 
Eullan, Nr. 941 NR. Halfteb Str.,mur- 
den gejtern von Einbredern Schmud 
und Kleidungsftüde im Werte von 
$100 geftohlen. 

Entlarot. 


Einbrecher hatten bie — 
Dr. Louis Thexton, Nr. 1208 Wafh- 
ington Boulevard, um Werthſachen im 
Betrage von 8600 geplündert. Einem 
der Einbrecher war der Forterrier des 
Arztes in die Beine gefahren und 
hatte ihm einen Fehen aus dem Ho— 
ſenbein herausgeriſſen. Der Lappen 
wurde gefunden und von der Polizei 
beſchlagnahmt. Geſtern wurden als 
der That verdächtig in der Herberge 
Nr. 17 W. Madiſon Sir. zwei Bur- 
ſchen verhaftet, die ihre Namen ala 
Arnold Scherer und James Lardie 
angaben. Der von der Polizei be— 
ſchlagnahmte Tuchfetzen paßte an— 
geblich haarſcharf auf ein Loch in 
Scherers Hoſenbein. In den Taſchen 
der Häftlinge wurden auch Pfand— 
ſcheine gefunden. Dieſe ermöglichten 
es angeblich der Polizei, in dreipfand⸗ 
leihgeſchäften das geſtohlene Gut zu 
ermitteln und es zurückzuerlangen. Die 
Häftlinge ſollen ein Geſtändniß abge- 
legt haben. 
Unier ſchwerer Anti: 

Der 30jährige Schanfwirth Auguft 
Renih, Nr. 1885 W. Chicago Abe., 
wurde geitern Abend unter der An 
lage verhaftet, die 5öjährige Frau 
Unna Smith, Nr. 254 Samher Abe,, 
an 40. und Chicago Ape. überfallen 
und den Verfuch gemacht zu haben, fie 
auf die Prairie zu zerren. Die Frau 
leiftete verzmeifelten Widerjtand. Yhre 
Hilferufe brachten den Boliziften John 
%. MurphH zur Stelle, der Renſch ver- 
haftete, al3 diejer angeblich noch mit 
der rau fämpfte. Der Häftling mei- 
gerte fich in der Bezirfämache an W. 
Late Str., irgend welche Angaben zur 
Sade zu maden. 


Nlehr auf dem Kerbholz. 


Wm. E. Parle: und Harry Stein, 
die am Freitag von Richter@aberly me- 
gen angeblichen Kraftwagenbiebftahls 
in acht Fällen unter $1500 Bürgjhaft 
denGroßgeſchworenen überwieſen wur—⸗ 
den, haben nach Anſicht der Polizei 
auch ähnliche Diebſtähle in New Yort 
und anderen Städten verübt. In 
Steins Beſitz wurde nämlich eine New 
Yorker Chauffeur-Lizens gefunden. 
Da er ſich weigerte, Angaben darüber 
zu machen, wie er in ihren Beſitz ge— 
langte, ſchöpfte die Polizei Verdacht. 
Sie hat ſich nun telegraphiſch mit den 
Behörden New Nork3 in Verbindung 
geſetzt. 

In der Zelle geſtorben. 

Nach einem Anfall von Säuferwahn 
iſt geſtern Nachmittag der 34jährige 
Louis Drahan in ſeiner Zelle im ſtädti⸗ 
ſchen Arbeitshaus geſtorben. 

Der Mann war am 27. September 
von Richter&berharbt wegen ımorbent- 
lichen Betragen3 unter $25 Strafe und 
den Koften ber Bribewell übermiefen 
worden. 

Die Leiche wurde nach der County 
Moraque geichafft. 

_—o. — r 


Ausfihien auf Zwei, 


Staatsanwaltfhaft übermeift zwei Jury 
Kandidaten der Dertheidigune. 


Heute wurden vor Richter Ball 
wieder 30 zur Gefhmorenen-Ausmahl 
für den Sheas Prozeß Vorgeladene ver- 
hört, und zmei bon ihnen fanden 
Gnade vor den Augen der Staatsan- 
waltfchaft, die fie der Vertheidigung 
zuwies. Gie find der Mobellmacher 
Gabriel A. Menendez, 2204 W. Har- 
tifon Str., und Patrid Hayes, 3035 
Cottage Grove Ave. Habes war der 
erite aus dem neuen „Schub“ von 28 
Mann. m Ganzen find jet 1335 
Leute verhört worden, bon benen 6 ala 
re angenommen worden 
ind. 

— —⸗— —— 


Die „Abendpoft: 
veröffentlicht heute ,_ 
4323 
Kleine Anzeigen, 
Wer Arbeitäträfte 
Arbeit fucht, wer eimas 


en 





AVegetable PreparationforAs- 


similating theFood andRegula- |! 


ting the Stomachs and Bowels of 
INFANISFCHILDREN: 


Promotes Digestion.CheerfuF- ||) 


ness and Rest.Confains neither 
NOT NARCOTIC. 


os 


Pape 0f Ok.Dr SAMUEL.PITCHER 


tion, Sour Stomach, Diarrhoea 
Worms ‚Convulsions ‚Eeyerish- 
|| niess:and LOSS OF SLEER. 


'FapSimild Sıpnatüre of 
EW YOR 


TEE EEE EEE \ 


N 
. 
* 


a; 





Pore Freyeifen. 
Roman von Morgareige von Bergen. 


(10. Fortſehung.) 
Während Herr Kornhas Nachts im 
Hauſe herumſpukte, ſtand ſie bei 


flackerndem Kerzenlicht vor dem Spie⸗ 
gel und ſtarrte das unſicher gleißende 
Sie fühlte, daß ſie unter 


Glas an. 
dieſen Verhältniſſen krank werden 
könnte, und that einen Schwur, daß 
ſie ſofort nach der „ominöſen Photo— 
graphirerei“, wie fie es nannte, ihre 
Stellung kündigen und ein neues 
Leben beginnen werde. 
aus dem Geſichtskreis dieſer Beierts 
entſchwinden und künftig für alle Leute 
ein verſchloſſenes Buch bleiben. 


Der Sonntag früh fand ſie hohl-— 


äugig und blaß, als ginge es zum Tode 
anſtatt in den Sommertag hinein. Auf 
allen Büſchen lag der Thau, die ſon— 
nige Welt war voll Verheißung. Lore 
ſchlich unbemerkt aus dem Hauſe. 
Trotz auf den Lippen. 
Auge.... 

Sollte fie noch umfehren? Uber 
ber Wagen wartete. Keine der jchiwer- 
fälligen Stabtdrojchten, fondern ein 
Bauerngefährt, beijpannt mit einem 
Banernihimmel, gelentt von einem 
alten Knecht. Mit frummem Rüden 


faß er auf dem Bod, den Hals jeines 


Schimmels mit der Peitſche kitzelnd. 
Ein Bild des Friedens, das Lore ſchon 


jetzt den Duft der gelben Kornfelder 


ahnen ließ. Und langſam bewegte das 


Pferd den langen, groben, ungepfleg-⸗ 


ten Schweif, rechts, links — rechts, 
links — 

„Sie wollen mich wohl abholen?“ 
fragte Lore zweifelnd. 
Der Mann nickte ſtatt jeder Ant— 
wort, und als Lore mit einiger Mühe 
den hohen Sitz erklommen, zog der 
Schimmel an mit überflüſſigem Krafts 
aufwand. 


Je weiter ſie die Stadt hinter ſich 


ließen, deſto munterer wurde Lore, die 


Neuheit der Situation übte ihren Reif 
auf jie aus. Schon einmal hatte fie 
fi) ein fchönes Erlebniß durch ihre 
Schiwerblütigfeit verborben, nun wollte 
fie flüger fein. 

Das Fruchtgefegnete Land ring» 
umher behnte jich jo reich und jatt; 
pie dad Spinnen einer jchnurrenden 
Walze hörte ji das Summen ber 
Millionen von Grillen, Heimen und 
Fliegen an. Rother Mohn zerflatterte 
am Wege, und ed war Sommer. 

Meberall Blumen, überall Farbe, 
Zeudten und Brennen. Der Frübs 
ling erjtidt in der Gluth des Soms 
merd.... 

» Schon längft holperte der Wagen 
auf einem jchmalen Felbmege, und 


2ore fuhr dahin wie über ein berns 


fteingelbes, -mogendes Meer, während 
ihr grüne und blaue unten vor. den 
Augen tanzten. in der blendenden 
Helle. 

Sie fhraf zufammen, fo plöblich 
hörte dag Kinattern der Räder auf, und 
der Wagen ftand, in der. Stille hörte 
E „dern Hauch: über die zitternden 

ehren geben; von .unnennbaren 
Schauern erfaßt, jtarrte fie bor fi 
Bin. 

„Sier möchten Sie außfteigen und 
8 ausruhen“, ſagte der alte Knecht, 
ndem er eine halbe Wendung auf dem 
Bock machte. „Der Herr wird gleich 
torfmen.” , 

„Eigentlich nicht fehr höflich, daf er 
mich nidji erwartet”, dachte Lore, aber 
die Hike und der Durjt vermifchten 
ihre Gevanten, jo daß ſie mechaniſch 

ehorchte, indeh ber Wagen mit ber 
Songfamteit einer Schnede den hüges 
ligen Hohlweg hinankroch. 
Lotre war allein, ſchläfrig, glühend 
wie der Mohn im Sonnenbrand. Sie 
ah ſich um: Großartig war die Land⸗ 
jan in ihrer Momotonie, in ihrer 
enfchenverlaffenheit. . Ein Nußbaum 
te das Feld vom Wege ab, einer 
— 
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Opium Morphuine nor Mineral. | 


Aperfect Remedy forConstipa- ||‘ 


Sie mollte 


‚ fühlte — 


Fa 


ſchlaff herabhängend, den Kopf in den 


Trägt die 
Unterschrift 


Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK 6ITY. 


gehöhlt. — Lore ging ftaunend um ihn 
herum, doch dann wurde fie felbjt des 


fchattigen Play zum Ausruben.. Bon 
Herrn. Beiert feine Spur.... 

Kopfſchüttelnd ließ ſie ſich am Feld⸗ 
rain nieder; die Sonne lockte ſie, mit⸗ 
ten in's Korn glitt ihr geſchmeidiger 
Körper, ein Vogel. flog auf — 

Weshalb war. jie Hier? 

Ein unendliches Wohljein entfaltete 
fi in ihrer Seele. Wenn jie die 
Hand augftredte, jo griff fie in die 
Halme oder in die feuchtmarme. Erbe, 
Dort drinnen Elopfte und pochte e3, 
als fei bdiefer Erbenleib von, Blut 
"Ducchfloffen — aber e& mar ihr eigenes 
Blut, das fie in ben Yingerfpigen 


Bon der Erbe ftieg ein feiner Dampf 
auf, wie Athen, 

Lore wurde es bang, die Wohligteit 
und fühe Müpdigkeit übermältigte fie 
und preßte ihr die Bruft zufammen, 
Faſt fchleihend ging fie vorwärts im 
Korn, in der gelben Fülle und ftand 
dann lange ganz ftil — die Arme 


Perser‘ mübe und fuchte einen 
| 


Nacden zurücgelegt, die Najenflügel 
leicht bebend. 

Sie wartete. Aber nicht auf Herrn 
Beiert, den hatte fie vergeffen. Gie 
tvartete.... 

Schreflich und hold zugleich ift ein 
Korrfeld in der Einjamteit eines 
Sonntages. 

Jetzt regte ſich's irgendwo. Todes⸗ 
‚angit riß ihr jah am Herzen, ſie er⸗ 
wachte aus ihrer Lethargie und ſtürzte 
aus dem Felde auf den Weg. 
| Dort ftand Rudi Veiert und lächelte, 
|. „Guten Morgen, mein Fräulein! 
Iſt es nicht ein himmliſcher Tag 
heute?“ 

„Ach, Herr Beiert! Sie — warum 
ließen Sie mich ſo lange warten? Wo 
waren Sie?“ 

„Nun — ich war hier — die ganze 

| Zeit.“ 

Richtig, unter dem Nußbaum ents 

ı decfte fie einen Feldftuhl und feinen 

photographifchen Apparat. Eine große 
| Spinne froch über das fchwarze Tud. 
|  „gangen mir an“, fagte Zore mit 
| neu erwachendem Trotz, „damit wir's 
| in’ Gottes Namen hinter uns haben!“ 
| Audi verfchräntte die Arme, rührte 
| fi nicht vom Fled und fah ihr bes 
| Iuftigt in die Augen. 

„Sehr gütig, aber geben Sie fidh 
meiter feine Mühe; denn wir haben’s 
fon hinter und!” 

Lore mechjelte die Farbe. „ch vers 
ſtehe nicht“ .... 

Rudi ſetzte ſich gemüthlich auf den 
Rain, zog die Knie an und umſchlang 
fie kann mit beiden Armen. 

| „Sehen Sie, Fräulein Lore.... 
| Ste dürfen mir nicht böfe fein. Ach 
‚ habe Sie belaufcht. E3 wäre doch eine 
ı Bofe gemorden fonft. Und ich mollte 
| Zore Freyeifen ganz echt. Lore fyreie 
eifen, mie fie letbt und lebt und mitten 
im Sommer und feiner Pracht, von 
| Sommer durdträntt und gefättigt, den 
ı Sommer geniett. Al8 der Wagen fort 
| war, hab’ ich lange ba drüben im Feld 
| gewartet, &8 mollte zuerft nicht wers 
| den;, taufend Stimmungen flogen 
über Xhr Geftchthen, nur nicht die, bie 
ich von Nhrien erwartete, nicht Diefes 
trunfen Durftige, fehnfüchtig Begeh- 
| rende, das eine Lore reyeifen im 
' Sommer übermältigen muß. Gie 
| träumten, dann fam’d. Gie fprangen 
auf und ftanden im Korn genau fo, 
tie ich Sie wollte: Unbefchreiblich vers 
‚ Iangenb und bodh ruhenoll, bereit, ven 
' ganzen Sommer in fi zu empfangen 
— ich — ich hätte am Tiebften — num 
— ih machte eine Aufnahme von 
Ahnen in diefem Moment. Das tft 
unfer. Bild. E3 mwirb ‚Sommer‘ heis 


en. 
„Das war nicht ehrlich gehandelt!“ 
rief Lore außer fih. Tiefe Röthe ftieg 
ihr in die Wangen, und raſch übers 
legte fie Alles, mas fie-gethan, feit fie 
ben Wagen verließ. Sie: ‚bie 
an 

die 


Serigeflht. und die Sränfung, bie 
g ‚und 

ren, trieb ihr Thränen. in 
Er 
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Rudi Beiert wandte ſich ab und er⸗ 
griff ſchweigend ſein Gepäck. Niemals 
doch war ein Weib auf der Höhe der 
Situation: 

Er war in einem Raufdh von Soms 
mer und fünftlerifhem Entzüden ge 
weſen. Diefe Frauenthränen fielen 
falt wie Regen in jeine Freude und 
zerftörten fie. ; 

„Sehen mir“, jagte er gleichgiltig, 
und mandberte mit großen Schritten 
voraus. Er hafte die gelben -Trelder. 

C3 mar ein langer Weg im GSon- 
nenbrand biß zum näcdhiten Dorfe. 
Und auf diefem ganzen langen Wege 
wurde fein Wort gejproihen. 

„Ich Hatte hier ein Mittageffen bes 
ftellt“, jprach Rudi erjt, nachbem fie 
das Kleine Wirthahaus fchon Hinter 
fich hatten. „Unter der Xinde ift für 
Zwei. gebedit; aber ich vermuthe, daß 
Sie nit effen mürben, wenn id 
Ahnen Gejelichaft leijtete — geftatten 
Sie alfo, daß ich mich verabjchiebe. 
Hier wird Sie auch derjelbe Wagen 
abholen, der Ste hergeführt.“ 

Lore verbeugte fich jtumm mit zus 
fammengepreßten Lippen. Er ging — 
fchwer hatte er zu fchleppen, jeine 
Schuhe wirbelten den Staub der Dorf- 
ftraße auf. Jetzt verſchwand ſeine Ge⸗ 
ſtalt hinter einer Holzbeuge am Wege 
— da begann Lore zu laufen. Er— 
ſtaunt wandte er ſich nach ihr um. 

„Kommen Sie“, ſtieß ſie athemlos 
hervor. „Sie find ein gräßlicher 
Menih — und ich bin fo zornig auf 
Sie, daß ich wie ein Heine Kind mit 
den Füßen trampeln möchte. Geben 
Sie mir mal den Kaften da — und 
fommen Sie ejjen!“ 

Audi that einen leifen Pfiff durch 
bie Zähne. 

„Den Kaften? Ah merbe mid 
hüten, $hnen den anzuvertrauen. Er 
birgt Ihr koftbares Konterfei.” 

„Hören Sie”, fagte Lore ganz blaß, 
„8 hat mich eine ungeheure Selbit- 
übermindung gefoftet, Sie jebt zu 
rufen. Sch bin nicht aufgelegt zum 
Scherzen.“ 

„Und ich bin ein gräßlicher Men. 
S%h bin im Gegentheil nicht aufgelegt, 
ernjt zu fein”.... 

Sie drehte fich kurz um und ließ ihn 
ftehen. Innerlich redete ſie jich jelker 
zu, ruhig zu merden, fich zu meijtern. 
Ya, und nun mollte fie fi ed erft 
recht ſchmecken laſſen! 

Unter der Linde war gedeckt, grobes 
Linnen und grobes Steingut; Millio— 
nen Bienen hingen unter den Zweigen, 
die Luft mit Orgelklang erfüllend. 

Hühner pickten um ſie her — in den 
Ställen ſtampfte das Vieh. In der 
Ferne verlor ſich der gefährlich lockende 
gelbe Schein der reifenden Felder.... 

Die Wirthin trug ſelbſt eine Platte 
Forellen auf, dazu friſche Butter. 

Lore nahm eine Forelle, aber ſie 
ließ ſie auf dem Teller liegen — trübe 
ſtarrte ſie vor ſich nieder. 

Da ſagte eine Stimme hinter ihr: 
„Laſſen Sie die Fiſche nicht kalt wer— 
den, Fräulein Lore — ich hab' ſie 
heute früh ſelber für Sie gefangen!“ 

Niemand anders als Rudi Beiert 
trat nun hervor und nahm ihr gegen— 
über Platz, ruhig ſeine Serviette ent— 
faltend. 

Ein freudiger Schein flog über 
Lores Geſicht, als ſie mit einem tiefen 
Seufzer ſagte: „Sie ſind wirklich ein 
gräßlicher Menſch!“ 

Das war Lore Freheiſens erſte 
Kunſtfahrt an einem Sonntag im 
Sommer. 

(Fortſetzung folgt.) 


— Abgeblitzt. — Herr (zu einer 
Dame, die kürzlich eine große Erbſchaft 
machte): „O, Fräulein Emma, ich liebe 
Sie ſchon lange!“ — Dame: „Was 
Sie nicht ſagen! .. ich habe aber doch 
erſt vorige Woche geerbt?“ 


Fill Annalen 
jeil vier Jahren 


— — 


Der ganze Fuß nur rohes Fleiſch — Ver⸗ 
ſuchte verſchiedene Aerzte und alle Ar 
ten Salben — Konnte nur an Krücker 
gehen — Ein Mann in Ohio ſagt: 

— — 


„Die Cuticuramittel ſind 


die beſten in der Welt“ 


— — 


„Im Jahre 1899 wurde die Seite meines 
rechten Fuhes vorı Kleinen Jen bis zur 
Terje abgejchnitten und der Arzt der mich 
behandelte, verjuchte die 
Seite meines Fußes: zus 
junähen, hatte aber feis 
nen Erfolg. MUS er 
fah, dah e8 nicht ging, 
verfuchte er die Wunde 
mit allen Arten Salben 
zu heilen, bis jchließlich 
mein ganzer Yuk und 
herauf bi8 zu den Was 
den nichts als robes 
Fleifh war. Ach: litk 
vier Jahre unbeichteib« 

lihe Schmerzen und 
verfuchte verfchiedene Werzte und alle Sor⸗ 
ten ‚Salben. Ich fonnte nur auf Krüden 
— Vor ſechjehn Monaten begann ich 
utieura⸗Seife und -Salbe für mein Bein 
und Fuß zu gebrauchen. In den erſten 
zwei Monaten ſchienen die Euticura-Mit⸗ 
tel nicht zu wirken, aber ich ſetzte den Ge⸗ 
brauch mit beiden fort. Zwei Wochen darauf 
befferte fich mein Bein. Dann brauchte ich 
Euticura-Seife und -Salbe oft während des 
Tages und fuhr fieben Monate damit fort, 
dann war mein Bein fo geheilt als ob e8 nie 
krank geweſen wäre 

„Es iſt jetzt acht Monate her ſeit ich mit 
den Cuticura Mitteln, den beſten der Welt, 
aufhorte. Gegenwaärtig arbeite ich nach funf⸗ 
jährigem Leiden. Die Koften der GEuticuras 
Salbe und »Seife beliefen jih nur auf $6, 
aber dieDoktor-Rechnungen nahezu auf $600. 
Sie tünnen meinen Namen veröffentlichen 
und irgend jemand an mid beriveifen um als 
le$ über die CuticurasHeilmittel ju erfahten. 
IH werde alle Briefe beantworten, wenn 
Briefmarke be st * Sohn M. Liond, 
718 ©. Arch. Une, Wlltance, Ohio, 27. 


2 nen Bruder ol Aa Ehe 


Bin 


E 


stalbericht. 
Polilik geht vor. 


— — 


Stadtrath hatte zur Erledigung von 
Geſchäften keine Zeit. 


BetosBotfhaften des Manors. 


Northweſtern Bahnhof⸗ Vorlage vor dem 
Ausſchuß für Straßen und Gaſſen der 
Weftfeite.— Lucy Page GBafton plant eis 
nen neuen Schlag gegen die Higarette. 


Den demofratifchen Stadtrathsmit⸗ 
gliedern war gejtern Nachmittag bon 
ihrer Parteileitung erklärt worden, es 
wäre unbedingt nothmwendig, daß fie 
am Abend die Verfammlungen. ber 
MWahlvereine ihrer Wards befuchten, 
um bie Barteigänger aus den einzelnen 
Bezirken für den heutigen ARegiftri» 
rungstag zu Rekrutirungsdienften zu 
veranlafien. Den Herren hatte e& 
eingeleuchtet, daß die Anforderungen 
der Parteipolitit den ftäbtifchen Ges 
Ihäften vorgehen; fie fanden eine 
genügende Anzahl von republifanifchen 
Kollegen, welche der gleichen Meinung 
waren, und fo wurde am Abend die 
GStadtrath3-Sigung, auf Antrag des 
Alderman- und Stadtrihter-Randidas 
ten -Dever, vertagt, noch ehe fie recht 
begonnen hatte. Der Mayor, den 
man . nit im voraus. berftändigt 
hatte, erfundigte fie” ganz verblüfft 
nad dem Grund für die Aufhebung 
der&ißung, erhielt aber feineAlntwort. 
AUld. Foreman erlangte, ehe dad Ergeb» 
niß der Abjtimmung über den DVer- 
tagung3-Antrag befannt gegeben 
wurde, noch rafch die einhellige Zus 
ftimmung der Mitgliederfchaft zur Be- 
antragung eines Danf- und Ehren» 
Zeugniffes für Hrn. Comisteg, den 
Eigenthümer der „White Sor"-Ball» 
jpieler, jomwie für bdiefe Ballfpieler 
felbjt.. Natürlich wurde der Antrag 
mit lautem Beifall angenommen. Ald. 
Dever erwirkte in aller Eile dem Aus» 
Thufle für Rechtsfragen no das 
Privileg, den Entwurf einer neuen 
Reklamefchilderordnung, welche gejtern 
hätte erledigt werben follen, in Be: 
GSitung vorzulegen, dann erflärte ber 
Mayor den Vertagungsantrag mit 41 
gegen 25 Stimmen für angenommen. 

Zu Beginn der Situng hatte der 
Mayor dem GStabtrath einige Veto- 
Boijchaften zugeftelt. Eine, den 
Eigenthümern de3 neuen „Brevoort 
Houfe” ertheilte Erlaubniß zur 
Ueberdahung des Bürgerſteigs vor 
dem Hotel-Eingang an der Mabifon 
Straße wurde auf Empfehlung des 
Mayor3 in der Weife abgeändert, daß 
fie miderrufen merden fann. Geine 
Zuftimmung zu einer Erlaubniß für 
einen Orundbefiter an der Wallace 
Straße, in demBürgerfteig vor feinem 
Haufe ein Kohlenloch anzubringen, 
berweigerte der Mahor, meil'. teine 
Gegenleiftung ausbedungen war. "Hip. 
Brennan hatte hierzu zu bemerken, daß 
man-in folchen Sachen mwenigftens mit 
gleiher Elle mefjen follte; der Penn- 
ſylvania Eiſenbahn-Geſellſchaft ſei es 
erlaubt worden, die Adams Straße zu 
tunneliren und einen Güterſchuppen 
aufzuführen, ohne dafür einen Bau— 
Erlaubnißſchein ausgewirkt zu haben. 
Der Maqyor ſtellte feſt, daß der frag⸗ 
liche Tunnel bereits geſperrt und der 
betr. Güterſchuppen wieder abgetragen 
worden ſei. Falls Herr Brennan noch 
mehr derartige Fälle wüßte, möchte er 
ſie nur melden, und das Nöthige würde 
dann pünktlich veranlaßt werbden. 
Ober-Baukommiſſär O'Connell be— 
richtete, daß die Zäune niedergeriſſen 
worden ſeien, durch welche ver „South 
Shore Country Club“ verſchiedene 
öffentliche Straßen geſperrt hatte, die 
ſein Gelände durchqueren. — Auch 


eine, dem Peter Youngqquiſt ertheilte 


Erlaubniß zur Legung einer privaten 
Abzugsröhre in der Kedzie Avenue 
wurde vom Mayhor vetirt, mit der Be— 
gründung, daß der Geſuchſteller keinen 
Plan für die Anlage eingereicht hätte, 
und daß in der Erlaubniß nichi die 
Möglichkeit ihres Widerrufs vorge— 
ſehen wäre. 
Die TarametersDorlaae. 

Die Vorlage, welche die Einführung 
einer Drofchtenfontrole mittel® Taras 
meter& bezmwedt, hätte geftern Abend 
zur Abftinmung gebracht werden fol- 
len, aber auch dazu fand fich feine 
Zeit. Ad. Pringle, der Vorfiger des 
Lizensausihuffes, hat fie für die Gi» 
ung am nädften Montag auf die Ta- 
gesordnung fegen laffen. — Auf An 
trag des Ald. Kohout wurde der Kor> 
porationsanmwalt angemiefen, Schritte 
zu then für die Durchlegung der 31. 
Straße über das Wegerecht der Pitts⸗ 
burg, Eincinnati, Chicago de Et. 
Louis, der Terminal Transfer» und 
ber Chicago Yunction-Bahn. — Der 
Mahor theilte mit, daß er an Gtelle 
bon Dennis McCarthy den John E. 
Burke zum Protofollführer des Poli: 
zeigerichts vom ®. Bezirk ernannt habe, 
— Dom Rorporationsanwalt Tief ein 
Gutachten ein, monah. ber Oberbau⸗ 
fommiffär befugt ift, die Anbringung 
von Einfteigelögern in Bürgerfteigen 
zu geltatten, aud) ofne vom Stabtrath 
in jedein-einzelnen Falle hierzu ermäch- 
tigt zu werben. 

Ter tene Nortbmweftern» Bahnhof. 
‘ Der Stabtratbd-Ausfhuß für 
Straßen und Gaffen der Weftfeite 
nahm geftern den ihm übertviefenen 
Entwurf zu der Ordinanz vor, welche 
der Northweſtern⸗Eiſenbahngeſellſchaft 
die Berechtigung geben ſoll, für ihre 
neue Bahnhofsanlage auf der Weſtſeite 
die Gaffen zwiſchen Madiſon, Lake, 
Clinton und Canal Straße mitzube⸗ 


| 
| 


er‘ 


WBerdet gut 
Bekannt 


Mit der Mutual gife 


@te Defrept feit dreiundichsige Jahren. 

sur größten und ftärkften Zebensverfiherungs-Geiellfihaft in der Welt gemacht 
ten. Sie iſt das Eigenthum ber PBolice-Jnha ber. Sie beihügt Tanienbe, 
viele Andere, welde denſelben Schutz genie den follten. Wie fteht ed mit 


fo rucqſſichtsvoll und güttg find, dak fie den uni 


begen, heute nad Nräften 


was eined Tages eintreten mu, wenn fie von denjenigen, Die fie Tcden und ernähren, 
men werben, follten fich befannt maden mit 


The Mutual Life 
Insurance Company 


Dieielben foliten deren Geihichte Iefen; ihre Ausweiie analyfi ven; ihre Kapitalanlage 
ben. Ste werden einen Grund für ihre Stärke und Stablität und einen Grund für ihr Vertrauen aud ihre Vatrenage finden, 
Die nene Geichäftslettung der Mutwal Life hat feit neun Monaten die Kuntrolie. Yhr Bericht über die exiten jchd Monate 
wird auf Erfuhen an Jedermann per Boit verfandt, ober ift. von ihren Agenten zu besichen. Er beiagt, nad in Ucder- 
einftimmung mit dem neuen Berfiherungdgeiegen erzielt wor ben if; -- zeigt Die gruen Einfhränkungen und deutet die 
Bortheile an, welhe ihren PoltcInhabern noch zu gute fommen. Geine deutlichen Zahlen, im dentlihes Weite wie- 
dergegeben, werden irgend eine unpartelifhe Perion dansn Äberzengen, bat The Mutnal Lite Heute die gute Mein- 
ung de3 Biihufd Chad. GC. MiGabe, von der Methodiit Episceopal Kirche, rechtfertigt, welder kürzfich fagte: 


Nach langer uud 
"Hrationen beider 
m 


Leben; 


olders’ Protective 
deren Admintfration ver Affairen wirkiam, 


Bolice-Inhaber 
Bent 


oder Auskunft 
Sie unjeren nähften Agenten au Watte, oder 


dem auch der Vorfiter de3Ausichuffes, 
Ald. Hunter, angehören jolle. Alp. 
Brennan verlangte dad Wort zu einer 
perfönlichen Erklärung. Es kei bes 
bauptet morben, Tagte er, daß er die 
Ernennung zum Vorfiger des Unter- 
ausfchuffes anftrebe; Ald.Hunter möge 
angeben, ob er, Brennan, ein berarti= 
ge3 Erfuchen an ihm geftellt Hätte, 
Nachdem Herr Hunter verfichert hatte, 
dat Brennan nichts dergleichen gethan, 
fuhr biefer fort: die Bahnhofsanlage 
Tolle in der 18. Ward eingerichtet wer- 
den, deshalb halte er, Brennan, als 
Vertreter diefer Ward es für feine 
Pflicht, die ntereffen feiner Wähler 
zu wahren; nur in diefem Sinne mer- 
de er fich bei den Verhandlungen be— 
thätigen. Ald. Hunter ernannte dann 
zu Mitglievern des Yünferfomites jich 
felbjt und die Ald. Brennan, Harkin, 
Harris und Stewart. Ald. Sitt3 war 
der Anficht, daß dem Komite auch ein 
Vertreter ter 17. Ward hätte beigege= 
ben werben folleit, weil die neu zu le- 


genden Geleife großentheils durch diefe 


Ward führen, ver Vorfier ließ es aber 
bei den gemachten Ernennungen. 
Besen die Siaarette. 
Frl. Luch Page Gafton von Harbeh 


hatte geftern die Genugthuung, daß 


ein Unterausfhuß des Stadtrathsto: 
mites für Rechtsfragen die von ihr 
eingereichte, auf Verbot des Verkaufs 
von Zigaretten und Figarettenpapier 
abztelende Vorlage zur Annahme zu 
empfehlen befchloß, allerdings mit dem 
Vorbehalt, daß exit beim Korpora= 
tionsanmwalt angefragt werden folle, 
ob ein derartiges Verbot rechtäfräftig 
fein würde. Die Vorlage fol ermadh- 
fene Berfonen nicht daran verhindern, 
Zigaretten zu rauen, falls fie fich 


trotz des Verbotes ſolche verſchaffen. 


können, aber ſie enthält Strafbeſtim— 
mungen für Minderjährige, die Zi— 
garetten rauchend betroffen werden. 


Letzter Regiſtrirungsßtag. — Man 
ſichere ſich ſein Stimmrecht! 
Ernſt Hummel. 


en 
Kraftwagen: Schuppen verbrannt, 


Sehn werthuolle Wagen wurden von den 
$lammen verzehrt. 


Sn der „Glarendon Garage”, 2091 
Glarendon pe, entitand geftern 
Abend infolge einer Gafolin-Erplofion 
Teuer, melches dad Gebäude mit zehn 
Kraftwagen zerftörte und in. der be- 
nahbarten Färberei von Dehmlomw 
Schaden anrichtete. Dle Brebel, der 
Eigenthümer des Kraftimagen-Schup- 
pend,. und. der Chauffeur - Stanley 
Brett jchliefen in dem Schuppen und 
haben ihr Leben Dr. H. Ediward 
Sauer, 1208 Sheridan Road, zu dans 
fen. Der Arzt kam gerade vorüber, 
als die Erplofion erfolgte. E3 mar 
ihm befannt, daß Brebel und Brett in 
bem Gebäude waren, und ba auf fein 
Klopfen keine Antwort fam, zerfchlug 
er ein Yenfter, wobei er jich die Hände 
verwundete, jtieg ein und bahnte fich 
dur Raud und Finfternig den Weg 
zu ben jchlafenden Männern. Es 
foftete ihn einige Mühe, die vom Rauch 
Thon halb Betäubten aufzurütteln und 
auf die Straße zu führen. Inzwiſchen 
hatten die Flammen das Haus. Dehm- 
lows ergriffen. Poliziſt Nehl mar hin- 
eingegangen, um die Familie Dehmlow 
zu wecken, wurde aber ſelbſt vom 
Rauch und den Dünſten brennender 
Färberei⸗Chemikalien überwältigt und 


mußte von Dehmlow in's Freie ge⸗ 


bracht werden. Die Familie floh 
ſpärlich bekleidet aus dem Hauſe. Die 
Feuerwehr löſchte dann den Brand, der 
am Clarendon⸗Schuppen $35,000 und 
am Nachbarhauſe nebſt Einrichtung 
81000 Schaden anrichtete. 
In der Gießerei von H. W. Cald⸗ 
well & Son, 17. Str. und Weftern 
AUbe., entftend geftern Abend aus unbe: 
fannter Urfache Feuer. E3 arbeiteten 
in dem Gebäude — e3 gehören fünf 
Zum 3u der Anlage »—: dreizehn 
ann, bon benen aber feiner zu 
Schaben tam... Der Brand. verurfachte 
einen Sahfhaben von $35,000 und 
hat 125) Mann aufer Arbeit gebracht: 


ife und the Musnal Life) 
Jeuner, 
ana Die ante ei 
ihren.“ rechtfertigt au gu 
u rise Bolicen zu dem * von 865.000. 
die gegenwärtigen andfü — 
e 


en, da 
ociation der Mutua 


ber irgend eine Koam. von Volicen aben 


zu 
ihre 
She Mutual 
Kite Ininrance Company, 
New Dort, NR. PD. 


Die Bürde au fhwer. 


Dr. M. Gaylord Pingree endete durch eis 
gene Hand. 


Sn einem Anfalle von Schwermuth, 
verurfacht durch zehnjähriges, ſchweres 
Leiden, machte gejtern Abend Dr. M. 
Gaylord Pingree im Badezimmer 
feiner Wohnung Nr. 5215 Yndiana 
Ave. mittels Leuchtgajes feinem Da= 
fein ein Ende. Er hatte hier feit 
länger ald 30 Yahren die ärztliche 
Prarid ausgeübt. Vor etwa acht 
Tagen hatte er ſich im Südſeite— 
Hofpital einer Operation unterzogen, 
die ihm aber die erhoffte Linderung 
feiner Schmerzen nicht brachte. 

Der Berftorbene war ein Better 
bon Hazen ©. Pingree, dem früheren 
Gouverneur de3 Staated Michigan. 
Er Hinterläßt außer der Wittme zwei 
erwachjene Kinder. 

Durchichnitt fich die Kehle. 

Die 27-jährige Frau Annie Plums 
ber, Nr. 472 N, Marfdfield Mpe,, 
durchfchnitt fich geftern Nachmittag mit 
einem NRafirmefjer die Kehle. Sie 
wurde verblutet aufgefunden. Die 
Unglüdliche war eine Nnfaffin. ber 
Srrenanftalt zu Dunning gemwefen. 

£ebensntüde. 

Sn feinem Zimmer in der Woh- 
nung der Frau Annie M. Nizze, Nr. 
1562 N. Haljted Str., wurde heute 
früh der 25jährige Adolph Krofh von 
Leuhtgas übermannt aufgefunden. 
Er Hatte in einem Anfalle von 
Schmwermuih das Gas angedreht, nad)» 
dem er die Thürrigen verftopft aber 
unterlaffen hatte, die Thür zu fehlie- 
Ben. Diejfem Umjtande ift e3 zugu-= 


| 


; Ühre Agenten zu Ratte sie 


sorgfältiger Erwägung bin id, volommen bavom überzeugt, bat die gegenwärtigen 
elelihaften ( * Bei 2 i it und 
en eingeführt haden, und dak dieie Inftitute, geüntert wie bar 

vericherung in befierer Form umd 


etren berem 
waren and variheilhait 
war und ift. 
Sie jelber — neuneſten Phaſen von Lebend⸗Verſicheruu zen san ir 
en birett an 


(Singejandt.) 
Deutfder Unterript in Der Nettel⸗ 
herfi-Shule, 

Die Eltern folder Kinder der Kouis 
Nettelhorit: Schule, Evanfton Ave. und 
Melrofe Straße, welche münfchen, daß 
ihre Kinder auch fernerhin beutfchen 
Unterricht erhalten, jind gebeten, be- 
huf3 ev. Einrichtung von Privatklaf- 
fen in der Schule an Samftag>Bor- 
mittagen, ihre Namen bem Unterzeich- 
neten mitzutbeilen. 


Adolph Kaufmann, 
1651 Melroje Str. 


Berfonal-Hadridten.- 


— Dua3 in weiten Kreifen befannte und 
hochgeichägte Ehepaar Rudolf und Ulma 
Schweiger, 301 Hudion Übe,, feierte geftern 
das feft der Silberhochzeit. ar fanden 
fi) Schon während des Tages viele Freunde 
und Belannte mit Glückwünſchen in der 
Wohnung ein, eine eier des frohen Tages 
wurde aber erft am Wbend, und zwar in 


ı Hads Salle, 519 Larrabee Str., abgehalten. 


| 


I 
ı 


| 


Ichreiben, daß‘ er ben erjehnten Tod | 


nicht fand. 
nah dem Cvangelifhen Diakoniſſen— 
Hofpital. Er wird vorausfichtlich ge— 
nefen. 

Salfhe Dorausfeßung. 


H. U. Bromn, 24 Jahre alt, ein 
in Hitchcod-Hal mohnhafter Student 
der Univerfität Chicago, war heute 
früh, furz nah Mitternacht, an 42. 
Str. und nglefide Ave. bewußtlos 
zufammengebroden. Ein Straßen 
gänger, der ihn fand, benachrichtigte 
die Polizei. Lebtere fchaffte ihn nad 
dem Baptiften-Hofpital. Dort murbe 
feftgeftellt, daß er Gtrychnin genom- 
men hatte. Als er aus feiner Betäu- 
bung erwachte, gab er dies zu, erflärte 
aber, daß er das Gift nur in der Bor- 
ausjfegung genommen Habe, daß e3 
ihn länger munter halten merbe, da- 


Die Polizei fhaffte ihn ; 


| 


| 
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Dort verbrachte das Yubelpaar im Kreife 
bieler Freunde bei Schmaus, Tanz, Gefang 
und Kurzmeil frohe Stunden. Die, 

bielt Herr. Emil Hoechfter, Silberft, und 
Silderfran; wurden dem glüdfien Paare 
von Fel. Klara Zimmermann UÜbetteicht. 
Beide Yubilare gehören einer Weihe von 
Vereinigungen an, welhe Glüdwünfche und 
Gejchente darbradhten. Kerr Louis W. 9. 
Neebe verjah das Amt des Ben, 
und außer Herrn Koechfter Hielt auch Kerr 
&$. Lange eine Anfprace, dee fchon vor 25 
Jahren Zeuge der Bereinigung des Jubels 
paares geiwejen ivar. 

— — — 


Der letzte Regiſtrirungstag. 


Heute iſt der letzte Regiſtrirungstag. 
Wer ſich noch nicht hat Veen lafien 
und dies heute nicht thut, fan weber bei 
ber Wahl im November, nad) bei den Bri- 
märwahlen im nädjten Yrühiahr mit- 
ftimmen. Rad ber Vorjchrift des Ge- 
fees mäffen jich alle Stimmgeber vor der 
fommenden Wahl nen regiftriren lafien. 
Die Regiftrirungspläte find bis heute 
Abend 9 Uhr geöffnet. 


— eo ee — 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


Eigenthum an Auftin Ave. und Green Str. 
für 850,000 an Caroline Harris verfauft. 


Caroline ®. Harris, die bei ben 
Käufen von Eigentum an Auftin 
Ave. jeitend ber Nortäweftern-Bahn 
betheiligt geiwejen ift, hat von William 
Stolge das 36.4 Fuß öftlih von Green 
Straße an Auftin Ave. gelegene Eigen- 
thum, Nordfront, 80 bei 80 Fuß, für 
$50,000 getauft. 

Hrancis und Eliza Mott haben an 


mit er biS fpät in die Nacht hinein | Afa G. Candler, ven Präfidenten ber 


feinen Stubien obliegen fönne. 
— — R — 
GErfältung in einem Tag ;u helfen. 
Neömt Larativde Bromo Duinine Tah- 
let3. Geld zurüd wenn fie verfagen.- €. ®. 
Grode'’3 Unterfdrift an jeder Ehadhtel. 25c. 
20f,difa,6uto 


D’Reary Ihmunzelt. 


Wird von der Anflage, eine Spielbude ges 
halten zı haben, freigeiprochen. 


James D’Leary, der ehemalige Be- 


Kola-Kola - Gefellichaft, das Gebäu- 
de und Grundftüd Nr. 1320 Wabafh 
Abe., neben dem achtſtöckigen Gebäude 
der Geſellſchaft, für 326000 verkauft. 
Das Grundſtück hat 243 Fuß Front 


bei 145 Fuß Ziefe und wird im Früb- 


fißer einer Schankwirthfchaft im Haufe : 


4183 Haljted Str., wurde geftern von 
Gefhmorenen vor Richter Kavanagh 


bon der Anklage, eine Spielbude gehal- _ 


ten zu Haben, freigefprochen. Die 
Ausfagen des einzigen Belaftungszeu- 
| un, de3 früheren PBoliziften Edward 
Seter, waren jo,ungenügend, daß der 


Richter die Gefhtnorenen anmwies, einen 
Wahrſpruch auf Nichtfchuldig abzuge- | 


ben. D’Leary verlieh das Gericht3- 
zimmer mit lächelnder Miene, 
— i 


Alleinige Erbin. 


Das Teſtament des am 5. Oklober 
mit Hinterlafſung eines Vermögens 
bon 8160,000 geſtorbenen Harry Fal⸗ 
ker wurde geſtern im Nachlaßgericht 
eingereicht. Alleinige Erbin und zu⸗ 
gleih Teftaments - Vollftrederin ift 
bie Wittme Gertrube Falter, Nr. 4433 
Drexel Blod. V 


Gnädig abgelaufen. 
Nabe Sieger, AL, geftern 
Rasmian Ami 5 


men. e 
trümmert. 


jahr, nach Ablauf des Vertrags mit 
dem jetzigen Miether, mit einem Neu⸗ 
bau verſehen werden. 

Frau Ann Neitie Hield hat an Fre⸗ 
derick H. Barilett 40 Acres an N. 64. 
und Lawrence Abe. in Norwood Park 
für $40,000 verfauft, Der Käufer 
will dad Land in Grumbftüde von je 
einem Acre tbeilen. 

Sanfried Harnftröm hat an Roger 
W. Harris das 465 Fuß öftlich von 
Sheridan Road an Leland Ave. ges 
legene Miethshaus, 55 bei 124 Fuß, 
Südfront, füt $32,000 verlauft. Es 
tft mit: $14,000 belaftet. - 


—-.-— — 
Breisgetrönt, 


Preis von 5500 fällt dem Maler &. © 
Tanner, einem Zleger, zu. 


Für fein Gemälde „Zei: Jünger 


' am Grabe”, alö das beite in ber 19, 


| den, Kine feiern Sale 8 
Güterzäge zufam- Gemälde heißt „Das Kaffeehaus“ und 
Wagen mwurben zer» | fiellt die alte State Str.-Vrädle mit 


Jahresausftellung amerifanijhet Ge» 
mälbe, weldhe morgen im Kunftinftitut 
eröffnet wird, hat der Maler Henry DL 
Tanner, ein —* —B— 
von 8500 erhalten. a 
von 8100 für das beſte — 
Chicagoer Malers wurde ſeitens bes 
Ausſchuſſes Alſon ©. Clart 3 
einem früheren Schüler der M 





Yacdem Ihr von 
Rheumalismus geheilt feid, 


Würdet Ihr Euren Bantier $10 bezahlen? 

Keinen Gent im Boraus—beachtet, Teinen Penny, 
bis Ahr felbit offen und ehrlich jagen könnt: „Ich 
bin wieder geſund.“ — 

Solltet Ahr mit der Behandlung, beginnen, jo 
laffe ih Euren Bankier oder Espreß-Agenten das 
Veld halten. 

Würdet Ihr unter folhen Umftänden, um polls 
ftandig von Rheumatismus befreit zu Ierden, $10 
ausgeben? Das ift, was ich Rheumatifern berz 
iprede, Mein unbegrenztes, unerjehütterliches Ders 
trauen in Dr. Shpoop’s rheumatiihem Mittel ver⸗ 
anlahte mich, dieſe bemerkenswerthe Offerte zu 
machen und auszuführen. Kein anderer Arzt, garz 
gleich, wo, hat je geiagt: „Ach heile Rheumatismus, 
oder nehme feine. Bezahlung an.“ an 

Ich wünſche, daß Jever weiß, oder es in irgend 
einer MWeife erfährt, was ich jelber_abjolut weiß 
über diejes unvergleihlihe Rezept. Das Mittel ift 
fer wunderbar — warum follte die Offerte € 
nicht auch fein? Meinabe jeder Apotheter in line: 
vita, ob in Dorf oder Stadt, verfauft Dr. Shoop'3 
cheumatifces Mittel zu $1 der Flaihe. Ind. doc 
it e8 fonderbar, dab nod nicht einer bon vieleicht 
hundert Leidenden das Mittel md defien Kraft, 
Schmerzen zu betämpfen, fennt. Um Die Untoiffens 
den aufzurütteln und aufzumeden,. um befannt zu 
machen, was biefes Rezept bewirkt, werbe ich bieje 
Offerze, diefe Thatfahen weit und breit, verfünden. 
Sch werde Allen offen meinen Plan erllären. 

Lefer, die Ihr gejund und glüdlic feid, thut 
einen Akt der Menichenliebe. Sagt einem Gemars 
teten amd Leidenden, DaB e3 nod einen Weg zur 
Kejnuntheit gibt. einen Weg gänzlich. frei von ifito 
oder Geidverluft. 

Für eine vollftändige Heilung berechne ich $10.00, 
dene ih muß einen Durhichnitts-Preis_ anjegen, 
der Allen gerecht ift. 68 ift wahr, daß Piele mit 
ein. oder zwei Flaschen meines Mittels geheilt wer» 
den: aber chroniiche, äukerft hartnädige und ſchwie— 
vi3e Fälle bendtbigen vielleicht zehn, zwanzig und 
noch mehr Flaichen. Diejenigen, die wirklich die 
Qualen von Rheumatismus gelitten haben, werben, 
wenn geheilt, nicht über den Preis Zlagen, meil jie 
vielleicht nur zivei oder drei’ srlafchen brauchten. 

Apr um dieieg „Keine Heilung oder feine Ber 
zahlung“-Vorreht zu erlangen, mit Ahr an mid 
serföntich Schreiben. Aprejlirt einfah: Dr. Shoop, 
Eontrect B, Recine, Wis., Bor 1609. ——— 

Bitte, belaſtigt nicht Euren Apotheker mit dieſem 
Bien. Er bat Feine Autorität, auch liefert er nicht 
meine Medizin, ausgenommen er berfauft jie im 
Metail, Flaſche bei Flaſche. Statt deſſen ſchreibt 
heute weden meinem Contract BAbkommen. Auch 
ſchide ich mein Buch über Rheumatismus frei, oder, 
wenn Jhr wünicht, ärztlichen Rath und Buch über 

+ * 


andere Krankheiten. a 
Welches Buch ſoll ich Euch ſchichen? 
Büch 3 die Nieren, 


Buch 1 über Dyspepiie, 
Buch 2 Über des Herz, Bud 4 für Frauen. 


Reachtet, gegen Rhenmatiimus gebraucht 


Dr. Shoops 
Rheumatiſches 
Mittel 


Telegcuphiſche Depeſchen. 


@eliejert bon der "Ansociated Press”. 


Inland. 


Der Brouwer-Mordproseh. 


Toms River, N. 3., 16. Oft. Der 
Abjchluß des fenfationellen Prozefjes 
gegen den meithin befannten Dr. 
Frank Broumer megen angeblicher 
Vergiftung feiner Gattin Steht nahe 
bevor, und allenthalben ift man auf 
den Wahrfpruch der Gejchmwornen fehr 
gejpannt. E3 werden fehr getheilte 
Meinungen darüber laut; doch die vie 
fen Freunde des Angeklagten glauben 
feit, daß er ohne große Umftände frei= 
gefprochen werden wird. Dr. Broumer 
war geitern felber auf dem Zeugen— 
ftand, und allgemein ift man der An= 
fit, daß feine Ausfagen ihm genüßt 
hätten. Seine Verfiherung, daß er 
jeine Gattin jehr geliebt und während 
ihrer legten Krankheit alles Mögliche 
für fie gethban habe, machte entjchieden 
den Eindrud der Aufrichtigkeit, alfo 
fein Hinweis auf die beiden mutterlo= 
fen Rnaben. 

Heute betritt Frau Althen Calver- 
Iy, die Mutter des Angeklagten, ben 
Zeugenitand, um auszufagen, dat das 
Eheleben ihres Sohnes ein harmoni= 
fches war. Auch einige Nadhbarn fa» 
gen in diefer Sache aus, und denen 
folgen die Plaidoyers. 

Man erwartet jetzt, daß der Prozeß 
am Mittwoch Nachmittag den Ge— 
ſchworenen übergeben wird. 


Nationalkonvent der Bautiers. 


St. Louis, 16. Okt. Der Verband 
der Amerikaniſchen Bankiers trat heu— 
te hier zur 32, Nationalfonventic:. z1t= 
fammen. In befonderer Konvention 
tagt die Abtheilung der „Iruft Com» 
panies”, fondern auch die Wbtheilung 
der Sparbanten. 

Etwa 4000 Delegaten und fonftige 
Befucher find zugegen. 

Bahnunglüd. 


Spofane, Wafh., 16. Ott. Bei 
Whitefiſh, Mont., ſtieß nächtlicher- 
weile ein oſtwärts fahrender Perſo— 
nenzug auf der Great Northern Bahn 
mit einem Güterzug zuſammen, wel— 
cher angeblich es verabſäumt hatte, auf 
das Seitengeleiſe zu gehen. 3 Inſaſ— 
ſen des Güterzuges wurden getödtet, 
und mehrere des Perſonenzuges ver— 
letzt. 


— —ñ— 
Ausland. 


Major Fiſcher frei! 

Nur das ehrengerichtliche Verfahren ſchwebt 
noc.— Podbielsfi geht näcftens doch ?— 
Kommandomwedhfel in Oefterreich. 

Spe zialtabeldepeſche der A. 2. Staatsgeitung?.) 
Berlin, 16. Okt. Der vielgenannie 

Major Fiſcher vom Oberkommando 

der Schutztruppen, welcher in ſeiner 

amtlichen Eigenſchaft als Vorſteher 
der Bekleidungsabtheilung Beſtech— 
ungsgelder angenommen haben ſollte, 
iſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
und das gegen ihn eingeleitete Straf: 
verfahren eingejtellt worden. Die feit 
länger .ald zwei Monaten gegen den 

Verhafteten ſchwebende Unterſuchung 

hat, ſo heißt es, nicht das geringſte 

Belaſtungsmaterial ergeben, auf wel⸗ 

ches die Erhebung einer Kriminalan⸗ 

klage hätte begründet werden können. 

Dagegen iſt das ehrengerichtliche Ver⸗ 

fahren gegen ihn noch nicht zum Ab⸗ 

ſchluß gelangt. 

Mie aus gut unterrichteter Quelle 
verlautet, find die Tage der Amtsthä- 
tigfeit des preußifchen Landiwirths 
ſchaftsminiſters, Generalleutnants 3. 
D. v. Podbielski, gezählt. Vorausſicht⸗ 
lich wird er ſchon zu Ende diefes, jpä- 
teſiens aber zu Anfang des nächſten 
Monats ſein Portefeuille in die Hände 
des Kaiſers zurücklegen. Daß Pod⸗ 
bielſstis amtliche Stellung infolge ſei⸗ 
ner Verbindung mit der Firma v. 
Tippelstich & Eo. feit den Enthül- 
lungen über den Kolonialjtandal er= 


ſchüttert war, iſt ſattſam belannt. 


i 
i 


| J Reich 


Ein im politiſchen wie im wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Leben gleich angeſehener 
Mann, der Nationalokonom Prof. Dr. 
Paaſche, zweiter — —— des 
— 


st 
taatsdienft ausgeſ 


— — — — 200000 nn en m nn mn Te 


— — — — — — — — — — — — — — —— — —— — —— —— — — — 


aus dem 


In der, immer weitere Ausdehnung 
gewinnenden Auflehnung der polni- 
ſchen Schulkinder in Poſen gegen den 
Gebrauch der deutſchen Sprache im 
Religionsunterricht hat nun auch der 
Erzbiſchof Dr. von Stablewski amt— 
lich Stellung genommen, und zwar 
als Gegner des Deutſchen. Auf allen 
Kanzeln der Provinz Poſen iſt ein von 
ihm erlaſſenes Rundſchreiben verleſen 
werden, worin er betont, daß der Re— 
ligionsunterricht nur dann erfolgreich 
und zweckmäßig ſein könne, wenn er 
in der Mutterſprache ertheilt würde. 

Aus Anlaß der Anweſenheit des 
Kaiſers in Eſſen, der, wie gemeldet, 
der kirchlichen Trauung des Fräuleins 
Bertha Krupp mit dem Legationsrath 
Dr. Guſtav v. Bohlen und Halbach 
beiwohnte, wurden ſeitens der Behör— 
den die umfaſſendſten Schutzmaßnah— 
men getroffen. 

Aus Wien wird berichtet: Der 
erfolgte Rücktritt des Feldzeugmeiſters 
Grafen v. Beck von ſeiner Stellung 
als Chef des Generalſtabes der öſter— 
reichiſchungariſchen Armee ſcheint wei⸗ 
tere Uenderungen in den hoben Kom= 
manbdoftellen im Gefolge haben zu fol: 
len. Wie mitgetheilt wird, fteht dem= 
nächft auch der Rüdtritt des General- 
Artillerieinfpeftors Feldzeugmeiſters 
Ritter v. Sropatfchek, der bereit auf 
eine 47jährige Dienftzeit zurüdbliden 
fann, bevor.. Aller Wahrjcheinlichkeit 
nad wird ber Graherzog Leopold 
Salvator zu feinem Nachfolger er- 
nannt werben. 


Bermählung von Bertha Krupp. 


Effen, 16. Oft. Nach der firchlichen 
Zrauung von Frl. Bertha Krupp mit 
Frhr. Guſtav v. Vohlen und Halbach 
— die nach lutheriſchem Ritus ſtatt— 
fand — wurde ein Hochzeitsfrühſtück 
gegeben, und der Kaifer trank auf vie ; 
Gefundheit der Neuvermählten, die er 
feine „theure Tochter” nannte. In ſei— 
her Ansprache wies er auf ihren ver= ' 
eiwigten Vater hin, den guten Genius 
ber Waffenfabrik, welcher nirgends in | 
ber Welt ihres Gleichen habe, und fag= 
te des Weiteren: 

„Der Segen und die Gebete aller 
Unmefenden werzen Sie durch das Le- 
ben begleiten. Diele junge Paare, mo 
der Mann nicht im Staatsbdienfte fteht | 
oder einer befonderen Profeſſion ange- 
hört, werben es nicht fo leicht finden, 
twie Sie, die Fragen Yhres Fünftigen 
MWirfens zu beantworten. Ernites | 
Nachdenken wird Sie zu dem Beitre- 
ben führen, auch das Wohl Ihrer Mit- | 
menjchen in der Gemeinde, zu der Sie 
gehören, und folglih im Staate zu 
fördern. Biele unferer jungen Gene: 
ration ftellen das perfünliche Ich zu 
fehr in den Vordergrund und verlan- 
gen Anerkennung ihrer Rechte, ohne . 
daran zu denken, daß echte mit 
Pflichten verbunden find.” 

Nach der Hochzeit reifte der Katjer 
porläufig nad) Bonn meiter. Er ver: | 
lieh dem jungen Ehemann das Medht, 
den Namen „Srupp dv. Bohlen und 
Halbah“ zu führen. Die Neupermähl- 
ten verbringen ihre Flitterwochen in 
Schloß Krupp zu Rheined. 


Franfreih und der Batifan, 


! 
! 


Rom, 16. Dit. Das betannte päpit= 
liche Drgan „DOfferpatore Romano“ 
meldet heute halbamtlich, daß das 
franzöſiſche Miniſterium ſich vorberei— 
te, den Vatikan bei der Wiedereröff— 
nung der franzöſiſchen Kammern an— 
zugreifen und ihn der Verſchwörung 
mit den Monarchiſten zum Sturz der 
‚tanzöliichen Republif zu befchuldigen. 

Als Anhaltspunkte für dieje PBe- 
I&huldigungen fol angeblic) Folgendes 
in’s Feld geführt werden: 

Daß die royaliftifche Prefje in 
Yranfreich, melche. den verjtorbenen 
Papft Leo XIII. befämpfte, den jeki- 
gen PBapit Pius X. begünftige. 

Daß die royaliftifchen Führer in den 
Papft drängen, die religiöfe Bewegung 
in Frankreich zu unterftügen. 

Daß der Papft dem Wertreier des 
topaliftifhen Organs „Le Gaulois” 
eine Unterredung gewährt Babe. 

Der „Diiervatore Romano“ beant- 
twortet diefe Anflagen mit der Verfi- 
herung, dab Papft Pius, ebenfo tie 
Papft Leo, die franzöfifche Republik 
loyal anerfenne, wie Erfterer mieber- 
bolt erflärt und noch in feiner fürzli= 
en Enzpflifa über die Trennung bon 
Kirche und Staat in Frankreich betont 
habe; und e3 fordert eben heraus, 
aud nur ein einziges Wort oder eine | 
einzige Handlung ausfindig zu mas | 
hen, melche den PBapft als Feind ber 
Republit zeigen fönnte. Die obigen 
„Anhaltspuntte” — fügt es Hinzu — 
feien nicht ernft zu nehmen; die fran= 
zöſiſchen Royaliſten unterftügten ein= 
fach als qute Katholiten den PRopit, — 
oder wenn fie dabet auch an politijche 
Dinge denten follten, fo fei voch nicht 
der Watifan daran fhuld, jondern die 
Haltung der frangöfifchen Regierung. ; 


Keitte Opfer mehr. 


Durham, England, 16. Of. Ale 
Grubenleute, welche bei der berichteten 
Erplofion in der Wingate = Kohlen» 
grube.verjchüttet wurden und fi) noch 
am Lebe befanden, find jegt gerettet. 
Die Gefammtzahl der Umgelommenen 
beträgt nad) den legten Nachrichten 24. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


New u: Ostar II. von Kopenhagen u.j.w. 

Rew Port: Vaderland von Untwerpen; Minne: 
haha von Xondon; Republic von Liverpool; Wmfter: 
dam bom Notterdau, 

Montreal: Pretorian don Glasgow. 

—— Tatar von Vancouver, UÜber Jokohama. 

changhai: Aſhtabula von San Franzisto. 
Singapere: Greenwich, von Vancouver nach Ale⸗ 


andria. 
a Neapel: Prinz Mbdalbert, von New York nad 


enua. j 
Gibraltar: Canopic, von Bofton nah Neapel und 


enua. ; S 
Bofton: Cambrian bon Sonden; Devonian von 


Liverpool. - 
Oreenstoion‘ Dceanic, von New York nah Di⸗ | 


erpool. 
' Unteren: Zeeland von New Vort. 
Siperpool: Caroriia bon New Vork. 
Glasgow: Columbia von New York; Mongolian 
von Montreal, j | 
mburg: Blüher don New York, 
emen: NKailer Wilhelm der Große bon New 


jr Abgenangen. 
t: Railer Wilhelm II. Br ; 
m er); — 5—— * Trieft, 
(ur erftgenzanter Dampfer mit Briefpoit). } 
Boulogne: Staatendam, don Rotterdam wa New | 
8 obiffe: Nulkidian,' von Glasgow nah Montreal. : 
ER Metjahujett, von Antwerpen nah New , 
oülone vordeir Graf. Walderjer, von Hamburg 
x w ie} # ä —— 
n islo. * ne 
Te 2, 


Abendnoit, Ehicann, Dienftag, den 16. Dftober 1906. 


Telegrapfifche Holizen. 


IAnland. 


— Im Irrenhaus zu Mendota, 
Wis. (550 Patienten und 130 Ange⸗ 
ftelte) graffiren die Blattern. 

— Ein Baummollmagazin brannte 
zu Greensboro, Ala,, nieder. Verluſt 
über $100,000, 

— Bei Cambden, N. %., überfuhr 
ein Zug. ber Readingbahn einen Wa- 
gen. 3 Zodte, ein töbtlich Verlekter. 

— Don New Hort wird angefün- 
digt, daß die Diamantenpreife diefe 
—— um 50 Prozent ſteigen wer— 

en. 

— Bei einer Keſſelexploſion in der 
Goswell'ſchen Sägemühle bei Vincen— 
nes, Ind., wurden zwei Männer ge— 
tödtet, 3 verletzt. 

— Selbſtmord beging in Baltimore 
die irrſinnig gewordene Gattin des 
Waſhingtoner Regierungsclerks B. F. 
Cahill durch Sprung aus einem Fen— 
iter. 

— Bei Joy, Ba, entgleifte ein Per— 
fonenzug der Chefapeafe & Ohio— 
bahn mit zwei Lokomotiven. Ein 
Heizer getödtet, ein Lofomotinführer 
tödtlich verlegt. 


— Aderbaufefretär Wilfon empfing | hoben morden jei. 


eine Delegation Chicagoer Ari- 
miljionshändler unter Führung des 
Kongreßmannes Madden, melde be= 
bauptete, die Urt der Yleifchinfpektion 
in Chicago made es gänzlich unmög— 
lich, geichlachtetes Vieh von außerhald 
des Staates Jllinoi3 nach Chicago zu 
ſchicken. 

— An den Ramoga = Hügeln bei 
New Dort Tief der AUutomobillenter 
Louis Lieber vorfäglich feine Mafchine 
einen fteilen Abhang hinabftürzen, da= 
mit ein, von entgegengefegter Richtung 
fommender Kraftivagen, in wmelchent 
zwei Damen faßen, nicht verunglüde. 
Er wurde töbdtlich verlegt und jtarb 
zufrieden, als er hörte, daß die Damen 
in Sicherheit feien. 

ee 


Aus land. 


— Abgedankt hat 
Kabinet. 

— Reichskanzler v. Bülow iſt von 
Homburg v. d. H. nach Berlin zurück— 
gekehrt. 

— Im Kehama - Bezirk von Ma— 
roko brach ebenfalls eine ſchlimme Em— 
pörung aus. 

— Dem Zaren wurde ein Plan zur 
Reorganiſirung der ruſſiſchen Flotte 
unterbreitet. 

Einen Schaden von 
81,000,000 that ein Orkan 
Küſte Zentralamerikas! 

— In Paris wurde dem Lord— 
mayor von London und ſeinem Ge— 
folge ein Bankett gegeben. 

— Das ſpaniſche Kriegsminiſte— 
rium kündigte die Erhöhung ſeines 
Budgets’ um $2,160,000 an. 

— Philip Eomen unterfucht jegt im 
Namen der amerifanifchen Eintwande- 
rungsbehörde die Ausmwanderungsper- 
bältniffe in Rußland, 

— Der japanifhe Admiralitäts- 
rath ernannte einen Sonderausfhuß, 
um die neueften und brauchbariten 
Modelle von Kriegsfchiffen zu unter- 
Tuchen. 

— Im Begriffe, nach Amerika zu 
berduften, wurde Baron v. Ginbanoiv, 
früherer ruffifcher Makler und einer 
der bermwegeniten Schwindler und 
Hodftapler, in Berlin feftgerommen. 

— Der Generalgouverneur von Je— 
katerinoslow erließ, um einen General— 
ſtreik zu verhüten, die Ankündigung, 
daß alle Führer einer ſolchen Bewe— 
gung vor ein Feldkriegsgexicht geſtellt 
würden. 

— Bei Sokolniki, Rußland, über— 
fuhr und tödtete ein Zug der Mos— 
kauer Bahn einen Mann, welcher an 
die Schienen gebunden war. Man 
glaubt, daß ein Racheakt der Revolu— 
tionäre vorliegt. 

— Es wird gemeldet, daß die 
jüngſt geſtorbene italieniſche Schau— 
ſpielerin Adelaide Riſtori, die einſt ein 


das chileniſche 


= 


über 
an der 


; großes Vermögen befaß, nur fehr me- 


nig binterließ, infolge fchlechter Ver— 


Zotalbericht. 
Nicht angemeldel. 


Ein Formfehler, der unangenehme 
Folgen haben mag. 


— — — 


Heute letzter Regiſtrirungstag. 


Parteigänger eifrig an der Arbeit. — „Pro⸗ 
greffive Alliance“ erleidet weitere Der: 
Iufte an Kandidaten. Weshalb Gewerf: 
ſchaftler „Unc'e Joe‘ nicht Fe'ämnpfen. 


Das Wahlgefeg vom Jahre 1891 
fchreibt vor, daß Anmeldungen bon 
Kongreß: 
für Bezirke, die vollftändig innerhalb 


eine3 gegebenen County liegen, bei dem : tigt. 


betreffenden Countyſchreiber gemadt | 


werden "müffen. 


Das neue Primär- | Bezirk auf demofratifcher Seite. 


Rinaker be onders beröckſi btigt. 


Der Hauptredner einer republikani— 
ſchen Wahlverſammlung, die geſtern 
Abend in Spelz' Halle an der Nord 
Clark Straße abgehalten wurde, war 
Herr E. D. Shurtleff, der Sprecher 
des Abgeordnetenhauſes der Staats— 
Legislatur. Herr Shurtleff legte ſich 
beſonders für Herrn Lewis Rinaker 
ins Zeug, der mehrere Jahre lang 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes war, 
jetzt aber für das Amt des County— 
richters kandidirt. 

Eompers ſpricht. 


Präſident Gompers von der „Ame— 
rican Federation of Labor“ wird am 
Samſtag wieder hier eintreffen. Er 
wird dann als Redner in einigen Ver— 
ſammlungen auftreten, in denen er die 
Wiederermählung des Kongreß = Ab- 
geordneten Mann zu befämpfen und 


und Legislaturfandidaten | die Erivählung des Kongreßfandida- 


ten Buchanan zu befürmorten beabfich- 
Mann kandidirt im 2. Bezirk 
auf republifanifcher, Buchanan im 7. 
Qu 

Im 


wahlgeſetz enthält die Beſtimmungen, | zweiten Bezirk mir Herr Gomper3 
daß Kongreß und Legislaturfandi= | für den unabhängigen Kandidaten 


daten beim Staatäfefretär anzumel- 
den find. Verfchiedentlich jcheint man 
nun angenommen zu haben, daß durch 


} 


| 


Peterfon eintreten. — Der Schriftlei- 
ter John PB. Frey von dem Verbands 
organ der Eifengießer und Organifa- 


| diefe neue Veftimmung die alte aufge: | tor Kelly von der Hutmacher-Union 


maltung ihrer Angelegenheiten feit dem | 


Iode ihres Gatten. 


— Großen Schaden richtete der 
jüngfte Sturm in der Gegend bon 
Neapel an. Der Bahnverkehr nach dem 
Defup ift unterbrochen. Viele Häufer, 
die beim Qulfanausbruch im April ge= 
litten, ftürzten ein. 

— Die ameritanifche Botfchaft in 
St. Petersburg feßte e3 durch, daß der 
verhaftete Theodor Smith, ein natura= 
Iifirter_ Amerikaner finnifcher Ab- 
funft, nicht vor einem Kriegs-, fon- 
dern bor dem gewöhnlichen Zinilgericht 
prozeſſirt wird, 

— Die „St. Peteräburger Zeitung” 
meldet, 50 Flottentadetten des ruffi- 
Then Gejchwaders, das an der manbd- 
Ihurifchen Küfte im aeftifchen Ozean 
eintraf, hätten aus Unzufriedenheit 
mit den jebigen Zuftänden den Dienft 
verlaſſen. 

— Zu Kiew trat ber erfte National: 
kongreß der Liga des ruffifchen Bol: 


. te („Schwarze Hundert“) zufammen 


und fagte in einer Depefche an den Zas 
ren, die Autofratie fei das einzige 
Mittel, das Reich zufammenzubalten. 
Auh Mmurde Premier Stolypin für 


. feine@inführung der Feldfriegsgerichte 


belobt, und auf Graf Witte wurde 
abermals geſchimpft. 


Gute Hahruna 


beruhigt 
ein leicht erregliches® Gemüth. 


68 gibt einen Grund für - 


‚Grape-Nuts J= 


nifhe und 


bierzehn 


Sechs republifa- ' follen von der „. 3. of L.“ 
demofratifche | Tehen gemwejen fein, 


auser⸗ 
in „Uncle Joe“ 


Kandidaten von hier ſind zwar bein Cannons Kongreßbezirk gegen deſſen 


nicht aber 


angemeldet. 


Staatsſekretär, 
Countyclerk 


beim Wiedererwählung zu agitiren, 
Staats- | Auftrag aber abgelehnt haben mit der 


diefen 


fefretär Roje erklärt amtlich, auf | Begründung, daß fie es nicht über fich 


Grund eines vom General-Staatsan= 
walt abgegebenen Gutachtens, dat die 
neue Beitimmung betreff3 der Anmel- 
dung die alte nicht aufhebe. E3 fragt 
fih nun, ob die nicht beim Countyelert 
angemeldeten Kandidaten von der 
Mahlbehörde ala folche werden aner= 
fannt merden dürfen. Die vorge= 
fchriebene. Meldefrift ift abgelaufen. 
Vielleicht fteht noc) der Ausweg offen, 
daß die betreffenden Parteileitungen 
die Anmeldung nadhträglit” vorneh- 
men fünnen, unter dem Vormwande, 
daß e3 fih um die Nusfüllung von 
VBakanzen handle. Sie würden dann 
die nominirten Kandidaten anmelden, 
doch heißt es von der demokratischen 
Parteileitung, daß fie in Bezug auf 
Ad. Kunz, der fi im achten Bezirk 
die -demofratifhe Nomination ge— 
fichert hat, eine Ausnahme zu machen 
Luft habe. Sie imolle nicht diefen ala 
Kandidaten anmelden, fondern entive- 
der Herrn Gallagher, oder Herrn Win. 
Preiton Harrifon. Die bisher ‚nicht 
regelrecht angemeldeten Kandidaten 
find: 

Republifaner — 2. Kongrepbezirf, 
as. R. Mann; 2. Legislaturbezirt, 
Senatsfandidat Albert €. Clark; 6. 
Bezirk, Win. E. Levere und Kohn W. 
Hl, Unterhaus; 13. Bezirk, C. J. 
Zon und Edward E. Fit. 

Demofraten — Kongreß: 2. Bezirk, 
9. %. Friedmann; 3. Bezirk, Paul 
Draß; 6. Bezirk; Edmund %. Stad; 
7. Bezirk, Frank Buhanan; 8. Bezirk, 
Stanley Kunz; 9. Bezirk, Arthur S. 
Donoghue. Legislaturbezirte: 2., 
Yranf D. Comerforb und F. E. Do— 
noghue, Unterhaus; 3., George Eahill, 
Senat; 15., Cyril R. Jandus, Senat; 
23., Wm. Haag, Senat, und Arthur 
E. Bond, Unterhaus;; 27., John 5. 
Broderid, Senat, und Daniel McDo- 
rough, Unterhaus. * 


Die Reaiitrirung. 


Seit heute früh um acht Uhr fmd 
die Stimmpläße geöffnet und ift den 
Bürgern, melde fi am 6. Dftober 
niht haben in die Wählerliften ein- 
ſchreiben laſſen, ſomit die Gelegenheit 
gegeben, das nachzuholen. Die 
Stimmplägße bleiben bis 9 hr Abend3 
offen. In den Parteihauptquartieren 
Ihäßt man, daß die Zahl der einge- 
Ichriebenen Wähler auf etwa 350,000 
gebracht werden wird. Am erften Re- 
giftrirungstage haben fi rund 207,- 
000 Wähler regiftriren laffen. Die 
Demofraten behaupten, Grund zu der 
Annahme zu haben, daß feitens der 
Republikaner bei der Regiftrirung ge= 
mogelt wird. Sie haben einen Fün- 
fer-Ausfhuß mit Herren Walter Lang 
an der Spite mit Erhebungen hier- 
über beauftragt, und Gefretär Tanſey 
vom demofratifchen Partei = Ausfchuß 
macht fih anheifchig, $100 aus feiner 
Zajche zu zahlen für jeden Fall von 
Mogelei, der nachgemwiefen wird. Die 
Republifaner erklären, diefes Gefchrei 
ber Demofraten fei lediglich ein Be— 
mei bon deren Schwäche und Muth: 
lofigfeit. Seiten® beider großen Par: 
tei = Drganifationen werden lebhafte 
Anftrengungen gemacht, die Bürger 
zur Regiftrirung zu veranlaffen. 


T:eten a!s Kandidaten zurüc., 


Die Herren Walter F. Cooling und 
John E. Wilfon, die von der „Pro- 
grejfive Alliance“ zu Stadtrichter> 
Kandidaten auserjeben gemwejen find, 
haben geftern erklärt, fie hätten für die 
ihnen angebotenen Kandidaturen feine 
Verwendung; ebenfo haben es aud) 
Stephen E. Sumner und Harry 9. 
Harding gemagıt, die von der Alliance 
bezw. zu Kandidaten für den Boten 
bes Oberbüttel3 der GStadtgerichte 
und die Mitgliebfchaft in der Ein- 
Thägungsbehörde angemeldet morden 
waren. — Einen Nachfolger für den 
verftorbenen Abmwafler-Rommiflär No- 
bat bei der beporftehenden Wahl zu fü- 
ren, geht nit an; die Erfagmahl 
wird erft im fommenden?Frühjahtr ftatt- 
finden. — An Stelle de3 Herrn Sa- 
bath, der e3 vorzieht, für den Kongreh 
zu fanbibiren, hat jet der bemofra- 
tiſche County⸗Ausſchuß Herrn B. 3. 
Mahoney als Kandidaten für einen 
jehbjäheigen Stabdtrichtertermin ange- 
meldet. 


Tüy.ibes Agitationsbiat‘. 


Die Parteileitung. der Spzialiften 
fündigt an, daß fie ihr Parteiorgan 
„Ihe Ehicago Socialift* vom 24. Dt: 
tober an bis zur Wahl täglich erfchei- 
nen laffen werbe.: Herr Yojeph Mebill 
lich die Koften des 


Batterfon, der angel 
ahrens trägt, wird auch deſſen 


| 


gewinnen fönnten, 
Borfpann zu leitten, denn jede Agita- 


den Gogialijten | 


tion gegen Cannon müßte in erfter Li: | 


nie dejjen ſozialiſtiſchem Gegenkandi— 
daten zu fStatten kommen. Diefer 
Kandidat ift ein Mitglied der Kohlen- 
gräber-Union. 
— —— 
Letzter Regiſtrirungstag. — Man 
ſichere ſich ſein Stimmrecht! 
Ernſt Hummel. 


— — — — 
Verkauf aufgeſchoben. 


Licht weniger als To Prozent find für die 
Eiypothefen der Stensland: Bank zn bieten. 


Richter Brentano nahm heute An— 
gebote auf die Hnpothefen der Mil- 
maufee pe. - Staatöbant entgegen, 
verfchob aber den Verkauf auf nächften 
Dienftag, 
eher ihm gefagt, daß Angebote von 
meniger ala 70 Prozent nicht berüd- 
fihtigt werben follten, und Recdhtsan: 
walt Yarael Shrimsti, als Vertreter 
eines Bieters, fein Angebot von diefer 
Höhe, das höchite der vorliegenden, zu= 
rüdgezogen. hatte. Der Werth der HyY- 
pothefen wird von Herrn Sseher auf 
$1,007,040.10 geſchätzt. 
Angebote, von einem Ched über $5000 
begleitet, lautete auf $500,000 und 
fam von der „Affets Realization 'To.”, 
100 Wafhington Str. Diefes und 
ein Angebot des Banfiers und Minen- 
befigers Harris Franklin, früher in 
Deadiwood, ©. D., waren die einzigen, 
die mit ber PBoft eingefchidt worden 
waren. Betrug Schon Frantlind Ge- 
bot nur 55 Prozent des Werthes, To 
war das der „Afjet3 Realization Co.” 
noch geringer, und nachdem fte verlefen 
worden waren, empfahl Herr eher 
die Abmeifung aller Artgebote von we- 
niger ala 70 Prozent. Auch Rechts- 
anmwalt Edward Schult, ala Vertreter 
des Gläubiger = Ausfchuffes, meinte, 
50 oder 55 Prozent feien zu menig, 
und Tchloß fich Fegers Verlangen an. 
Rechtsanwalt Sidney Adler, der den 
Namen feines Auftraggebers nicht nen- 
nen wollte, beantragte dann Auffchub 
des Verkaufs und machte fich verbind- 
fi, jpäter $10,000 mehr zu bieten, 
als jeder Andere. Herr eher und fer= 
ne Anwälte Weißenbah und Loeb 
mollten zwar zuerft von einem Aluffchub 
nichts wiſſen, Adler verftand es aber, 
fie feinem Wunfche geneigt zu machen 
unter der Bedingung, daß jeder / ieter 
$5000 ala Bürgfchaft hinterlegen und 
diefe Bürgjchaft verfallen folle, falls 
ber erfolgreiche Bieter den Kauf rüd- 
gängig maden follte. Die Bürgfchaft3- 
fumme wurde aber vom Richter auf 
Verlangen von Ald. Milton Yyoremen, 
dem Vertreter der „Affets Realization 
Eo.” auf $50,000 feitgefegt. 

Der Richter erklärte fi fodann 
zur Entgegennahme von Angebo- 
ten im ®Betrage von 70 Pros 
zent oder mehr bereit, und Anmalt 
Shrimsfi Eot nach einer Beiprechung 
mit Herrn Franklin in deffen Auftrage 
70 Prozent. Rechtsanwalt Mdler bes 
ftand aber auf dem Aufſchub, weil 
fonft der Wettbewerb ausgejchloffen 
würde, und drang auch gegen den Ein 
fprudh Shrimäfis, der da3 Angebot jo- 
fort entgegengenommen haben mollte, 
damit durd. Shrimäfi 30g dann .das 
Angebot zurüd. 

naher 
Ser lebte Regiitrirungstag. 


Heute ift der letzte Regiſtrirungstag. 
Wer fi noch nicht hat regiitriren Iaiien 
und dies heute nicht that, fanın weder bei 
der Wahl im November, noch bei den Bri- 
märwahlen im nädjiten Frühjahr mit- 
ftimmen. Nach der Vorſchrift des Ge— 
ſetzes müſſen ſich alle Stimmgeber vor der 
kommenden Wahl neu regiſtriren laſſen. 
Die Regiſtrirungsplätze ſind bis heute 
Abend 9 Uhr geöffnet. 


— — nn 


Bekommt ſein Gehal:t. 


Im Superior-Gericht erwirkte heu— 
te der Poliziſt Fitzmaurice ein auf 
82,660.20 lautendes Zahlungsurtheil 
gegen die Stadt. Fitzmaurice, der vor 
214 Jahren wegen angeblichen Er— 
preſſungen aus dem Polizeidienſt ent⸗ 
laſſen worden war, hat bekanntlich 
durchgeſetzt, daß dieſe Entlaſſung, weil 
nicht ganz regelrecht erfolgt, gerichtlich 
für ungiltig erklärt wurde. Er mußte 
wieder angeſtellt werden und bekommt 
nun auch das Gehalt für die Zeit ſei— 
ner Verbannung. Die Zibvildienſt⸗ 
Kommiſſion prozeſſirt ihn aber jetzt 
auf die alten Anklagen hin von 
neuem. Fitzmaurices game Bul⸗ 
lis, der mit ihm entlafien und aud 
mit ihm angeſtellt wurde, dürfte näch⸗ 


ſten Montag ein gleiches Zahlungsur⸗ 
‚tbeil erlangen — 


nachdem Maſſeverwalter 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


Eines der i 


| 


1 


mehr 


— — — — 


CARSON 


PIRIE 


SCOTT CO. 


Ynier Balement:Saden 


Warme und dauerhafte Blankets 
und Comforters 


Weiche warnte Blantetz für die fal- 
ten Winternächte, Die üher -furz ober 
lang eintreten werben, jollten eine 
Sade von mehr als gewöhnlichem In— 
terefle fein, umfomehr da ausgezeich- 
nete Qualitäten zu fol außerordent- 
lich niedrigen Preifen offerirt ‚werben. 


Mir cofferiren: 


Weiße mollene Blantets- mit Bor- 
ders, Wolle mit: Cotton Warp, ertra 


breit,. 72x82, 
meicher  Trleece 


54.50 


54.50 


Finifh, feidene. Einfaffung, ganz be- 
fonders marm und dauerhaft, ſpeziel⸗ 


ler Preis, das Paar zu 34,50. 
Baumwollene Blantets 


Farbige baumivollene ‚Blantets in 
in 


der 11=4 doppelter Beti-Größe, 
Grau, Tan oder Weiß, -fchmer 
warm, weicher Finifb, Paar: 90e. 


und 


Weide. Comforters zu $1.50 das Stüd 


bei 78, mi: Siktoline überzogen, auf beiden Seiden gemuftert, gute 
Auswahl in Farben, das Stüd zu 81.50. 


| Eomforiers, mit weicher Watte gefüllt, tufteo Centerd, Größe 72 
| 


Fancy Peinenwaaren: Hübldhe Mufler; 
ihe Qualitäten 


Der Borrath an fanch Linens und 


Handtühern muß beftändig erneuert 
werden, und mit Vergnügen offeriren 


. wir den Hausfrauen einige ganz bes 
i fonders wichtige Spezialitäten: 


S6zÖllige Eluny Square — 
das Stüd zu 82.50. 
Iran Tücher, fpeziell, das 
Stüd zu 508. 
18x45 und 18x54 Scarfs, 
in Qualitäten, die gewöhnlich 
zu viel höheren Pretfen verfauft 
werden. Das Stüd von 23e 
aufwärts bi& zu Göe. 
Bettdeden 
Eine fpezielle Offerte von ei= 
ner ber befiebtejten Sorten von 


gefäumter gehäseiten Betibeden, Preis, per Stüd 81.05. 


Mufter- Handtücher 
Mufter = Handlücher in Türkifh, Damaft und hohlasfäumt. Türfifche 
Handtücher, das Stüd zu Fe bi? 30«. 


Hud und Dantaft Handtücher, das Stüd Fe big Göe. 


Spezielle Belvet-Bugs zu $1.00 
Velvet Rugs in einer Auswahl von orientalifchen ind Blumen: 
Effelten, Größe 27x54 Zoll, fpeziell, das Stiid zu $1.00. | 
„Nabilofe" Wilton Velvet Rugs, Größe 8.3x10.6, das Stüd zu 

816.00; 9x12, das Stüd 818.00. 


Reiter von Floor-Deltudh, etwas fehlerhaft, 54 


Duadrat-Yard zu 20e. 


So breit, die 


Rope Draperied, gemacht auß Velour Cord, 6 Fuls breit, bier 
Farben-Fombinationen, jehr fpeziell, das Stüd zu $1.65. 


Der Getreidehandel. 


Kihard Gambrill fagt, er fei „in teten 
Händen‘. 


Bor der Bundestommilfion für Re- 
gelung des zwiſchenſtaatlichen Handels⸗ 
verkehrs machte Leute der. Makler Ri- 
hard Gambrill Ausfagen über die 
nachtheiligen Wirtungen, melche feiner 
Anficht nach die von der Getreibebörfe 
aufgeftellte Regel babe, nach welcher e3 
den Mitgliedern nicht geftattet ift, für 
zu lieferndes Getreide den Händlern im 
Lande oder den Produzenten einen an- 
dern Prei2 zu bieten, ala den, welchen 
die Börfe jelber von Tag zu Tag feit- 
ſetzt. Dieſe Geſchaäftsregel iſt nach des 
Zeugen Ausſage zuerſt von der Börſe 
in Minneapolis eingeführt und dann 
auch hier angenommen worden, obgleich 
der Rechtsberather des Börſendirekto— 
riums ein Gutachien abgegeben hatte, 
daß ſie geſetzwiorig ſei, indem ſie die 
Freiheit des Handels einſchränke. Herr 
Gambrill iſt der Anſicht, daß die Re—⸗ 
gel lediglich den Zweck habe, den orga— 
niſirten Kommiſſionshändlern ein 
Monopol auf das Getreidegeſchäft zu 
ſichern. Für Chicago alsGetreidemarkt 
hai ſie ſeiner Anſicht nach die nachthei⸗ 
ligſten Folgen, ſie drücke die Metropole 
zum Range eines Landſtädtchens her⸗ 
unter. 


Erlag ſeinen Verletzungen. 

Kohn Grabomsti, ein 35 Jahre al⸗ 
ter verheiratheter Mafchinift in den 
„Union Drop Forge Works“, ftarb 
heute im Bolyclinic-Hofpital. Er mar 
mit dem Löthen eines Rohres“ beichäf- 
tigt gemwejen, ala die Gafolinlampe in 
feiner Hand erplodirte und er Branbd- 
munden an Geficht und Hals dapon- 
trug. Grabowski: wohnte im Haufe 
164 ®. Huron Str.‘ "Seine Arbeitd- 
genoſſen Gus. Leaſh und Frank Fiſh 
erlitien ebenfalls Brandwunden und 
liegen im Hofpitel, ihre Zuftand if 


aber nicht gefährlich 


—Zeiie Non giebt mender mit 
Sorafert 13 feine Babe“ 


Er 
—— 


— — — — — — — — — — — 


— — —— — — — — — —— — —— — — — — — — — —— —— — — 


Lizens widerrufen. 


Zum zweiten und nunmehr „unwi— 
derruflich‘“ letzten Male hat heute 
Mayor Dunne die Schanklizens des 
Frank Jagla, 1060 Diverfey Blpd,, 
widerrufen. Die evang. Bethlehem-Ge- 
meinde und die Lincoln Bart-Verwal- 
tung hatten gegen die Lizenftrung bes 
Lokals Einspruch erhoben und befon- 
der3 darauf aufmerffam gemadt, daß 
fich diefes in zu großer Nähe einer be- 
nadhbarten Schule befänbe. * 


—e ——— 
Uhverbürgtes Gerüdt. 


Nac) einem unberbürgten Gerücht 
fteht die Jlinois Telephone and Tele: : 
graph Eo. mit einer unabhängigen 
Telephon-Gefellihaft wegen des Ber- 
fauf3 ihrer in den Zunnelö unterge- 
braten Telephon-Anlagen in linter= 
handlung. Db fie nah den Beſtim— 
mungen ihres Charter3 berechtigt fein 
würbe, ohne Zuftimmung bes Erabt- 
rathes die Telephon-Anlage zu veräu⸗ 
Bern, ift noch nicht genau feitgeitellt. 


— Entfhuldieung. — Fräulein: Sie 
machen mir einz Liebeserklärung, und 
dabei fönnen Sie mir nicht mal frei 
in’3 Auge fehen?— Herr: Nein, mein 
Yräulein, das fanı: ich nicht, dazu fef- 
feln Sie mich 3u jehr. 

— BVorfiht.— Tante (die bei ihrer 
berheiratbeten Nichte zu Befuch meilt): 
„Sag’ ’mal, Hans. hat fi denn Dein 
Papa auf meiner Befuch gefreut?" — 
Hand: „Da3 weiß ich nicht, denn wenn 
Papa vor Dir zu jprechen anfäng # 
fhidt er mich immer vorher hinaus. 

— Fatale Bejcheidenheit. — Haus 
fnecht zur Dame, 
Schuhpugen eine Mark Trint ges 
ben will): „Nee, das ift zu viel, grau ° 
lein, wenn Sie uud a Paar fatrifch | 
große Füh’ hab’r, aber foniel kann 5 RE 
nicht n — — 


— re — * 
—— 
Celet die „Bonntaggefu, 
i —— 


— 





die ihm für das 


4 


Abendpoſt. 


Er ſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpof” » Gchäude, 173-175 Fifih Ave, 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO - - - - ILLINOIS, 
Telephone 
Geihäftößche, Main 1496, 1497 und 1498, 
Nedaltion, Diain 2253, 


eis jeber Nummer, frei ing Haus geliefert, 1 

tei$ ber Gonntagpo 2 
äbrlih, im Voraus bezablt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Mit Sonntagpoft..oessasorse doosessepenhenn 


Gent 
Cents 


Entered at the Postofice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Unlauterer Wettbewerb. 


Faft fo alt mie der Handel felbit 
find die Klagen über den unlauteren 
Wettbewerb. Den homerifchen Griechen 
galt jeder Vhönizier für einen betrüges 
rifhen Mann, weil vermuthlid im 
Küſtenhandel die aus Tyrus und Si⸗ 
don den Hellenen anfänglich überlegen 
waren., Einige Jahrhunderte ſpäter 
wurden die Athener unbilliger Ge— 
ſchäftsmethoden geziehen und ſo lange 
angefehdet, bis ihr Truſt zerſchmettert 
war, —womit freilich auch die Blüthe 
Griechenlands aufhörte. Ihnen folgten 
die Karthager, deren „puniſche Treue“ 
die Römer fo erbitterte, daß fie zu> 
Yeßt die verhaßte Etabt dem Erdboden 
gleich machten. Im Mittelalter führte 
der Wettbewerb zmifchen Venedig und 
Genua, zmwifchen den aufftrebenden 
flanbrifchen Stähten ober den „Nies 
Derlagen” am Rhein und an derDonau 
zu förmlichen Kriegen, und bie Hanja 
vollends z0g jich ven Haß aller Völfer 
zu, auf deren Gebiete fie fich geberbete 
wie ber Xgel in ber Hamiterhöhle, 
Kam damals eine Stabt befonberd 
empor, fo fuchten ihre Nebenbuhler ihr 
möglichit viele Eteine in den Weg zu 
werfen. &3 murben beifpielameife langs 
der großen Handelsftraßen „Stapel» 
pläße” einnerichtet, an denen fein Kauf- 
mann borüberfahren durfte, ohne feine 
Maaren auszupaden und feilzubalten. 
Oder es wurden Abgaben, Zölle und 
Gefälle erhoben, die den ganzen Ges 
winnft der durchziehenden fremden 
Kaufleute verfchlangen. Die franzöfi- 
chen Könige beftraften manche wibers 
fpenftige Stadt, indem fie ihr alle 
Marktrechte entzogen und die Pribi- 
legien auf irgend eine Nachbarftadt 
übertrugen, wofür fie felbftverftändlich 
von den Begünftigten gut bezahlt mur= 
den. Kurz, e8 wurde bon ben äl:eiten 
bis in die neueften Zeiten hinein fein 
Mittel verfchmäht, den Wettbewerb zu 
erfchweren oder ganz unmöglich zu mas 


n. 

Die Methoden, nach denen heutzu= 
tage die amerifanifchen Eifenbahnen, 
Elevatorgefelfchaften und Truft3 ar- 
beiten, find alfo ternesmegs neu. Was 
gegenwärtig in ben zahlreichen Unter- 
fuhungen und Prozeffen and Tages» 
licht gebracht wird, erinnert vielmehr 
fehr lebhaft an die Machenfchaften der 
„Handelsfürften“ aller Zeiten und 
Länder. Daher ift es auch Traglich, 
ob jemals das deal eines vollitändig 
freien und lauteren Wettbewerbes er= 
reicht werden wird, und nahezu gewiß 
ift e&8, daß die amerifanifchen ©e- 
richtshöfe Die Verwirklihung dieſes 
oeals nicht erzwingen werben. Denn 
nicht allein ift ihr Verfahren zu ums 
ftändlich, fondern e3 ift auch jtet3 ein 
Leichtes, ihre Entfcheidungen durch 
neue Kniffe unmirffam zu maden. 
Am Harften zeigt fich das in den vielen 
Prozefien gegen die Standard Dil 
Company, von denen einer foeben hat 
abgebrochen werden müfjen, meil ber 
Richter erklärte, daß e3 nicht genügt, 
einen Agenten der Gewährung heim= 
liher Rabatte zu überführen, jondern 
daß auch beiwiefen werben muß, ber 
Agent habe im Auftrage feiner Gefell- 
fchaft gehandelt. Diefen Beweis kann 
der Generalanwalt des Tlägerifchen 
Staates Ohio nicht erbringen, und 
wenn er ihn fchließlich doch noch her— 
beifchaffen fönnte, jo mürbe bie 
Standard Dil Company wohl mieber 
einen neuen „triftigen” Einwand er- 
heben. 

Es iſt übrigens durchaus nicht im= 
mer fejtzuftellen, auf mejjen Seite da3 
Recht oder das Unrecht liegt. Einige 
Getreidehändler haben 3. B. in ben le 


..ten Zagen behauptet, daß fie durch die 


von den Bahngefellichaften gegründe: 
ten oder unterjtügten Speichergefell- 
fhhaften aus dem Gefchäfte getrieben 
worben find. Darauf hat aber ein ans 
derer „Zeuge“ mit der Bejchulbigung 
geantwortet, daß im Gegentheile bie 
armer fich gegen die hHarmlofen Spei- 
chergeſellſchaften verſchworen haben. 
Die Farmer können das nicht abſtrei— 
ten, ſagen aber, ſie hätten ſich genö— 
thigt geſehen, das „Monopol“ zu be⸗— 
kämpfen, das ſie in vollſtändige Ab— 
hängigkeit zu verſetzen drohte. Weil ſie 
hierin nicht ganz erfolgreich waren, 
wenden ſie fie an ben Staat und ben 


Bund. 

Vielleiht mird e3 einmal bahin 
fommen, daß der Kaufmann in jedem 
Mettbemerber nicht mehr den Neben 
bubler erblidt, ber um jeden Preis ver 
trieben erben muß, fondern den 
Hreund und Bufengenojfen. Wenn 
das eintritt, wird auc) der Wolf frieb> 
lich neben bem Lamm lagern, und je 
bes Schwert in eine Pflugfhar umge- 
fhmiebet werben. Das jebige Ge- 
fchlecht wirb aber troß aller Trufttöb- 
a“ glüdfeligen Zuftand nicht er- 
e ” 


Der Panama-ftontraft. 


Nachweis eined verfügbaren, unbe» 
lafteten Betriebskapitals von fünf 
Millionen Dollars ift bie erfte Be: 
bingung, beren Erfüllung die Bunbes- 

ierung bon ben fühnen Leuten ver= 
langt, die den Muth haben, die Arbeit 
des Panama = Kanalbaus zu über: 
nehmen, ber fich bie Regierung felbft 
top all en riefigen Hilfsmittel 
nicht en findet. ite Bebin- 
gung ift, baß dem Angebote, al3 Ge: 
"währleiftung feiner Bertrauenswür- 


— 
Deitiens Hat ber erfolgreiche 


Bieter für. die getreue Erfüllung der 
übernommenen Verpflichtungen  ge= 
ficherte Bürgfchaft zum Betrage: von 
drei Millionen zu leiſten. Noth— 
wendige Vorfichtsmaßregeln dies, de— 
ren Erfüllung niemanden fchwer 
fallen fann, der überhaupt in 
der Lage ijt, bei folchem NRiefenmert 
ernftlich mit thun zu können. Wie vom 
Kriegführen darf auch von dem Ka= 
nalbau gejagt werben, daß vor allen 
Dingen Geld dazu gehört, und zwei— 
tens wiederum Geld und drittens noch 
einmal Gelb. 

Nur daß es aber doch mit dem Gelb 
allein nicht gethan tft. Käme es nur 
auf’3 Geld an, jo brauchte Präfident 
Roofevelt, der einft fo leichten Herzens 
den großen „ob“ auf fich genommen, 
jet nicht die Flinte in’3 Korn zu mer= 
fen und fläglich „Non possumus” zu 
jagen. Geld hat ihm zur Verfügung 
geltanden, mehr al3 bie reichite Konz» 
traftoren-Gefelfhaft jemals aufzus 
treiben hoffen fann. Da® Bundes: 
ſchatzamt ift übervoll und ber Kongreß 
hatte mit mehr al3 freigebiger Hand 
ihm alle8 was er irgend brauchen 
fonnte, zur Verfügung geftellt. Die 
gefchäftliche Organifation aber, deren 
e3 bedarf zu erfolgreicher Ingangjeh- 
ung und Durchführung des gewalti- 
gen Unternehmens, hat die Wafhing- 
toner Bureaufratie troß aller Millio- 
nen und troß Roofevelt3 unvermiült- 
licher Thatkraft nicht in’3 Leben rufen 
fönnen. Sole Drfanifation zu Jchaf- 
fen und den verfahrenen Karren aus 
dem Sumpf amtlicher Schwerfällig- 
feit und politifcher Gefchäftzunfähig- 
feit zu erretten, muß privater Unters 
nehmungsgeift und private Gefchäft3- 
tüchtigfeit zu Hilfe gerufen merben. 


Ganz fo groß jedoch, mie nad) den 
anfänglichen Mittheilungen anzuneh> 
men, ijt die geftellte Zumuthung nicht. 
E3 wird nicht verlangt, daß magemu= 
thige Bieter fich verpflichten, Die ganze 
ungeheure Arbeit zu einem im borauß 
beitimmten Preife zu übernehmen. 
Jahre und Jahre haben die berühmte: 
ften Ingenieure der Welt darauf ber> 
wendet, die zur Durchftehung der 
Zandenge erforderliche Arbeit und ihre 
Koften zu ermeffen, und haben ihre 
Schäßungen miemal3 auh nur ans 
nähernd in Einklang zu bringen ber= 
mocht. Differenzen um fünfzig Mil- 
lionen und darüber find nichts Gelte- 
nes geweſen, und ſelbſt der zuverläſ— 
ſigſte Schäher wird nicht zu behaup— 
ten wagen, daß er troß aller Sorgfalt 
nicht um einige Dutend Millionen Tich 
verrechnet haben fönnte. Was die 
amtlichen Ingenieure in jahrelangen 
Unterfuhungen nicht fertig bringen 
fonnten, fann jelbitverftändlich fein 
Privatunternehmer in der kurzen Frift 
zweier Monate thun. 

E3 wird deshalb von den Bietern 
nicht verlangt, daß fie die gefammte 
Arbeit, oder auch nur irgend welchen 
Theil der Arbeit zu einem gemiljen 
Koftenpreife herftellen, jondern fie 
follen angeben, für melchen Prozent- 
fat der gefammten Koften fie die Ur- 
beit zu übernehmen gemillt find. Wer 
am menigften verlangt, foll den Zus 
chlag erhalten. E3 merden alfo, 
was die Vergütung ihrer eigenen 
Dienftleiftungen betrifft, die Unterneh- 
mer ungefähr fo geftellt fein, wie der 
Architekt, der nad) vorher vereinbarten 
Plänen die Leitung eines Hausbaues 
übernimmt. 

Die Kanalpläne bleiben, wie fie von 
den Singenieuren der Regierung ausges 
arbeitet wurden; und nur bon diefen, 
nicht von den Kontraftoren, können Jie 
geändert werden. Auch alle zum Bau 
erforderlichen Rohjftoffe, Mafchinerien 
und Geräthihaften werden von ber 
Regierungs-Kommiffion geliefert. Da- 
gegen haben für die Beförderung und 
Bereitftellung befagter Dinge die Kon- 
traftoren zu forgen. Die Kommiffton 
liefert Sement, Sprenajtoffe, Del, 
Kohlen und fonftiges Heizmaterial; 
auch elektrifche Kraft zu Bahn- und 
Mafchinenbetrieben, wo fie jolche für 
nothmwendig hält. Sie übergibt den 
Kontrattoren alle dem Bau dienenden 
Schienenſtränge, deren Inſtandhal— 
tung aber und etwaige Verlegung 
müffen die Kontraftoren übernehmen. 
Die Kommiffion liefert auch alle nö- 
thigen Wohnquartiere für die Ange- 
ftellten der Kontraftoren; Hofpitäler 
und ärztliche Pflege für franfe Anges 
ftellte; Zagerhäufer um Vorräthe und 
Werkzeuge zu verwahren; Gejchäfts- 
räume für Schreiber, Buchhalter, Ver— 
mwaltungsbeamte u. |. w.; Beförderung 
von Vorräthen und Angeitellten und 
beren Familien über die Panamas 
Eifenbahn und derenDampferlinten zu 


‚nicht mehr al3 der Hälfte der gemöhnli- 


chen Preife; freien Telephon- und Tes 
learaphendienit und noch verjchiedenes 
mehr. Auch Reparatur: und Mafchi: 
nenmwerfftätten zur Snftandhaltung 
der den KRontraftoren gelieferten Mu3= 
rüftung unterhält die Kommiffion. 

* * * 


Die Kontraktoren haben ihrerſeits 
alle erforderlichen Arbeiter, Vorleute, 
Superintendenten, Clerks u. ſ. w. und 
alle kleinern Werkzeuge zu ſtellen; über— 
haupt Alles, was nothwendig iſt, um 
mit Hilfe der ihnen überlaſſenen Aus— 
rüſtung die Arbeit zu fördern. Binnen 
60 Tagen nach Abſchluß des Kontrak⸗ 
tes haben ſie mit der Arbeit zu begin— 
nen. Sie ſind gehalten, alle jetzt von 
derKommiſſion beſchäftigten Angeſtell⸗ 
ten zu übernehmen mit Ausnahme de— 
rer, die die Kommiſſion noch fernerhin 
ſelbſt beſchäftigen will. Angeſtellte, die 
auf der ſog. Goldliſte ſtehen — (d. h. 
die hauptſächlich aus den Ver. Staaten 
gekommenen höheren Angeſtellten und 
gelernten Arbeiter, deren Gehalt in 
Gold bezahlt wird; im Gegenſatz zu 
den gewöhnlichen Tagelöhnern, deren 
Löhnung nach der minderwerthigen 
Silberwährung erfolgt) —dürfen nicht 
ohne genügende Gründe entlaſſen wer⸗ 
den, und es müſſen die Gründe den 
zu Entlaſſenden mitgetheilt werden. 
Die Kontraktoren haben alle beſtehen⸗ 
den Verträge für Arbeiterlieferung zu 
übernehmen und zu erfüllen; ferner 

undheitlichen Anordnungen, die 
Zeit zu Zeit erlaſſen werden mö⸗ 


zu ändern und daß ihm 
Bürgerpapiere auf den neuen 
Bin außgefelt werben 
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gen, und haben alle Gefege in Bezug 
auf Arbeitzftunden und ben Karalter 
ber Urbeiter zu befolgen. Auf Verlan- 
gen des Sheringenieurß® haben fie 
Nachtfchichten einzuftellen. Sie find 
verantwortlich für Unfälle der Ange: 
ftellten. Sie dürfen feine Bauftoffe 
verbrauchen, die nicht pom Dberinge- 
nieur gebilligt worden find, und müfs 
fen alle Arbeiten in grünblichiter, 
jorgfältigfter Weife verrichten. Gie 
find verantwortlich für allen Schaden, 
der durch Nachläffigkeit oder Tyehler- 
haftigfeit der Arbeit fpäterhin an dem 
fertigen Werke entftehen mag. 

Alle Arbeit erfolgt unter Aufficht 
und gemäß den Anorbnungen ber 
Kommiffion. Der Lohn der Kontrafto- 
ren beiteht, mie oben bemerkt, in 
dem zu vereinbarenden Prozentjak 
der Koften, und zwar ber im boraus 
abgejchäbten Koften, fo daß fie nicht in 
Verſuchung fommen können, dur) Er= 
böhung der Koften ihren Gewinn zu 
vergrößern. Außerdem merben Prä- 
mien und Gtrafen vereinbart; Prä- 
mien für Befchleunigung und Strafen 
für Verzögerung der Arbeitspollen- 
dung. Angebote auf den Kontraft jol- 
len bi3 zum 12, Dezember eingereicht 
merden. Der Wettbewerb ijt frei, jo 
daß auch ausländifche Unternehmer 
ſich betheiligen können. Fraglich iſt 
nur, ob die Zeit zur Einreichung der 
Angebote nicht zu kurz dazu iſt. Uebri—⸗ 
gens iſt mit Sicherheit anzunehmen, 
daß ſich an das rieſige Unternehmen 
kein einzelner Unternehmer allein her— 
anwagen wird. Man erwartet, daß 
Angebote nur von Vereinigungen gro= 
Ber Kontraftorenfirmen fommen mer 
den. Und da die Zahl folder Firmen 
bon hHinreichender Leiftungsfähigteit 
und Kapitalfraft nicht groß ift, mag es 
am Ende nicht fehmwer halten, alle über- 
haupt in Betracht fommenden amerifas 
nifchen Firmen nach beliebten Muftern 
in eine „Kombination“ zu bringen, bie 
dann der Regierung, fofern fein au3- 
märtiger Wettbewerb fich einftellt, nach 
Belieben die unverfchämteiten Bebin- 
gungen Stellen könnte. Die Zulaffung 
ausländifcher Bewerber ftellt jomit ala 
ſehr wohlweiſe Vorſicht ich dar. 
Nur mit Schrecken jedoch kann man 
des Geſchreis und des Hohngelächters 
gedenken, das ſich unfehlbar erhöbe, 
falls wirklich nach all' der großmäuli— 
gen Prahlerei die Regierung der Ver. 
Staaten ſich genöthigt ſehen ſollte, den 
großen „amerikaniſchen“ Kanal, das 
neue Weltwunder, von Ausländern 
fertig ſtellen zu laſſen, weil ſie ſelber 
es nicht fertig bringen konnte. 


Die erihwerte Einbürgerung. 


Daz nun in Kraft befindliche neue 
Einbürgerungsgefe erfchwert die Er- 
langung ber Bürgerpapiere ganz be= 
deutend. 1Ulnter den alten Beftimm= 
ungen brauchte der Gefuchjteller um die 
Erlangung feiner endgiltigen Bürger- 
papiere nur einen Seugen, ber ihm ein 
gutes Leumundäzeugniß für bie fünf 
Sabre feines Aufenthalts in Amerika 
ausstellen konnte, Nebt muß er zmei 
folcher Zeugen haben. ‘ 

Eine der mwichtigften Menderungen 
betrifft Diejenigen Frembgeborenen, 
melche vor Vollendung ihres 18. Le= 
bensjahres nach den Vereinigten Staa= 
ten famen. Unter den bisherigen Be- 
ftimmungen war ein junger Mann, 
twelcher unter dieſem Alter hier anlang- 
te und einen Zeugen hatte, der dieje 
Ihatjache beftätigte, bei der Vollen- 
dung feines 21. Lebensjahres zur Er= 
langung feiner vollgiltigen Bürgerpa= 
piere berechtigt, ohne vorher feine Ab- 
ficht, Bürger zu werben, erklärt, ober 
feine eriten Papiere erlangt zu haben. 
Das neue Gefeg jagt über bor der 
Vollendung des 18. Lebensjahres Ein- 
geiwanderte nichts, Jondern erklärt, daß 
jeder Fremdgeborene zwei 
Sabre vor feiner eigentlichen Zulaffung 
zum Bürgerrecht und, nachdem er 18 
Sahre alt geworben, vor dem Elerf 
eines der zuftändigen Gerichte eine Er- 
Härung abgeben muß, daß er Bürger 
zu werden mwünfcht, und daß er ber 
Angebörigteit oder Unterthänigfeit an 
derer Staaten oder Fürften entjagt. 
Sin diefer Erklärung muß aud Name, 
Alter, Beſchäftigung, Geburtsort, letz⸗ 
ter Wohnort im Auslande, Datum der 
Ankunfi, Schiff, mit welchem er gelan— 
det und hieſiger Wohnort angegeben 
ſein. 

Vorgeſehen iſt ganz beſonders, daß 
Fremdgeborene, welche ſchon vor dem 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes ihre Er— 
klärung, Bürger der Ver. Staaten zu 
werden, abgegeben haben, d. h. ſchon 
ihre ſogenannten „erſten Papiere“ im 
Beſitz haben, nicht nochmals dieſe Er— 
klärung unter den Beſtimmungen des 
neuen Geſetzes abzugeben haben. 

Das neue Geſetz beſtimmt ferner, 
daß die Größe, das Alter. das Ge— 
wicht, die Farbe der Augen und Haa— 
re ſowie irgend welche andere Kenn⸗ 
zeichen des Applikanten bei der Erlan— 
gung des erſten Papieres eingetragen 
werden müſſen. Dies ſoll verhüten, 
daß Leute auf Grund eines zwei 
Jahre vorher ausgeſtellten „erſten Pa— 
pieres“ das Bürgerrecht erlangen, ob⸗ 
wohl das „erſte Papier“ für einen an— 
deren ausgeſtellt und gar nicht für ſie 
beſtimmt war. 

Die meiſten übrigen Beſtimmungen 
ſtehen im Einklang mit den bisheri- 
gen, doch können nach Paragraph 6 
Petitionen zur Erlangung de8 Bür- 
gerrecht3 zu irgend einer Zeit, auch 
mährend der Gerichtäferien, dem Clerk 
des Gericht? eingereicht werben, aber 
der Richter fol für Verleihung bes ei- 
gentlichen Bürgerrecht3 beftimmte Ta⸗ 
ge anfeten und das Bürgerrecht fol 
nicht nor Ablauf von 90 Tagen nad) 
Einreihung der Petition verliehen 
werben. Vorgefehen ift in biefem PBa- 
ragraphen aanz befonders, daß fein 
Richter das Bürgerrecht innerhalb von 
30 Tagen vor irgend einer allgemei- 
nen Wahl verleihen darf. Vorgefehen 
tft. ferner, daß bei ber Verleihung bes 
Bürgerrechts ber Richter auf eine be- 
fondere Petition bin dem Applitanten 
das Recht geben kann, feinen Namen 


bie | 


Abgeſchoben. 


Auf der Deportationsliſte auf Ellis 
Island befand ſich jüngſt der Name 
von Otto Hartnagel aus Waldenburg, 
Bezirk Oehringen, der vom deutſchen 
Generalkonſul angehalten worden iſt, 
auf die Beſchuldigung des betrügeri— 
ſchen Bankerotts und der Mitnahme 
von Geldern, die der Bankerottmaſſe 
gehörten. Beim erſten Verhör vor der 
Inquiſition hatte Hartnagel zugegeben, 
daß er Bankerott? gemacht und 1600 
Mark im Beſitz habe. Das Konſulat 
wurde von der Feſthaltung des Mannes 
benachrichtigt und aufgefordert, Bewei— 
ſe vorzulegen, daß Hartnagel kein 
wünſchenswerther Einwanderer ſei. 
Auf die Aufforderung ſtellte ſich Vize— 
Konſul Dr. Ziegler ein, und beim zwei— 
ten Verhör geſtand Hartnagel, daß die 
1600 Mark, die er mitgebracht hat, den 
Gläubigern gehörten. Er erklärte fer— 
ner, daß er nicht die Abſicht hatte, ſei— 
ne Gläubiger zu betrügen, da er ſonſt 
anderwärts ſeine Zuflucht geſucht hät⸗ 
te, als in New York. Seine hier woh— 
nende Schweſter würde alle ſeine Ver— 
bindlichkeiten begleichen. 

Zugleich überlieferte er dem Vize— 
Konſul freiwillig das in ſeinem Beſitz 
befindliche Geld. Er wurde von der 
Inquiſition zur Deportation verur— 
theilt. Zwei Schweſtern des Mannes 
erlangten für ihn ein drittes Verhör 
und erklärten ſich bereit, ſeine Ver— 
bindlichkeiten in der Heimath zu beglei— 
chen, wenn man ihn landen ließe. Sie 
würden ſchon dafür ſorgen, daß er kei⸗ 
nem Gemeinweſen zur Laſt fallen wer⸗ 
de. Das Deportationsurtheil wurde 
von der Inquiſition aufrecht erhalten, 
und Hartnagel mußte auf dem Dam— 
pfer „La Bretagne“, auf dem er einge— 
troffen war, zwangsweiſe die Rückreiſe 
antreten. 


Japan und Moxiko. 


Ueber früheſte Beziehungen zwiſchen 
Mexiko und Japan handelt eine Pu— 
blikation von Mrs. Zelia Nutall, einer 
bekannten Amerikaniſtin, in den Veröf⸗ 
fentlichungen der Univerſität Kalifor— 
nia. Viele bisher unbenutzte und unbe— 
kannte Dokumente, die auf die Erobe— 
rung und die Organiſation der ſpani⸗ 
ſchen Beſitzungen in der Neuen Welt 
Bezug haben, ſind dabei benutzt; fer— 
ner gaben die 1879 in der Stadt Mexi⸗ 
ko veröffentlichten Erinnerungen von 
Ortega und die neueſten Schriften des 
Sennor Lera, der Spanien in China 
und Japan vertritt, Material dazu. 
Togugawa Iyeyaſu, der berühmte 
Herrſcher Japans, der ſelbſt nachher 
die Theorie des Fremdenhaſſes und der 
Iſolirung für ſein Reich aufſtellte, hat⸗ 
te die früheſten offiziellen Beziehungen 
zwilchen‘apan und dem NuovoMondo 
um 1598 bereit3 hergeftellt. In einer 
Note an den Gouverneur von Quzon 
berfpricht um 1600 Jyeyafu die Unter» 
drüdung der Geeräuberei in ben japa= 
nifchen Gemwäffern, wenn feine Beitre- 
Bungen zur Errichtung von Hanbelöbe- 
ziehungen zmwifchen Japan und Neus 
Spanien von biefem Gouverneur un 
terftüßt würden, woran bem Herrfcher 


Sapanz damals hauptfächlich gelegen. 


zu jein fhien. Kaum ein Bierteljahr- 
hundert fpäter erließ Iheyitſi das defi— 
nitive Defret, melches das Chriften- 
thum unterfagte und bie Fremden aus 
Thloß. Aber um.1610 haben, wie Mrs. 
Nutall herausgefunden hat, 23 japani- 
fche Edelleute und Kaufleute ala Mit- 
glieder einer offiziellen und halboffi- 
ziellen Gefanbtfchaft in der Hauptitabt 
bon NeusSpanien einige Monate zuge: 
bracht, und im Jahre 1613 Tebten nicht 
meniger al3 200 Japaner in Merito. 

Möglicherweife ift diefer Aufenthalt 
der Japaner die Urfache der fchon oft 
nachgewiefenen — oder nachzumeifen 
berfuchten — afiatifchen Einflüffe auf 
die Kultur der neufpanifchen Welt. 
Unter anderm führt Mr3.Nutall auch 
den bon den Eingeborenen ber merilas 
nifhen Pazifitfüfte jegt noch getrage- 
nen Regenmantel, der aus Gräjern 


-oder Balmblättern geflochten ift, dem 


Rıpanifchen Einfluß zu, wo er feit un» 
vordenklihen Zeiten getragen wird, 
Aber iwie „Ihe Nation“ Hinzufügt, ift 
ber aus Gräfern und Binfenfledhtwert 
bergeftellte Regenmantel auch bei den 
Bauern Rumänien? und Ungarns üb- 
lich. — Wer meiß, zu melden engen 
Beziehungen zwifchen Japan und Mes 
rifo e3 noch gefommen märe, wenn 
nicht auch Tpanifche, von den Philippi- 
nen fommende Mönche, das Miktrauen 
ber Japaner bald erregt hätten? Der 
Vertrag mit dem Gouverneur von Zus 
zon ift um fo mer!würbiger, ala bes 
reits 1596 ein verſtärktes Edikt gegen 
die Fremden ergangen war infolge von 
Exzeſſen ſpaniſcher Mönche von den 
Philippinen und der Unvorſichtigkeit 
des Kapitäns der geſcheiterten ſpani—⸗ 
ſchen Brigg „San Felice“, der wegen 
eines ihm angethanen Unrechts mit 
ben Armeen des ſpaniſchen Königs 
drohte. Sechs ſpaniſche Franziskaner 
wurden damals in Nagafati gefreu- 
zigt, und doch haben die Beziehungen 
bi3 1613 fortgefegt werben können. 


Das lentbare Luftihhilf Des Grafen 
v. Reppelin., 


Aus Frankfurt a. M, wirb vom 1. 
Oktober gefchrieben: Nach der unglüd- 
lihen Berfuhsfahrt vom 17. Januar 
db. 3. ift Graf Zeppelin mit unberzag- 
tem Muthe daran gegangen, fein zer- 
trümmerted Luftfhiff mieberaufzur 
bauen. Das neue Luftjchiff, das 
dritte, welche ber Graf baut, ift jet 
fo gut wie fertig, und die MWieberauf- 
nahme ber Verfuchsfahrten ift in ben 
allernächſten Tagen zu erwarten. 
Gleichzeitig etwa dürften in Tegel bei 
Berlin die Verfuche mit dem dv. Parfes 
balfchen Ballon fortgefet werben, zu= 
— 5* ee —* —* Studien⸗ 
ge ür moioriſche Luftſchiff⸗ 
fahrt“ fie mit namhaften ee 
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ſieht, der militäriſche Weiteifer der 
Nationen auf dieſem Gebiete iſt ent⸗ 
brannt. Insbeſondere die letzten 
großen Manöver haben das Verlangen 
nach einem brauchbaren lenkbaren 
Ballon wieder rege gemacht. Bei den 
bevorſtehenden Verſuchsfahrten wird 
es ſich zunächſt und in erſter Linie 
nicht um einen Weitſtreit zwiſchen den 
beiden benachbarten Nationen handeln 
als vielmehr um einen Wettſtreit 
zwiſchen zwei verſchiedenen Syſtemen 
lenkbarer Luftſchiffe, nämlich zwiſchen 
dem ſogenannten ſtarren und dem un—⸗ 
ſtarren oder loſen. Das Lebaudy'ſche 
Luftſchiff ſowohl wie das des Majors 
v. Parſeval ſind Repräſentanten des 
letzteren Syſtems, d. h. ſie ſind ohne 
ſtarres Gerippe ganz in der Art der 
gewöhnlichen Freiballons faſt aus— 
ſchließlich aus Ballontuch und Seilen 
konſtruirt und haben ihren ganzen 
motoriſchen Apparat an der herab— 
hängenden Gondel angebracht. Sie 
ſind, möchte man ſagen, nach den Er— 
fahrungen der Freiballonfahrt vor— 
nehmlich unter dem Geſichtspunkte der 
Landbarkeit gedacht und das am kon— 
ſequenteſten durchkonſtruirte Parſe— 
valſche beſitzt deshalb u. a. auch eine 
ſogenannte Reißbahn, um im Falle 
ſchwieriger Landungen wie ein leerer 
Sack in ſich zuſammenfallen zu können 
und ſomit dem Sturmſchnell die An— 
griffsfläche zu nehmen. Ganz im 
Gegenſatz dazu wird bei dem Zeppelin— 
ſchen Luftſchiff eine Anzahl tragender 
Gasballons von einem ſtarren Alumi— 
niumgerüſt umſchloſſen, an dem die 
gleichfalls aus hartem Material ge— 
machten Propeller ſowie das ſtarre 
Gerüſt der geſammtenSteuerung ange— 
bracht ſind. Bei dieſem Modell iſt der 
Geſichtspunkt der Landbarkeit ganz 
hinter dem der Leiſtungsfähigkeit zu— 
rückgetreten. Denn Graf v. Zeppelin 
iſt der Ueberzeugung, daß ſein ſtarres 
Luftſchiff in Bezug auf Lenkbarkeit, 
Schnelligkeit und Aktionsradius un— 
gleich leiſtungsfähiger ſein wird als ein 
Schiff des loſen Syſtems. In den 
Asronautenkreiſen heutiger Schule er: 
blickt man natürlich das Hauptmanko 
des Zeppelinſchen Modells in der 
Schwierigkeit, das Luftſchiff bei 
ſchwerem Wetter glücklich zu landen. 
Graf v. Zeppelin entgegnet darauf, 
daß die Aktionsfähigkeit ſeines Luft— 
ſchiffes ihm geſtatten werde, ſich geeig— 
nete Landungsplätze ſelbſt in größerer 
Ferne aufzuſuchen, ja unter Umſtän— 
den, gleichwie im Seeſchiff, ſchweren 
Stürmen auszuweichen oder ſie „abzu— 
reiten“. Er bringt, wie man ſieht, 
völlig neue und originelleGeſichtspunkte 
in der Aëronautik zur Geltung. Wir 
können viele Meinungsverſchiedenheiten 
auf ſich beruhen laſſen und das Ergeb— 
niß abwarten, dürfen indes betonen, 
daß e3 fein Novum märe, wenn ein 
Niht-Fahmann, wie e3 ber Graf v. 
Zeppelin ift, einer Sache oder Kunft 
neue Bahnen mwiefe. 


Lokalbericht. 
Der „South Ehore Elub’, 


Sein ftreitiges Recht zum Spirituofenaus: 
ſchank. 


Dem Polizeirichter Caverly an der 
Harriſon Str. wurde heute Walter 
MeNaly, der Verwalter des „South 
Shore Country Club“, vorgeführt 
unter der Anklage, ohne Lizenz geiftige 
Getränte verfauft zu haben. Der An- 
geflagte befannte fi fehuldig und 
wurde zu einer Geldbuße von $100 
berurtheilt. Anwalt Merricd meldete 
bie Berufung gegen das Urtheil an, 
und der Fall wird nun zunädjft an das 
Kriminalgericht gehen, mo Herr Mer- 
tid den Stanbpunft vertreten wird, 
bag ein Klub zur Verabfolgung von 
geiftigen Getränfen an feine Mitglie- 
ber einer Schankligens nicht bebürfe, 
und daß auf einen folchen auch das 
font in Hyde Park geltende Schant: 
verbot feine Anwendung finden könne. 


— 
Der letzte Regiſtrirungstag. 


Heute iſt der letzte Regiſtrirungstag. 
Wer ſich noch nicht hat regiſtriren lafien 
und dies heute nicht thut, kann weder bei 
ber Wahl im November, nad) bei den Pri- 
märwahlen im nädften Frühjahr mit- 
ftimmen. Nad der Voridrift des Ge- 
fees müffen fidh alle Stimmgeber vor der 
fommenden Wahl neu regiftriren Iafien. 
Die Regiftrirungspläge find bis heute 
Abend 9 Uhr geöffnet. 

— ——— 


Eine nette Aptheilung. 


In dem großen Waarenhaufe von 
Siegel, Cooper & Co. wurde geitern bie 
bon ber Firma auf bas elegantefte ein= 
gerichtete neue Piano-Abtheilung eröff- 
net, und zwar mit einem gediegenen 
Konzert, für das eine Anzahl von jehr 
tüchtigen Kräften gewonnen worden 
war, Die neue Abtheilung befindet fich 
am Sübenbe vout vierten Stodiverf 
bes Tabengebäubes derfzirma. Sie war 
für das Konzert entfprechend eingerich- 
tet worden, Zaufende von Stühlen 
ftanden für bie Befucher des Freiton- 
zerteö bereit, doch war der Anbrang 
meit ftärfer, al3 man erwartet hatte, 
fo daß faft ebenjo viele Leute ftehen 
mußten, wie Pla gefunden haben. 
Klagen hat man aber darüber nicht ge- 
bört, denn bie trefflihen Leiftungen, 
welche man zu hören befam, entjchäbig- 
ten vollauf für vie Feine Strapaze, 


Europäifhe Wechfelraten, 


Laut Bericht der „Merhants’ Roan 
& Truft Co.” ftellten filh Heule bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf $23.72 

Defterreid: Kronen 20.24 

Scähmeiz: 100 cd... 19.28 

Holland: 100 ... 40.15 

Dänemark: 100 Kronen 26.68 

Rupland: 100 Rubel... 51.35 


Todes ⸗ Anzeise 
richt, j 
m Montag, den 15. © 


— 


Todes⸗æAnzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach- 

ige au mein geliebter Gatte, und unfer ®as 
ter, Großdater und Urgroßvater 
Gebhard Koeppel 

am Montag, den 15. Oltober, im Alter bon 

und 17 Tagen jelig im Herrn ent» 

Die Beerdiguna findet flatt am 

. Oftober, Morgend um balb 

749 N. 9 


nach d r 
Theilnahme bitten Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Chriftine Nueppel aeb. Grof, Gattin. 
Mathilde KRuntel, Tochter. / 
@. u. E. Runtel, er ne, 
Friedrich Borter, Bilegejohn, nebit Eins 
lel und Urenlel. 


Todes-Anzseige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dat uniere geliebte Mutter 
Stephanie Brengle aeb. Kaiier 
am 15. Oltober fanft im Seren entichlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt am Mittwohd Morgen 
Uhr, vom Trauerbaufe, 535 N. Eali» 
., nad der St. Alobiiussftirhe, bon 
a nah dem ©t. Bonifazius Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
+ Frau E. Schweizer, Adolph, Joiepk-ır. 
Eugene Brenale, Frau 9. Nahe 
dowsty, Kinder 


Gari Schweizer, Henry Naydowsty, 
Sihwigeeriöbne_ 
Frau €. Brengle, Schtwiegertocter. 


Freunden und Belannten die traurige Nach« 
richt, dab unfer gelichter Gatte und Pater 
Frederid Hausmann 
im Nlter don 69 Sabren und 11 Monaten ges 
ftorben ift. Die Beerdiauna findet itatt am 
Donneritag, den 18. Oltober 1906, bom Trauer» 
baufe, 30 Aner3 Court, um 1 Uhr Nachm., mac 
den Waldbeim Friedhof. Tie trauernden Sins» 
terbliebenen: 
Henriette Sandmann, Gattin. 
red und Frrant Söhne. 
Frida. Toter. 
Edward Rasmuſſen. 
nebit awei Entelı. 


Schwiegerfohn, 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab umiere gaeliebte Mutier 
Caroline Specht geb. Pieifer, 
853 S. Aſhland Ave., Wittwe des verſtorbenen 
Henry Specht, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung am Mittwoch, den 17. September, 
punft 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe, 
853 S. Aſhland Ave,, nach der St. Peterlirche. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Henryu, George, John, Katharine 
Alfred, Kinder. 
Tom Niejed, Schwiegerſohn. 


Sobes - Änzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad)» 
riht, da& unjere geliebte Mutter 
ö Victoria Frennd 
felig im Herrn entihlafen ift. Beerdigung fins 
det ftatt am Donnerftag, den 13. DOftober, 9 Uhr 
Morgens, dom ZIrauerbaufe, 1758 Garfield 
Blbd., nah der St. Auguitinusliche und bon 
da mit Cariages nah dem St. Marien Gottes» 
ader. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Anton P. Freund, Lonid P. Freund, Mrs. 
Nofa Andre, Mrs. Katie Widert, KHin— 
der. dmi 


und 


Todes-Anzeige. 
Belannten und Freunden zur Nachricht, daß 
meine geliebte Mutter und unſere Großmutter 

Marie Eajewätla 

im Alter von 73 Nahren nah Turzem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung 
ındet _ftatt dom Trauerbaufe, 6537 Rhodes 
Ade., Donneritag Nahmittaga um 2 Uhr nad 

Dafmwood3. Um jtilles Beileid biiten: 
dimi Maria Buje, Tochter, nebit Enfel. 


Geitordben: William Nidel, geliebter Gatte von 
Anna Nidel geb. Groß, und Baier don Robert 
Nidel, Sohn don Elizabetb und dem veritorbe- 
nen Beter Nidel, Bruder don Roui3 und Frau 
5. DO’Day. War 39 Jabre, 2 Monate und 

Tag alt. Beerdigung bom Tirauerbaufe, 3557 
Emerald Ave., Mittmod, den 17. Dftober 1906, 
um 2 Uhr Nahm. Tann mit Kutfchen . 
Oalwood. md 


Geftorben: Margaretha Schaub, geliebte Mut- 
ter von John und Cha. J. Schaub, in Wbitina, 
And.. im Alter von 75 Jabren und 6 Monaten. 
Beerdigung am Donneritag. den 18. Oktober, 
bon Whitine nad Evicago, Zug um 11.15. Bon 
LaSale Str. Station nad dem St. Bonifaztus 
Kirchhof per Kutihen. Die trauernden Hinter» 
bliebenen. 


Geſtorben: Louiſe Luedde, ueliebte Tochter 
bon Edward und Julia Quedde geb. Wedeffer, 
am 15. Oftober im Niter von 15 Monaten. Bes 
erdigung Donnerftag, den 18. Oftober, um_2.30 
Rahm., vom ZTrauerhaufe, 721 Melcofe un. . 

im 


Geftorben: Lonis Lindner, geliebter Gatte bon 
Rachel Lindner geb. Marks, 304 Dabton Str. 
Beerdigung dom Trauerbaufe, Donnerjtag, den 
18. Oltober, 1 Uhr Nadın., nah Grace n . 

im 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren herzlichſten Dank für die hewie⸗ 
Das Theilnabme am Begräbnis unferer lieben 

ochter und Schweiter 

Olqa. 

Insbeſondere danken wir dem Herrn Paſtor 
Kirher, dem Herrn Lehrer Wueliner, dem Kir» 
Ken-Ebor und dem Nuaend-Berein für ihre Bes 
mübungen. Auch danlen toir für bie reichen 
Blumenfpenden. 

Carl und Margaretfa Thomfen, nebit 

Sohn. 


. Danffagung. 

Htermit fagen tir allen Freunden ımb Bes 
fanınten unferen berzlihen Danl für die Theil⸗ 
nahme und die reihen Blumenivenden bei der 
Beerdigung meines lieben Gatten und Vaters + 

Wilhelm Koch. 


Insbeſondere unſeren Dant Herrn Paſtor Carl 
Kraft für die troſtreichen Worte am Sarge un— 
ſeres Dahingeſchiedenen. Ferner Dank den Mit⸗ 
gliedern der Friednsloge Nr. 461 D. O. H. 
Schwãbiſcher Unterſtüßungs-Verein, Hutten-Loge 

rt. 888 J. O. Q. F. und der Friendſhiy Loge 
Mr. 37 9. M. PB. für die zablreihen Blumen» 
ſpenden. 


Sertha Koch, Gattin, nebſt Kindern 


Dankfagung. 

Allen Freunden und Belannten, ſowle den 
Mitgliedern der Vlattdeutſchen Gilde Nr. 1, die 
ich ſo zahlreich beim Begräbniß unſeres lieben 

aters und Schwiegervaters 

Se inrich Steinohrt 
betheiligt haben, ſowie für die ſchönen Blumen⸗ 
penden, ſprechen wir hiermit unſeren hergzlich— 


ten Dank aus. 
Bm. Steinohrt, Sohn. 
Emilie _Goot._ Toter. 
Edw. Cook, Schwiegerfohn. 


Senfationell!!! „Dentwürdigleiter bed Fürften 
zu au Hohenlohe-Schillingsfürit.“ 2 itarke 
Bände. ei3 in Halbleder gebunden $8.00,— 
Beitelungen nehmen entgegen 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolyh Sir. — Telepybon: Gentral 5861. 


Cuas. BURMEISTER & Son 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Uufträge don allen Xheilen der Etadt prompt 

beforgt. Tiey,didofa* 


'Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. | 


5 Gent3 Gar-Fare bom irgend 
xXbeile der Shan . 


Ztiephene Humboldt 1512. 
13n0£* 


Waldheim. 


Einzi aeutiaer Toufeifiondlo Sriedbo 
Ehicago. Du Metropolitan —55 es 
ind in diefen 
nn 

el. 751 


ertei 
Builiyp Mash, Ser. Jacsd Eäwad, Sup. 


n. Bi ißvi 
[dönen Ubi 
Stad 670 B. Chicago 


m. 


Settion 3 
Südwefit Landı und See: 
Zunnel 

Department der öffent: 
lihen Arbeiten 


Ehicago, 8. Oltober 1908, 

Qerfiegelte Angebote ben der Stadt 

* „ Samitag, den 
‚im Himmer 224 City Hall 
enfgegengenommen für die Lieferung don Wert 
sengen, Arbeit, Mafchinen umd Einrichtungen 
bon welder Art und Beicreidung fie fein müs 
pe für die Konftrultion eines 1& Fuß Waffer- 

Funnel3, ungefäbr 12,180 Ruß lang, ——— 
li gemilfer Schacte, ebenfalls eine permanente 
Sntafe Erib und eine temporäre Crib und Ars 
beit3-Ehacbt; befagter Tunnel befannt ala Sets 
tion Nr. 3 Siüdmweft Land» und SewTunnel 
nad den Plänen und Spesififationen zur Ans 
an de —— Departmeent3 der üis 

d Arbeiten bejagter © gi 25 
Etadtbade, fagter Stadt, Zimmer 825 

Angebote müſſen auf Kormulare ac 
werden, die in befagter Office au Las — 
und an befagtes Departement adreffirt fein 
überichrieben „Angebote für Sektion Nr, 
Sudmweit Lande und Cee-Tunmel“, und müflen 
don fünfundfiebzigtaufend ($75,000) Dollars in 
Geld oder beglaubiater Anwetiung für den glei- 
ben Vertrag auf eine berantwortlide Bank, die 
in der Stadt Chicago Leiteht umd Gefdäfte 
macht, und zahlbar an die Order des Kommii- 
lärs der Öffentlihen Arbeiten begleitet fein, 

zer Mommiliär der öffentlihen Arbeiten bes 
bält fih das Net dor, ein oder alle Angebote 
zu verwerfen. 

—— Sr gunn bon fünf Tollars ($5.00) 

r erlangt, um die ſichere Rü der 
Plane zu ſichern. I 

stein Angebot wird in Betracht gezogen, 
ander der Bietende bermag den Kommillär der 
offentlihen Mrbeiten don feiner Fähigkeit zu 
itberzeugen, und dab er die nöibigen Tinrich 
tungen und genügend Geldmittel befikt, I 
die Bedingungen des Kontraftes und der Spezi: 
Nationen zu erfüllen, im Hal folder Kontrakt 
ihm überwieſen würde. 

Geſellſchaften oder Firmen müſſen die einzel— 
nen Namen, ebenſo wie den Namen der Firma 
mit der Adreſſe angeben. 

Wim L. OConnell, 
Kommiſſä öffentli t 
2 Sun fär der ö fentlichen Arbeiten. 


Aufgebot. 


Es wird zur, allgemeinen Kenntniß gebracht, 
dab 1) der Bäder Angujt Heinrih Johann Auır- 
aawa, geboren am 13. Murgurt 1852 au Bochunt, 
wobnbaft zu Bohum, Sohn des bier derjtorbes 
nen Yabrilarbeiters Valentin Kurzatva und 
deſſen Wittwe Eliſabeth gebor. Hartmann, 
wohnhaft in Bochumz 2), und die Gertrud Ka⸗ 
tharina Brehl, ohne Beruf, geboren am . Sep⸗ 
tember 1885 zu Bochum, wobhnhaft zu Bochum, 
Tochter des dier verſtorbenen Fabrikarbeiters 
Adelbert Brebhl und deſſen Witiwe Katbarina 
geb. Küſter, wohnhaft in Bochum die Ehe mit— 
einander eingehen wollen. Die Bekanntmachung 
des Aufgebots hat in der Gemeinde Bochum 
und in einer in Chicago geleſenen Zeitung zu 
geſchehen. Etwaige auf Ebebinderniſſe ſich fſtü—⸗ 
sende Einſprachen haben binnen zwei Wochen 
bei dem Unterzeichneten zu geſcheben. 

Bochum, den 2. Oltober 1806 


Der Standesbeamte des Königlichen 
Standesamtes zu Bochum. 
J. V.: Sohn. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
Wegenüber dem Lincoin Park. 
Erfrifhungs - Lokal und erfter Klajle 
Familien⸗Reſort. 


Vortreffliches Kouzert ljeden Adend uand Gonm 
tag Nachmittaas. Achtungsboll 


ma6,dibofa* Sohn Weis, Eigenthümer, 


Town of Lake Hauptquartier. 
Dem Publiflum im Allgemeinen und meinen 
Sreunden von Town of Zafe im VBelonderen zur 
Nachricht. dab ich das Brand Opera Honie 


Buffet und Restaurant, 


85 South Clark Str., 


übernommen babe. Vorzügliche ag un und Ges 
tränfe gu mäßigen Breifen. Zu freundlichem 
Befuh ladet ergebenit ein: 


Eugen Krueger, 
Wohnung: Nr. 5200 Iuftine Eizabe. 


THE BARRY 


Elegant eingerichleles Famitien-Refort 


1606—1612 Barry Ave, Ede N. Elart Str. 


Abend u. Sonntag Nadmittag. 
Rongert Bon nädhit, Woche an: Konzert 


der Sutteriute Tiroler-Geiellihaft in dem Lokal. 


"m. Klvempfen, A. Riehemann, Eigentbümer. 
ol,jadido* 


Achtung! Achtung! 


Hausfrauen 


Sparen Sie Geld und Zeit in Karpet— 
Reinigung. Ich reinige alle Karpets 
für 10 Cents pro Yard in Ihrem Hauſe. 
Rugs 15 Cents aufwärts. 


H. NEIMANN, 


207 N. Clark Str. 
Alle Aufträge prompt ausgeführt. 
Madje alte Rarpets wie neu. 


Kohlen $3.15 


D 6——— 
Indiana Nut re 
Indiana Lump...oouoeocen. 3.00 
Indiana Esg...... ee 5 
Hocking Balley 


Reine Kohlen u. volles Gewicht garantirt. 
Beitellungen per Pop sd. Telephon: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. B.-Ede Madiion und Glart Sir 


Geo. Kuenı & Co. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporleure 


Kanvarzwälder Yhren, 


umgezagen nad 


80-82 Wabash Ave, 
gegenüber von Marihall Field & Co.'3 
Gebäude. 6fp,dofedi,iäm 


RıcHard A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


et Hloor 


Erit 
95 Washington Str. 


Praftizirt in allen Geriäten; beforgt Biefige 
und ausländiihe Kollektionen und Erbidhaitd. 
engelegenheiten; bringt Klagen aller Art und 
fungirt al3 PBertheidiger in irzed melder Ge 
sichtsfahe; Abitrakte unterfucht; Nontrakte, Te 
ftamente, Korpuratisnäpapiere und Tonftige Des 
Sumente ausgefertigt. Epreditunden tägli don 
9 bis 5, Sonntags von 10 bis 12, ur: 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Raubelyh Et. 





Schlender-Verkauf 


eines 560,000 Fagers von 
Männer: und Iinaben-Kleidern, Hülen, 


Schuhen und Ausllallungswaaren 


beginnt morgen früh, 


Mittwoch, Id. Öftober. 


Das Laaer von Groß’3 Alter Ede an dem Haupteingang zu den Viehhöfen 
| wurde ver Great Weftern Salvage KMWreding Company zu meniger als 


 30c am Dollar übergeben und muß fofort verfauft werben. 


Der ganze | 


A männliche Theil der Familie kann fi von Kopf zu Fuß bei diefem Vers 
| faufe zu eima 14 der gewöhnlichen Koften einkleiben. 


u Männer-Anziige— 

1 515.00 Werth, zu 

J Knaben-Anzüge — 
86.50 Werth, zu 
Männer-Ueberzieher — 
822.50 Werth, zu 

J Knaben-Ueberzieher — 
8312.00 Werthe zu 


Männer⸗Schuhe — 

$2.50 bi3 $3,50 Werthe.. 1.05 
Ertra Röde und Weiten, 

einzelne Partien 
Männer-Winter-Unterzeug, Werthe 
bon $1.00 bi3 $3.50— 69 
zu 17€, 39e, 49e und [ 


Dies find nur Beifpielä-Preife, 


Kommt nah dem Laden, 


| Holt Eud; ein Zirkular und beachtet die in den Schaufenftern markirten 
Preife. Ein Verkauf wie biefer Hat in Chicago no nie zubor ftattgefun- 
| den. &3 ift ein Bonasfide Verkauf und Jedermann ift willfommen. 


Great Westen Salvage & Wreckine Co, 


| Verfimnf behinnt Mittwoch Morgen. Ohen Abends bis 9 Al. 
| Haupteingang Stock Yards, 41. und Halsted Strasse. 


Zofalberidt, 


— — — — — — ⸗ 
Höhere Löhne. 


Ablieferunas-Kutſcher der Allerhandläden 
werden fie am 1. November fordern. 


Die bei ven großen Allerhandläben 
an State Straße beihäftigten Abliefe- 
rungsfutjcher werben am 1. November 
den Arbeitgebern einen neuen Lohn- 
tarif zur Annahme vorlegen. Sie ber= 
Yangen $15 die Woche für Einfpänner, 
$16 für Zmeifpänner, $17 für Dreis 
ipänner und $18 für Vierfpänner. 
Diefe Forderungen haben bereit3 bie 
Genehmigung des Sentraltaths der 
Fuhrleute und des Vollzugsausichuf- 
je der Internetionalen Yuhrleute= 
Gewerffhaft erhalten. Der Lokal: 
zweig umfaßt 660 Mitglieder, melche 
der Anficht find, daß die großen Ge: 
Tchäfte jo gute Einnahmen haben, daß 
fie nicht nur fehr wohl im Stande 
find, die. geforderte Lohnerhöhung zu 
zahlen, fondern daß fie fi auch ſehr 
befinnen merben, e& auf einen Streit 
anfommen zu lafjen. 

Dem Arbeitgeber = Verband ift jeit 
einiger Zeit befannt, daß unter den 
Ablieferungstutfchern der State Str.- 
Läden Organifatoren thätig gemejen 
find, er hat aber der Zunahme von 
Gewerffhafts = Anhängern unter bie- 
fen Angeftellten wenig Beadhtung ge— 
Ichentt. Die „offene Werkftatt“ ift feit 
dem großen Streik die Regel gemwejen, 
jeßt gehören aber, wenigftens nach Be- 
hauptung der Gemerkjchaftsführer, 
faft alie Kutfcher zur Union. hre 
Zohnforderung ruft die Erinnerung 
daran wach, daß Präfident Shea nad) 
Beendigung des großen Gtreif3 er= 
Härte, er werde nach Jahresfriit Ra= 
che nehmen und jedes Geichäft an 
State Str. zum Stillftand bringen. 
Die Kuticher wollen auch der „offe- 
nen Werkftatt” ein Ende maden unb 
aleichzeitig mit der Kohnerhöhung eine 
fchriftliche Verpflichtung fordern, bat 
nur Unionleute befchäftigt werben. 


Bilfe aus Enaland. 


Präfident ©. D. Kelly von ber 
Vereinigten Gefelfchaft der Lithoaras 
phen Großbritanniens halt fich zur 
Zeit in New York auf und hat einen 
Beitrag feines Verbandes im Betrage 
von $40,000 zur Unterftüßung ber 
ftreifenden Lithographen in Amerika 
zugefichert. Er fürchtet angeblich, daß 
eine Niederlage der Streifer auf die 
Löhne der englifchen Lithographen uns 
günftig einwirken möchte. - Die „Ems 
pire Lithographic Company” von Nem 
York und die „American Decalcos 
mania” in Hoboten, N. $., haben ben 
Vertrag mit der Lithographen = Ges 
werkſchaft unterzeichnet. 


Slasfabrif wird verleat. 


Der Streit der Glasarbeiter, ber 
feit über einem Jahre im Gange ift, 
oT j&ulb daran fein, daß die große, 
der „Frend Mirror & Glah Coms 
pany“ gehörende Fabrit von Chicago 
nad Alegan, Micdh., verlegt wird. Die 
Arbeitgeber behaupten, bie Gemert- 
fchaft habe einen auf zwei Jahre abges 
- fchloffenen Vertrag gebrochen, während 
die Arbeiter erklären, daß ber Vers 
tragsbruch auf Seite der Arbeitgeber 
liege. Bor Ausbruch des Streits wa- 
ren 600 Glasarbeiter in Chicago bes 
Ihäftigt, jebt find nur noch ein paar 
Mann bier, und ed mürbe Jahre 
dauern, biß ihre Zahl wieder auf bie 
alte Höhe gebracht werben könnte. 


!er Jabresfonvent im &treator, 


In Streator, Ill. trat heute ber 
Jabresfonvent des Arbeiterbundes von 
SlUinois zufammen. Bon bier reiften 
geftern zahlreiche Delegaten dorthin 
ab; bie Betheiligung ift größer als je, 
und Chicago ift Sr nie fo ftark vers 
treten gemefen, ald biemal. BPräfi- 
dent Barney Cohen, ein Chicagoer, be= 
wirbt ſich um ählung, wobei 
er aber mit drei oder vier Gegenbe 
bern aus en Theilen des Staa 


zechnen dat, 
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Auf der Beſichtigungsreiſe. 


Kommiſſion für Waſſerwege beſucht den 
Fluß und den Schwemmkanal. 


Die Mitglieder der internationalen 
Kommiſſion für Waſſerwege verſam— 
melten ſich heute Morgen im Amts— 
raum des Bundes-Ingenieurs William 
H. Bixby im Bundesgebäude und un— 
ternahmen dann unter Führung des 
Chefingenieurs der Abwafſerbehörde, 
Iſham Randolph, eine Fahrt auf dem 
Chicagofluß und dem Abwaſſerkanal. 
Die Fahrt nahm den ganzen Tag in 
Anſpruch, morgen Vormittag wird 
dann eine Sitzung abgehalten werden. 
Die amerikaniſchen Mitglieder der 
Kommiſſion ſind: O. H. Ernſt, Bri— 
gadegeneral a. D., Vorfitzer; George 
Clinton und E. E. Haskell. Die kana— 
diſchen Mitglieder ſind: George C. 
Gibbons, London, Ont., Vorſitzer; 
William F. King, Ottawa, und Louis 
Coſte, Ottawa. 


Der Schleppdampfer „Carter H. 
Harriſon“, auf dem die Fahrt gemacht 
wurde, fuhr von der State Stri— 
Brücke zunächſt auf den See hinaus, 
um den Kommiſſären Gelegenheit zu 
geben, das Panorama der Stadt vom 
Waſſer aus zu betrachten, und fuhr 
dann den Nordarm des Fluſſes hinauf. 
Nachdem „Gooſe Island“ beſucht wor: 
den war, ging es nach dem Südarm. 
An „Bubbly Creek“ wurde angehalten, 
und Ingenieur Randolph erläuterte 
die Nothwendigkeit der Verdünnung 
des Abwoſſers durch eine große Waſ— 
ſermenge. Der „Carter“ dampfte ſo— 
dann nach demSchwemmkanal und auf 
dieſem nach Lockport, wo die Schleuſen 
beſichtigt wurden. Präſident R. R. 
MeCormick von der Abwaſſerbehörde 
war mit von der Partie. DasMittags⸗ 
mahl wurde auf dem Boot eingenom—⸗ 
men. Die Rückreiſe erfolgte auf der 
Santa Fe-Bahn. 

Die Kommiſſion verſammelt ſich in 
Chicago, um die Einſprüche anzuhören 
gegen den geplanten Vertrag der 
Der. Staaten mit Großbritannien zur 
Beichränfung der Maffermenge, bie 
den großen Binnenfeen entnommen 
werden darf. Diefe Einfprüche werben 
bon einer Reihe von Körperfchaften er» 
hoben, deren MWortführer morgen vor 
der Kommiffion ihreSache vertheibigen 
werden. Zmed der heutigen Fahrt war, 
den Kommiffären die Nothmenbigfeit 
einer ausreichenden Abmwafjerung vor 
Augen zu führen. 

„Is muß erst die Arme des Fluffes 
und ben Kanal felbft fehen, ehe ich 
etwas jagen fann,“ fagte der fanabi- 
he Kommiffär King. „Ach glaube, 
daß das duch den Kanal fließende 
MWaffer dem Hiron» und dem Eriefee 
entzogen wird, und daß eine Senkung 
ihres Spiegel3 mit der Zeit die Folge 
fein wird.“ 

„Wenn nun aber durch bie Befchrän- 
fung der durd) den Kanal fließenden 
Waffermenge daB Leben der-Bemohner 
Chicagos gefährdet wird?“ wurde ihm 
entgegen aehalten. i 

„Das ift ganz etwas Anderes,” er- 
mwiberte King, „Wenn es fi um 
Menfchenleben Handelt, müffen wir na- 
türlich vorfihtig zu Werke gehen.“ 
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The Barry. 
— 5 

n diefem elegant eingerichteten : Sas 
mrißen-hRefort, Nr. 1606—1612 Br 
Ave., wird in näditer Woche die Sutter- 
Iute Tiroler-Gefellihaft allabendlich und 
Sonntag Nadimittags fongertiren. ie 
fich bier eines beneidenämwerthen Rufes 
erfteut, tvixd fie tig a im neuen 
W —— wie * imo 2— 
aufgetreten iſt, eine ſtarke ie 3: 
traft ausüben. Da3 wäre Man. — 
menden Eigenthümern des Lokals den 
Herren Win. Kloempken und Mſiehe⸗ 
mann, auch zu wünſchen. Sie uen 
weder noch Koſten, ihren n 
einige, genuf Stunden 
und fie in jeder Beziehung zu zu 
ſtellen. 


In dieſer W zes die * 

—* ; J 

—* ER — edem. der in netter 
tele 


einen” 


N Elbendpoft, Chicago, Dienftag, den 16. Oltober 1906. 
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Ein Zinfer-Ausſchuß. 


Soll den nenen Charter-Entwurf 
andarbeiten. 


Droht mit den Gerichten. 


Shulfommiffär O’Ayan der Anficht, daß 

| das jeige Syitem der Lehrerbeförderung 

unftattkaft if.—Die Abgaben: Rüditände 
der "Sllinois Zenttal:Eifenbahn. 


Der Charterfonvents-Ausfhuß für 
Geichäftsregeln hat geftern befchlofien, 
dat die Ausarbeitung des eigentlichen 
Charter = Entiwurfes einem Yrünfer- 
fomit: übertragen werden jolle, das er- 
mächtigt fein wird, fich der Dienfte ei: 
res 
fihern. Die Mitglieder des Komites 
wird Herr B. U. Edhart ernennen, der 
Vorfiger des genannten Ausfhufles. 
Er mill feine Auswahl im Laufe des 
heutigen Tages treffen. — in ber 
Ausfhuß-Sigung wurde für zweckmä— 
Big erklärt, daß in dem Freibrief nicht 

für alle möglichen Fälle bejtimmte 
Regeln feftgefegt werben, fondern daß 
dem Stadirath vasRecht gelichert mer- 
be, von Fall zu Fall neue Beftimmun- 
gen in den Freibrief einzufchalten. An- 
malt Filher gab zu bedenten, daß man 


immerhin die Machtgrenzen des©tabt= | 


rathes werde feitjegen müffen, da au) 
die Legislatur 


würde, der Stadt Chicago eine völlig | 


unumſchränkte Lokalverwaltung zuzu— 
geſtehen. Von Polizeiinſpektor 
Shippy und Cas. Nagle, als Vertre— 
tern des Schutzvereins der Polizeibe— 
amten, lief eine Zuſchrift bei dem 
Ausſchuß ein, worin befürwortet wird, 
man möge in dem neuen Freibrie ei— 
nen beſtimmten Prozentſatz des ſtädti— 
ſchen Steuereinkommens für den Pen— 
ſionsfonds der Polizei beiſeite ſetzen. 
Dagegen, daß die Polizeibeamten 1 
Prozent ihres Gehalts zum Penfisns- 
fond beifteuern müffen, hat ber Vereiit 
niht3 einzumenden. — Die Yyahrer des 
Polizeivepertemenis berfuchten, daß 
auch ihnen die Anmartfchaft auf Pen- 
fionirung eröffnet werben möge. 


Die Lehrer-Beförderungen. 


Mitglieder vom Unterricht3-Auß= 
ihuß des Schulrathes haben geftern 
befchloffen, am Freitag mit Guperin= 
tendent Gooley megen der öffentlichen 
Verſammlung Rückſprache zu nehmen, 
in welcher der Poſt'fche Plan zur Ab— 
änderung des Shitems erörtert werben 
fol, nach welchem die Beförderung bon 
Lehrperfonen in höhere Gehaltsflaffen 
erfolgt. Kommilfär O’NHyan gab zu 
berftehen, daß die Beibehaltung des ge= 
genwärtigen Syſtems nöthigenjall 
gerichtlich bekämpft werden würde. 
Selbſt aus den Berichten des Super— 
intendenten ſei erſichtlich, daß diejeni— 
gen Lehrer und Lehrerinnen, welche bie 
Beförderungs - Prüfungen _beitehen, 
nicht durchgängig mehr leiften, als 
Zehrperfonen, welche fich einer jelchen 
Prüfung nicht unterzogen haben. Die 
Sade laufe alfo darauf hinaus, daß 
der Schultath den „Geſcheidteren“ un⸗ 
ter den Mitgliedern des Lehrperſonals 
Gratifikationen zahle, für die keine 
entſprechenden Gegenleiſtungen geboten 
werden. Dazu aber habe die Behörde 
ebenfowenig Recht mie etwa zur Vers 
theilung von Gefchenten an Lehrerin- 
nen, die blaue Augen und lodıges 
Haar haben. — Zu den geplanten öf⸗ 
fentlichen Verſammlungen ſollen der 
frühere Schulraths-Präſident Clayton 
Mark, der Borfiger Taylor bom 
Charter-Ronventsausfhuß für Schul⸗ 
weſen und Vertreter des Verbandes 
der Schulvorſteher, der „Teachers' Fe— 
deration“ und der „Commercial 
Aſſ'n.“ beſonders eingeladen werden. 
— Morgen, Mittwoch, wird der Schul⸗ 
rath in einer Sonderſitzung über die 
Vorſchläge zur Einführung einer beſ⸗ 
ſeren ärztlichen Kontrole über die Ge— 
fundheit von Schülern, fomie über 
zweckmäßige Vorkehrungen zur Venti⸗ 
lirung und Sanirung der Schulgebäu⸗ 
de berathſchlagen. 


Kö be find zu Hein. 
‘ 


Eine Abordnung bon Kommiſſions⸗ 
händlern aus der South Water Str. 
ſprach geſtern Nachmittag bei Aichmei⸗ 
ſier Grein in der Stadthalle vor, um 
dieſen zur Einſtellung der ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfolgung von Händlern zu 
veranlaſſen, welche Obſt in Körben 
verkaufen, deren thatſächlicheFaſſungs⸗ 
kraft ihrer nominellen nicht entſpricht. 
Die Herren gaben zu, daß die Korbe 
faſt durchweg kleiner ſind, als ſie den 
Bezeichnungen nach ſein müßten, er— 
Hären aber, fie fönnten nicht dafür; 
tolle man fie wegen bes limftanbes 
zur Verantwortung ziehen, jo würde 
es ihnen unmöglich gemacht werden, 
überhaupt mit Obſt zu handeln. Herr 
Grein hat ſich durch dieſe Vorſtellun— 
gen nicht von ſeiner Abſicht abbringen 
laſſen, auch in der South Water Str. 
auf ehrlich Maß und Gewicht zu be⸗ 
ſtehen. 


KRofen⸗Ermäßiagung. 


Der Ausſchuß des Countyraths, 
welcher vor zwei Jahren beauftragt 
worden iſt, neue Grundbücher anlegen 
zu laſſen, hat geſtern berichtet, daß die 
Arbeit gethan fei. Sie ift, unter ber 
Keitung des DVize-Präfidenten Mar: 


tiott von der Chicago: Title & Truſt 
Co. und unter der Aufſicht des frühe- 
ren Grundbuchamtsvorſtehers Robert 


M. Simon und des Herrn John D. 
unt, ausgeführt worden und hat Ko— 
en im Betrage von 8124 000 verur⸗ 

Em Das Grundbuhamt ift nun in 

Stand gejegt, die Unterfuchung 
von Befigtiteln in befter Weije jelber 

—— und für ‚die Nichtigkeit 

fogenannten Abitralte Gewähr zu 

— 


tüchtigen Fachmannes zu ver⸗ 


nicht berechtigt ſein 


Dem Publikum iberben nur | Padete ber 
Soße bafür beredje 


Eine Millionen: forderung. 

Gouverneur Deneen, von Herrn 
Zrant D. Whipp, dem Rechnungsfüh- 
rer der Staatäverwaltung, und bon 
dem früheren Hilfs-Generalftaatsan= 
malt Boy3 begleitet, wird morgen dem 
Direktorenrath der Illinois Zentral: 
Bahn eine Forderung im Betrage von 
$3,000,000 vorlegen, welche der Staat 
an rückſtändigen Abgaben von der Ge— 
ſellſchaft zu verlangen hat. Die For—⸗ 
derungen datiren zum Theil zehn 
Jahre, meiſtens aber weniger als 
ſechs Jahre zurück, da eine gewiſſe 


Klaſſe davon im Verlauf von ſechs 


Jahren verjährt. Der Gouverneur 
gibt ſich der Hoffnung hin, daß die 
Eiſenbahn-Geſellſchaft es nicht auf ei— 
| nen langwierigen Prozeß ankommen 
‚ laffen werde, fondern jich zu einem 
| Vergleich bequemen werde, 
Bırpolirerih mp“. 

' Hilfsbaufommijfär Hughes und ver- 
ı fchiedene Bauinjveltoren haben gejtern 
im Auftrege des Kommiffärs Barten 
die Runde durch nie Anlagen der „Sie 
nois Steel Co.“ gemacht. Es wurde bie 
Anbringung von Brandleitern an dem 
Außenwänden des Fabrikhoſpitals an— 
geordnet, und Herr Hughes will em— 
pfehlen, daß in den Schmelzräumen 
Schutzwände um die Maſchinen ange— 
bracht werden, damit die Arbeiter ei— 
nigermaßen Sicherheit vor dem her— 
umſpritzenden flüſſigen Metall genie— 
Ben. 


—ñ — 
Der letzte Regiſtrirungstag. 


Geute iſt der letzte Regiſtrirungstag. 
Wer ſich noch nicht hat regiſtriren laſſen 
und dies heute nicht thut, kann weder bei 
der Wahl im November, noch bei den Pri— 
märwahlen im näcjten Frühjahr wit- 
ftimmen. Nah der Borichrift de Ge- 
feßes müfjen fih alle Stimmgeber vor der 
fommenden Wahl nen regiftriren Iafien. 
| Die Regiftrirungspläge find bis heute 
Abend 9 Uhr gedffret. 


— 
Deutſcheo Theater. 


Am kommenden Sonntag als Novität Ka— 
delbr ’s Schwan’: „, me nr BöT-". 
Zür den fommenden Sonntag hat 
Direfior Wachsner Guftav Kadel- 
burg’3 neuelten Schwant „Der Weg 
| zur Hölle“ auf den Spielplan gejekt; 
ı e3 ftehen den Befuchern alfo mwieber ei.. 
| paar recht vergnügte Stunden in Aus 
fiht. Das bdreiaftige Stüd hat in 


er 


! 
! 


j 
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Eifenbahn-Anglüc. |f 


Bei Erete, ZU, entgleifte heute 
früh ein Güterzug. 


Zwei Leute getödtet. 


Der Beizer fchwer, viele Paffagiere leicht 
verlet.— Eine fchadhafte Schiene foll die 
Kataftrophe verurfadht haben.—Jn ent: 
feßlicher Lage. — Tödtlicher Sturz. 


Etwa eine Meile nördlich von Erete, 
SU., entgleifte heute früh gegen 6 Uhr 
infolge einer jhaphaften Schiene ein; 
auf der Fahrt nad Chicago befind- | 
licher Güterzug der Chicago & 
Eaftern Yllinois =» Bahn, dem aud 
ein PBerfonenwagen angehängt mar. 
Zmei Eifenbahner büßten ihr Leben 
ein. Mehrere Berfonen erlitten ſchwere 
Verlegungen. Viele Baffagiere wurden 
unfanft von ihren Siten gefchleudert, 
famen aber mit unerheblichen Brau= 
fchen oder unverfehrt davon. | 

Der aus Lokomotive und at Wa= 
gen bejtehende Zug fuhr mit einer Ee- 
Ihmindigteit von 40 Meilen die Stuns 
de. 

Die Todten find: 

Sohn Widley, Champaign, SU., Zo= 
fomotipführer des Zuges. Er wurde 
mit zermalmten Glievern und fchmwer 
verbrüht, noch lebend unter den Trüms 
mern berborgezogen und nad) Chicago 
befördert, jtarb aber furz nach jeiner 
Einlieferung im Englewood Union 
Hofpital. 

%. ©. Allen, 25 Nahre alt, Bremfer 
in Dienften der Bahngefelichaft. Er 
fuhr in der Kabufe mit und fam unter 
die Qofomotive zu liegen, die ihn zer- 
malmte. Seine Leihe murbe nad 
Crete geſchafft. 

Lebensgefährlich verletzt wurde: 

Hans Heskel, der Heizer. Er war, 
als die Lokomotive entgleiſte, abge— 
ſprungen, hat aber innerlich Verletz— 
ungen und, wie man befürchtet, auch 
einen Schädelbruch erlitten. Zur Zeit 
ringt er im Englewood Union-Hoſpital, 


mit dem Tode. 


Deutſchland großartige Erfolge errun- 
gen und wird als eins der beſten de 


humorvollen Verfaſſers geſchildert. So 


ſchreibt z. B. ein deutſchländiſches 


Blatt über ſeine Erſtaufführung an ei— 
ner großen deutſchen Bühne: 


B eieb auf dem Poſten 
Wickley war, als die Lokomotive 
entgleiſte, auf ſeinem Poſten geblieben. 
Im nächſten Augenblick prallten die 
nachfolgenden Wagen zuſammen, ſcho— 
ben ſich gegen die Lokomotive vor und 
brachten dieſe zum Kippen. Unter den 


Trümmern feſtgekeilt, lag der Führer, 


„Dieſer Schwank hat wiederum Ka— | 


velburgs befanntes Talent al3 Dichter 
gefennzeichnet und, mie nicht anders zu 
erwarten mar, ihm neue Qorbeeren ein= 
gebracht. Das Publitum befand fich 
gleich in der mohligften Stimmung, ı8 
fommt bis zum Schluß nicht aus dem 
Zahen heraus, das fich oft genug 
amerchfellerfchütternd Außert. Der ans 
mejende Verfaffer murde mehrmals 
ftürmifch gerufen.” 
Das Stüd mird bier mit ber 
nachftehenden, borzüglichen Rollenbe- 
ſetzung ‚gegeben merben: 
Emil Darıinalp 
Agathe, feine Frau 
Tilly Benpdler, ihre Tochter Martha Ramdor 
Hugo Bendler, deren Mann Ludwig Kreik 
Vrsur Gum. ern anan nern Glemens Bauer 
u EEE rennen haraden Lizzie Forſter 
Duriano, Impreſario Emil Marg 


Framelli Guſtav Kleemanı 
ilde Dierts 


Hermann Melter 
Anna Richard 


Paul Fafoli 
Annie Bender 
Karl Koenig 


Ort der Handlung: Berlin. 
IHNEN rennen Emil Marz 


Site fünnen jchon jegt täglich von 
2 bis 23 Uhr Nachmittags belegt wer: 
den. 


Snmorihowen 14 Jahre, 


Schrecklicher Fall ſchmerzlos geheilt durch 
eine Behandlung der Pyramid 
Pile Cure. 


Freies Packet in einfachem Umſchlag ver— 
ſchickt an Alle, die ſchreiben. 


Ich danke und lobe Sie 
das Gute, was Ihre Med:zin für mich 
gethan hat. Oh, ich kann keine Worte 
finden, um Ihnen meinen Dant aus— 
zudrücken für ſolch eine wunderbare 
und ſchnelle Heilung. Ihre Probe 
brachte Linderung, und deshalb ſchicte 
ich ſogleich zu einem Apotheker und 


kaufte eine 50c Schachtel, welche, wie 


ich glaube, mich vollſtändig kuriri hat. 
Mein Befinden iſt jetzt befſer als ſeit 
über einem Jahre, denn ungefähr fo 
lange hatte ich an Hämorrhoiden zu 
leiden. Ich habe allen meinen Freun— 
dinnen von dieſer wunderbaren Ent— 
deckung erzählt, und ich werde ſie em— 
pfehlen wo immer ich Gelegenheit habe. 
Sie können meinen Namen nach Belie— 
ben anwenden. Achtungevoll, Frau 
Chas. L. Coleman, Tullahoma, 
Tenn.“ 

Jeder, der an den ſchredlichen Qua—⸗ 
len brennender und judender Hämor- 
thoiden leidet, erhält cugenblicliche 
Linderung bon der Behundlung, die 
mir frei, auf unfere Koften, in einfach 
berfiegeltem Padet an Alle verfchiden, 
bie ihren Namen und Woreffe ein- 
ſchicken. 

Chirurgiſche Operationen für Hä— 
morrhoiden ſind unnöthig und ſelten 
nachhaltig erfolgreich. Hier könnt Ihr 
eine Behandlung erhalten, die ſchnell 
und leicht anzuwenden und billig iſt 
und alle Unannehmlichkeiten, die mit 
einer Doktor-Unterſuchung verbunden 
ſind, unnöthig macht. 

Pyramid Pile Cure iſt n Form von 
„leicht anzuwendenden“ Zäpfchen he 
geſtellt. Die Heilung beginnt gleich 
nach der erſten Anwendurg und Eure 
Leiden hören auf. 

Schickt ſogleich Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Co. 
58 Pyramid Building, Marfhall 
Mich., und Yhr erhaltet umgehend bie 
Behandlung, die mir Eud) frei zufchi- 
a Tara, 

m hr geje v 
‚ lönnt 36 reguli volle Gr 


für, 


nr ——— ne: 


| 
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in eine Wolfe fiedend heiten Dampfes 
gehült. Das Zugperfonal bemühte 
fi vergeblich, ihn aus feiner entfeh- 
lichen age zu befreien. 

Man beeilte fi aber, die Eifen- 
bahn = Verwaltung in Kenntnik zu 
ſetzen. Es wurde ſofort ein Hilfszug 
nach der Unfallsſtätte geſandt. Erſt 
der Hilf? =» Mannfchaft gelang es, 
Wickley hervorzuziehen. Er und ber 
ſchwerverletzte Heizer wurden auf ei⸗ 
nen nach Chicago fahrenden Güterzug 
gehoben und, ſobald dieſer hier eintraf, 
in bereitſtehendenAmbulanzwagen nach 
dem Hofpit«! gejchafft. 

Dort angelangt, ftarb Wickley. Hes⸗ 
tells Zuftand wird für äußerft bebvent- 
lich gehalten. 

Sen Derbän-nif. 

Ein angebli Betrunfener Mann 
fiel Heute an lack und Ban Buren 
Straße eine Treppe hinunter und erlitt 
Verlegungen, denen er bald nach feiner 
Einlieferung im County-Hofpital ers 
lag. Der Verftorbene mar etwa 35 
Sabre alt und anfıheinend ein Arbeiter, 
Sein Name tonnte bisher nicht ermits 
telt werben. 

Subrm nn verunclüd", 

Ein von Theodor Brinlufe, Nr. 552 
MW. Huron Str., aelenftes Fuhrmerf, 
ftieß heute an Clark und 14. Str. mit 
einer MWentmortH Mpe.-Elektrifchen zu= 
fammen. Der Wagen fippte um und 
murde beihädigt. Brinlufe Jaufte auf 
das Pflaster und erlitt fchmere Ber- 
legungen. Er befindet fich in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

en 
„Die hieh dDoh gleih der Kerit“ 

Man jchreibt aus der GSchmeiz: 
Ueber den vor furzem in Zürich im 
hohen Alter verftorbenen Profefjor der 
Rechte und Staatsmann Xatob Treich- 
ler erzählte Gottfried Keller einmal 
folgende launige Anetdote. E3 war am 
Abend des Tages, der den Friedens- 
Ihluß zwifchen Defterreih und Franl- 
reich nach dem Iombardifchen Feldzuge 
gebracht hatte (am 10. November 
1859). Die Züricher Regierung gab 
ben Bevollmächtigten beider Staaten 
ein glänzendes Bankett. Die treffli- 
hen Schmweizerweine löften rafch die 
Zungen und man plauderte ungeziwun 
gen miteinander. Einer der öfterreichi- 
Ihen Herren fchiwelgte in Jugenderin⸗ 
nerungen. Si an feinen Nachbarn, 
einen der Züricher Regierungsräthe, 
mwendend, fagte er: 

„Als ich noch junger Anfänger war, 
ba trieb fi gerade im Kanton Zürich 
ein langer, bagerer Kerl umber, der 
gewaltige Brandreben hielt und den 
Kommunismus predigt. Wir muf- 
ten über diefe Hopfenftange viel nad 
Wien an den jeligen Staatäfanzler be= 
richten. Aber, bitte, wie hieß doch 
der Kerl? Leichler, Weichler, Meich- 
ler, Seichler oder fo ungefähr. Na, Sie 
werden's fchon miffen.“ 

Worauf der Gefragte mit begeich- 
nender Handbewegung gegen ben ber 
Tafel Vorfigenden bemerfte: 

„Erzellenz zu dienen, ber Herr Re- 
gierungäpräfident Dr. Treichler. — 
— —— — — — — — 


Kleine Anzeigen. 


2 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


BVerlangt: Bladjmithhelfer. 720 Elton Mpe. 
Verlangt: eider und 29 Bufbelmen, müf 
te jer jein, dauernde Urbeit. die 

9 Dre i ’ 415 En. 
Berlangt: Gin omter, williger hat . 

beit cin lern 

& Araulın Etr., e —* 


lbis 1.800 Auswahl, Mittwoch 


an 
Mr ©. Canal Str. 


000 bis 1008 


EIVERSONSCO. 


Spezielle Bargains für Mittwoch! 


Blankets — Schtwere baumtoollene 
Bett-Blantet? — die 10:4 Größe — 
ute 59c » Werthe — zum 
erfauf am Mittwoch 
da3 Paar ; 
2 Baar an einen Kunden. 


Shawls — Schwarze und meihe mol» 
lene gehäkelte Shawls — 
* werth — am Mittwoch 

2 an einen Kunden. 


Schwarzer Sateen — Yard breiter 


ſchwarzer Sateen ⸗die 1 
Sorte — in Reſtern — 


Bants 


bc 


Unterzeng — Partie von wollenem Un⸗ 


terzeug für Männer, einiges 5060 


leicht beſchmutzt — Werthe 
Strümpfe — Wollene Soden für 
Männer—in fhmwarz— Sec- 1 c 


ond3 der 25 Waaren — 
fpeziell, daS Baar 
Strümpfe — Baumivollene fließgefüt⸗ 
terte Strümpfe für Kinder — 1 
ale Größen — Mittwoch), © 
da3 Paar 4 

* Basement 

ajement— Santa Claus Sei: € 
1 10 Stü für... 230 
Fmai für Ofenröhren — 10e 
| Spuck⸗ 

näpfe, — ſpegiell 10€ 
20c Sorte Hausbefen— 
für 


Vürfte frei 
Knaben⸗Kappen 


Unterzeug — Fließgefütterte 
“ir Damen — Jerſey ge— 
rippt — beſte 2öc-Wer- 
the — Mittwoch 


Große Sorte Granite 
Pans, für 
Große Sorte glaſirte 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kunden-Schneider. 
$18 die Woche. 
An Damen⸗Coats. 
Lange Saiſon. 
Zu erfragen auf dem 12. Floor, State Strahe⸗ 


Gebäude. 


Marjpall Field & Eo. 


5 
. 
— 
— 
- 
— 
⁊ 


— 


Verlanat: ⸗ 
Etfahrene VDreſſers an 
Damen-Coats und -Slirts. 
Wochen = Arbeit. 
Anzufragen auf dem 12. Stodiwerf, State Etrabe: 


Gebäude. 


Marfpallield& Eo, 
Netail. 


NEIN 


di—f@ 


Verlangt: Schneider für Alterations an Damens 
Kleidern. Beftändige Arbeit. Guter Lohn. Rad: 
zufragen: 5. Wloor, State Str. Gebäude, 


Mandel Brotbers. 


Seen Meile —— — 
BVerlangt: Barbier, ein im Geſchäft erfahrener 
junger Mann. Willow Straße. 


Berlangt: Ein ftarker Junge für Meine Kinder: 
fhuhe „laften“ zu lernen, einer der Grfahrung bat 
bevorzugt. 41 Veper3 Gourt. 


Veriangt: Zwei Weiter. M S. Halſted Str. 
mobi 


mm — — — — — — — — — 
Verlangt: Buſhelwman, 128 Dearborn Str. Aug 


Schwarz. ſodi 


Verlangt: Aelterer Wagn findet dauernde leichte 
Beſchaftigung und gutes Heim. 4. Gladys me 
mo) 


——— Arbeiter für ftetige Stellung. National 


iant, Ümericon Smelting and Refining Es. 
tr, und Gwing Wve., South Chicago, Mon 


Verlangt: Ein Porter, fofort. 205 NR. Glart Str. 
mdi 
a Schneider für Pr 


beit bei Bales, 1395 We 12. © 


Berlangt: Schneider, ein guter fetiger Mann. — 
1649 Milwaukee Avenue. mobi 


Berlangt: utmader und flarfer junger Mann 
zum lernen. 1692 R. Ulbany pe. mdimt 
Verlangt: Erfahrener Korter für Saloon, mub 
twillens jein alle Arbeiten x derrichten. Otto Rils 
ling, 9234 Cottage Grove Ave modi 
Berlangt: Porter. 12 Süd Glinton Str. mbi 


Berlangt: Ein Borter. 397 Su» Glinten Ei. 
mo 


und alte Urs 
tr. modi 


Berlangt: Ein erfter Rlafie Urciteliursgeihner. 
Einer der jein Geihätt verfteht und arbeiten will. 
Bektändige Stellung für einen guten Mann. 916 
Sch iller Blda fonmodimi 


i Berlangt: u Beh tin ee; use 
ungen tür gute Yungen. The n tt Gomp. 
au Gukom ae Vlace. fome»i 


——— —22 ai en über R, Jabre alt 
ein. enheiten für gute Jungen. n 
Bart * 2-24 Gufom date Place. ſomdi 
Verlanot: Ei marbeiter N 
Wistonfin u ua Freie Reiſe. — —— 
dere o. Mob 8 


abor a 


Küfer. Gmil Miawitter, 50 Mean 
California und Armitage Une. dfembt 


t: Erfahrener Flöte und Klarinet:Repes 
A an & San, Emplogment 
Wams Sir. 


Berlangt: 
Ave. 


Große Partie von Knaben⸗Kap⸗ 
— — em pen—bon Tu u. Sammet ge- 
maht— große Sortiment von Styles—Werthe bis 75c— Auswahl zu 


a 
in fehto und anderenfars 


ben— Mi ‚per Strang. 22c 


4 Stränge an einen Kunden 


Handtuchhzeng — Schwere baumtvols 
lenes Craſh geföpertes Hand 3i 
26 


ug — rothe Border — 
Mittwoch, die Yard 
10.Yards an einen Kunden. 
Kleideritoffe — 36zÖlliger balbmolle- 
ner Cajhmere — in allen 

Farben, jchrwarg umd cream, 1 * 
30c Werthbe — Yard 

Theil wollene Kleider Plaids 

— neue Mufter — die 1 0c 
Yard 

Unterröde — Schwarze Sateen » Ins 
terröde, — mit Hr te 

Dollar = Werthe — 
J 


Beaver Shawls — große Sorte Bea— 
verShawl3—in grau, braun 

und lobhfarbig — völlig 1.75 c 
wert — Mittwoch 

Shirt Wailts — Schwarze Sateen 
Shirt BWaijts für Damen — 

ir Wertb — Mittwoch 


Com forters· Grofe Sorte Bett-Com- 
forterd? — nch Sateen-Uebergug— 


Ya 
mit meißer Watte gefüllt 1 2 
* 


— 2.00-Werthe — 

Mittwoch für 

Touriſten Flanel Dunkelfarbi⸗ 

ger Touriſten⸗Flanell,. — 
c Corte, Yard 


Kinder » Coat8 — Winter Cloal3 für 


Kinder — elegant bejekt, 
$4.00 Werthe — 2 8 
für u 


| Berlangt: Männer und Knaben. 
| (Unzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Mork.) 
Verlangt: I4:jähriger Aunge zum arbeiten. 1135 
Belmont Ave, nahe Racine. Anzufragen Mittwoch 
Morgen um 8 Uhr. 


“ Berlangt: Gabinetmaler3 für "AU around Ars 
| beit. 1163 Cherivan Road, nahe Halfted Sir. 
Verlangt: Schneider an Hofen und Weiten u. 
Reparaturen. 982 W. 21. Str. dmi 


Berlangt: Guter Garpenter. Dent - 
foraft, 61 LaaSle Str., 2, — us 


‚Verlangt: Ein guter deutfcher 
bi 16 Jabren in Grocerh u 
Harrifon Sir, Ede 42. Abe. 


Berlangt: Junge an Cafes. 1106 S. Ealifors 
nia de. N 


Sunas bon 14 
arlet. 2227 


— Me ae 
—— Junge in Bäderei. 879 ®. Bolt 


Berlangt: Vann für Fradt-Elebator. Moels 
ler Bros., 930 Milmaufee ve, 


Terlangt: 500 Arbeiter für Midigan u. Wi 
cenfin Wälder. Großer Lobr. Sofort nadaufra- 
gen, mit oder ohne Geld. 866 Milmaufee Abe, 


Ber : Mann, in Ceifenfabrit zu arbeiten. 
Ede Bf le, und Meftern un. dmi 
für Stallerbeit. Karmening, 


Verlangt: Mann 
1771 Milwaulee ve. 


Berlangt: Guter, zuderläfjiger Laufiunge. Weme 
Metal Die. Eo., 3* at Str, Bun 


Verlangt: Ein Lundmann. Mub_ fein t 
verſtehen und an Tiſchen aufwarten — 


194 S. Clart Str., Baſement. 


Ver langt: 


Nühterner Dampfleſſel⸗Heirer, zur 
Aushilfe. 


Engineer, Grand Opera Houſe. 


Verlangt; Aelterer Mann, um Pferde ju beſo ” 
sen. MT Elybourn Mipe. A — 


Verlangt: Guter Mann für Barn⸗Arbeit. 
Armitage Abe. 
Verlangt: —28 gute, junge Wrbeiter, 
WFabrit oder im Zagelohn; gute Gesastung. 1 
dimido 


Milwaulkee Abe. 
Verlangt: Guter Schuhmacher, an Reparaturen. 
750 R. Arteſian Avde. 

Huf⸗ 515 


Verlang und Wagenfhmichheifer, 


t: 

Loomis Str. 
Verlangt: Guter Wagenichmied; ftetige Wrbeit 
für guten Mann. Elfton und Campbell Ade., Wern. 


Derlangt: Gin zweiter Buchhalter, mit guten 
Empfehlungen. Standard Brauerei, Welt 12. Sir. 
und Campbell Une. bimi 


— Ein Schneider oder Bügler. 546 Wells 
t. 


Berlangt: Guter Schneider. 73 Gamalport Abe. 


— ———— 
Verlangt: Porter, Saloon und Küche; muß ſein 
Geihäft verftehen. 1487 Milmantee Ave. 


Berlangt: Ein Schmiedhelfer, an Wagenarbeit. 
507 Elfton Ave. j 


Berlangt: Schuhmader, an Reparaturen, außer 
dem Haufe. 739 Lincoln Ave. 
Verlangt: Dritte Hand an Brot; mit Kol. 2029 
ineoln Ave. 


Verlangt: Ein Buſhletr an allerhand Schneider: 
arbeit, dauernde Ürbeit. 19 Süd Wellern Mpe.. 
nahe Monroe. dimi 


BVerlangt: 2 Bartender und 1 Porter, fofort. — 
17 Rord Glart Etrake. * — 
— — — — — — — — — — 
Berlangt: Schneider, dauernde Arbeit, guter Lobu, 
6 Nord State Etrabe. ' 


Berlangt: Guter Yufdelman. M, Born & Co, 
36 State Strake, 
Berlänet: Fin deutſcher pe Mann, meldier Ür- 
—— in Lithographie oder Buchdender- Arbeit. 
rion Mufit Etore, 754 5. Hallted Str, dimido 
Berlangt: Mehrere Shloifer. F. ©. Bes Eo., 
mmond, Indiana. . 


Verlangt: Wächter, Maihiniten umb 
— se mut. Da 

er, rer ’ 
Barbiere, Zimmer 7, €. Elart en 


” Berlangt: Sofort ein Stodieeper. ©. 
R. Di 6o. 13 Of ee Ede wis oe 


Selter, 
ifar: 
itor, 
dimi 


Berlangt: Bladimiths, Garpenters, Harbeiter, 
Borters 9 Zimmer 3, 159 Ba m St. 


Berlangt: Yumgen für Kegelbahn. 1785 ©. Eleart 
Straße. bimi 


" erlangt: Medaniter für Bräziflen Beebbent, 
M be ; 
auf Koploneh Ik: * 
ugt. Briefe mii Lo brüce und Eriafrung 
Flöten unter Wdreiie 2. 53 Ubendpof. m“ 


{ n Sarbeiter. . 
arbeit anfoctault. Miinrteiteh Dentenriet 
cer, Indiana. 
Berlangt: Zwei Rodmader. 320 OR 55. gu; 


Berlangt. Ei 
—— * A ee 2 
ferd aufpafien. Sofort vorzuipt I bot 
Üdenue, dimi 


Ber : Ein älterer 
fangt J 


— — ——r e — —ñ——— — — ñ—— 
An Se U ee us a 
ne. ER re Un > ———— 
——— : MVorter für Saloon. Giucd, SS 54 
ee ee — 


— — 


für — 
dimdo 





Berguügungs-Edesweifen. 


ers, — „Gtröngbeart “ 
i „The Ehulamite.” 
—— „Geo. Majbington jr.“ 
2 „Rogers Bros. in: Yreland.“ 
er. — „Ihe Man from Now.“ 
Dpera Houje Sherlod 


ple — „U Navajo’8 Love“ 
„The New Vork 


SGe⸗ ẽq;.“ ⸗ 


m * 
pera Houſe. — 


Theater. — Sainara.“ 
amd’! — „A Daugohter of Ruſſia.“ 
. — Rongert jeden Abend und Sonntag 


= z52 0® 


e Houje — Rongert zjeden Abend umd 
Sonntag Nachmittag. 


(Kortfegung von ber 5. Seite.) 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Wagen: und Bundle-Jungen; müffen 
16: Jahre alt oder barüber fein; ftetige — 
65: die- Woche im Be Nahzufragen von — 
Uhr Vorm. beim Hilf3-Superintendenten, 4. loor 
Wabaſh Ave.-Gebäude. dot, 

Mandel Brotbers. 


—* Schneider, zum Umändern von Damens 

Rieidungsftüden; ftetige Urbeit; guter Vohn. Nabs 

sufragen, auf dem 5. floor, State Str.-Gebäude. 
! Mandel Brothers. 


5ot,* 


Verlangt: Erfte Alaffe Schneider, Dainenskleir 
hunasfüde anzufertigen. MNachgufregen auf 2 
vor 


11. Floor. . m 
Marfbell Wied & Eo., Retail. 


Berlangt: Starker Aunge, Wagen gun fahren und 
in A Büderei gu arbeiten. Grawe Bras., 389 Wells 
Straße. 


Fi Perlangt: Bäder an Brot und Cafes mitzuhelfen. 
2452 Lincoln denne. 


Verlangt: 3 erfter SM lajie_ Schneider, ftetige Ars 
beit; ar Sohn. Union Tailoring Eo., 317 Oft 
Tivtfion Straße. 


Verlangt: Guter Mani, um &lajhenbier abzulies 
fen und im Kaufe behilflih zu jein. 399 Wells 
Eiraße. Etore 


Berlongt: Manı fir Defen zu jchmär 
für allgemeine Arbeit im Zinihop. 1796 
Straße. 

Verlangt: Morter, der etivas Bar tenden Yanr, 
junger, auberläffiger Mann. $8 pro Woche, Zimmer, 
Board und Wäfhe. Nur nücpterner lediger Mann 
hraudgt vorgufprehen. Nadzufragen: 570 Weit 
Diverfen Ave, Ede Albany pe. dimi 


Verlangt: 2 Manner für Fabrik in Country; viele 
VPorters, ſowie Hilfe für einige Arbeit; auch Hand⸗ 
wertert, Butchers, friſch eingewanderte gleich unter⸗ 
gebracht. Buben, Handwerk zu lernen. 76 LaSſalle. 


Verlangt: Ein auter Meffinggieker auf Chanbes 
liers Arbeit. Chicago Gas & Glectrie Ficture Mfg. 
60.,:.19: South %efferfon Str. 


Berlangt: Ein Junge, der Quft hat, in ber Büdes 
rei zu arbeiten. 6 Uhr Abende. 185 Blue Yslarıd 
Ave. dimi 
“ Verlangt: Schneider, Buipelman. Zimmer 1, 124 
Dearborn Str. $15. 

Berlangt: unge für Syabrifarbeit. Ihe Peroline 
Gompanp of WUmerica, 2 und Glart Str. 


Berlangt: Blumengärtner für Treibhaus. 614 


Dempiter Str, Evaniton. 


Verlangt: Gin guter Salson-Porter, Nadyufras 
gen: 348 Fiftb Ape. 

Berlangt: Schneider, Bufhelman. 
difon Str., 2. Schneider. 


251 Welt Mas 


Berlangt: Porter fir Saloon, einer ber Fyurnace 
verfteht, nur guter Mann braucht jich zu melden. 
091. Sitd Halfted Straße. 


Junger Mann an Gakes gu arbeiten 


‚Berlengt: i 
611 Princeton Ade. 


in Bäderet. 


Verlangt:_Grfter KAlaffe Nodme”er. 
& Son, 5443 Salited Straße, 


Verlangt: Ein guter PVBorter, ınu$ etwas Ges 
ſchäfts-Lunch kochen: guter Lohn für den rechten 
Mann. 1848 W. 16. Str., Ecke Lawndale Ave. 

Verlangt: Junger Kondıitor, oder Bäder, an 
Gates zu helfen. MO N. Clark Str. 


Verlanat: Ein guter Sundhman. 48 State Str. 
Verlangt: Schneider, für alle Arbeiten; ftetige 
Arbeit; guter Lohn. 0 Welt 71. Str. 

PVerlaugt: Outer, 
zufragen: Zimmer 20%, 22 Fifth Ave. 
Troner. 


nüchterner Stallmann. Nach⸗ 
Richley & 


"Berlangt: Schneiber; alte Arbeit. 1727 Lincoln 
Ave. 


x Berlangt: unge, die Bäderei zu erlernen; guter 
Sohn. 1734 Itneoln Ave. 


r Verlangt: ei Zungen, MWurft zu maden, und 
drei re he. Arnold Bros., 145 Welt Ran⸗ 
dolph Str. 


"Berlangt: VladjmitbsYelfer, an Wagenarbeit. 287 
Weſt Lake Str, 


Verlangt: Zehn erfahrene 
Ribbe, 1 Wabarfin Ape. 


Derlangt: Mann, Bäderwagen zu fahren und 
Stall in Ordnung su Gulten; muß ftadtbefannt fein, 
und Empfehlungen haben; BB und Koft. 1194 Mil: 
tvaufee Ave. 


Berlangt: Piefterer, für Heine Arbeit. 602 R. 
Paulina Str., nahe Milwaukee Uve., Barbierftube, 


Hautmorers, Fred 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Hunger Mann fudht Stellung; bei 
Kavallerie gedient; gut ausgebildeter Weiter; Tann 
gut mit Pferden umgeben. 1522 49. Place. 


Geſucht: Deutſcher, junger friſch eingewanderter 
ee fucht ftetfgen Plat. Welt 21. Place, 
Heierling. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle; ein Jahr 
im Lanbe. 756 Weſt 22. Str. 


Geſucht: Junger Mann, nü 
ger, über Mittag. 8 
oben. 


t: Yunger Deutiher, 18 Yabre alt, fut 
—*32 Arbeit; moöchte zu Hauſe IT.) 
beföftigen. Dorguiprechen: 13 Waller Str. 


Ele techn 
Geſucht: Ein junger Mann judht irgendwelde Ars 
an Saloon vorgezogen. 2631 Lowe Une. 


een nenne 

Gent: Ein junger Mann fudt irgenpiweldde Ar⸗ 
48* für Janitorgehilfe, habe Erfahrung darin. 
647 Union Str. 


e- deuticher Schriftſeher ſucht Date 
ee a in ofen ee beivandert. 
Ahr: 3. 95 Abendpoſt. Dim! 


nn nn nn 
Geinht: Gute zweite Hand ar Brot fucht ſtetigen 
Nah. Apr.: 276 31. Etr. Gtiepani. 


Geſucht: Junger Bartender, guter Miſcher, ſucht 
er: KR. 592 Unenppoft. 


Vielen — —— 
t: Bäder, dritte Hand an Brot, ſucht Stelle. 
a ine Stroke. 


" Sefuht- Yelterer Mann fudht lelhtere Mefchättie 
«ung in Wabrit cder privat, verfteht Mechanik —FJJ 
Dampfheizung. Adr.: KR. 568 Abendpoſt. { 


teren, fucht Stelle als 
adhamt Str., hinten, 


dr.: RK. 576 Abenbpoit. 


Geiuht. Erfter Kaffe Wurftmader, mel 
Sabre Hier im den beſten Wurſtmacherei Vormann 
wer, fucht dauernde Stellung. Bu erfragen 3607 
Hermitage Avenue. 


Geſucht: Ein junger Deutſcher ſucht ein Geſchsft 
su erlernen. 140 Willow Str. 


t: Deuti orter fuht MWeidftie 
re Ben. u? e. 


Geſucht: Maſchinenſchlojſer, kann u. 
on der Sobelmaichine arbeiten, jucht fie 
©. Saug, 1012 Weit 21. Place. 


Scfuht: Bäder, zweite nd, 
Brat und Galed. Neuber, Eaſt 


Geſucht: Junger Cakebäder ſucht Stelle. W8 
Southport Ude. 

Geſucht: Mann, 8 Fe 
Reftaurant. 1779 R. Aſhland 

Gefucht: Bäder fucht tSelle ald 2. Sand an 
Brot. Stetiger Plab. ©. Wolff. 392 €, 48. Str. 


G t: Junger Mann ſucht & Ile 
‘ter. Er Weed Ehr., ** ——— 


Geſucht;: Deutſcher 
ferei ober bas 
She alt. Ubr.: R. Yankee, 87 Groffing Str. 


en a ee Pie wit 


: Selbittändiger Efeltriter, gel s 
—“— Habt —— 
55* alt/ erſt lurze Zeit im ande. Udr, 7. 300 


— —⸗— — — 
Gencht Elettromechaniter fucht dauernde Stellung. 
3 


feite, 


drehen und 
tigen Bloß. 


f 


t Stell 
— 


"das Geikäft zu erlernen. Vitte borzufpr 


| Etelle als 


use 
Stadt: Guter Barbier jucht Etele auf der Kord⸗ 


‚ M 
R u a 5 


(Inzeigen unter: diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Friih eingewanderter ungarifher Mann, 
pricht deutſch und ſlawiſch, draußen Kellner gewe⸗ 
en, ſucht Kellnerſtelle in Saloon. H. J., 80 Cly⸗ 
bourn Avbenue. 
—— —— 
Geiucht: Junge von 13: Jahren jucht ftetige Stelle 
en, Nie 
Soibl, 132 Perry Str. 
Geiucht: Deutiher Mann, 1 Kabr im Lande, 5 
Monate Frank, jucht Leichte Arbeit oder als Lund: 
709 Weit 2. Straße. 


Geſucht: Cakebäcker, Konditor, Vormann, wünſcht 
latz. Adr.: W. 801 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, zuverläſſig, thut Porter-Ar 
beit, fucht ftetigen Nlah. Adr.r HK. 525 Abendpoft. 


Gefucht: Bäder, reiner, nüchterner Mann, fucht 


guten 


ute zweite Hand an Brot und Rolld.— 
F. W., Pot Office Bor 850, Andiana Harbor. 


Geſucht: Guter, felbititändige Cakebäcker ſucht 


dauernde Stelle. 78 Eugenie Str. 


veſchafnouno, iſt le⸗ 


Geſucht: Bartender wünſcht 
mdimi 


Dig. Adr.: K. 


Geſucht ˖ Junger Mann, geſchidt mit allem Wert: 
zeug wünſche Stelle. Grohmann, 118 W. Lat 
Etraße. 


— Junger Mann, welcher infolge eines 
Belinbruchs am Gehen verhindert, ſucht gegen gerin- 
e Verdutung auf einige Wochen irgendwelche im 
itzen zu verrichtende Diane. GT Offer⸗ 


ten erbeten an F. Martens, 56 I. State Str. 


565 Nbendpoft. 


modi 


modi 


Gefucht: Erſter — Bäder ſucht Stelle als erſte 
Hand an Brot und Rolls. 906 N. Hoyne Avenue. 


Geſucht: Stelle, um ——— en an⸗ 
— und praktiſch. 6802 
l. at. 


" Gefußt: Guter Bäder fuht Stelle an Brot und 
Gates. Stadt oder Land. Schmetten, 508 Newport 
Une. modi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Schneider und Mafchinenmäd: 
en an Damen: und SHerrensKleidern 437 Weit 
elmont Ave. 


Verlangt: Operators, Baiſters, Finiſher, Trimmer 
und Knobfloch⸗Operator an Männerröden. (2631 
N. Halſted Str. überm Tailorſhop. l50tim& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: — aum Umändern ven Coats und 
Elirts, MNachzufragen beim Guperintendenten auf 
dem 5. Floor um 3:9 Bermittags. 


— — 


Rothſchild & Company, 
State und Van Buren Str. 


19jp*2 


Berlangt: Junge Damen von 16-%0 Jahren für 
allgemeine Offtcearbeit. Mifien gute engliihe Schul: 
bildung haben und gutleierlihe Hanpjchrift fchreiben. 


Montgomern Ward & Go. 


modi 


Verlangt: 100 Caſh-⸗Mädchen von 14 bis 16 Jah— 
ren. Zu erfragen mit Affidavits, 8:0 bi3 10 Uhr 
Morgens auf dem 8. SFloor, in der Office des Sır= 
derintendenten, - 


he Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


di—ija 


Derlangt: 10 erfahrene Einmwidier und Anfpef: 
toren von 16 bi? 18 Nahren. Anzufragen_ um 8:30 
Uhr, Morgens,: auf dem &. Floor in der Office bes 
Euperintendenten. 


che Fair, . 
State, Adams und Dearborn Straße. 


dmdo 

Verlenat: ö 

Ehscolate Di 

fowie Bonbon Dippers; müfſſen 
Htetige Arbeit und guter Lohn. 

Mr. Aanes, 5. fyloor. 
Hillman's, 
State und Waſhington Str. 


der— 
erfabren 
Nachyufregen bei 


fein; 


Verlangt: Alteration Hands an Darnenkleidern; 
beftändige Arbeit; guter Yobn. Nadzufragen jofort, 
3 Floor, State Str. Gebäude, 


Mandel Brather:. 


Berlangt: Gute Näherinnen und Lchrmäbden. 
Lohn während Sehrzeit. O5 N. Clark Etr., 2. Floor. 

Berlangt:, Junges Mädden, 16, für S 
ſchine, deutſch und engliſch. Lowitg, 151 
Buren Str. 


Verlangt: Handmadchen, bei Kleidermacherin. 
N. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen an der Majhine gu nähen. 
317 Haddon Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Gänge zu beſorgen 
und die PBusmacherei zu erlernen. 39 N. State 
Strake. dimi 


Verlangt: Erfahrene Putzmacherinnen, keine Abend⸗ 
Arbeit. BIN. State Straße. 


Verlangt: 8 Drogoods und MäntelsVerfäuferin- 
nen, auter Chon. Moeller Bros,, 90 Milmanfce 
UAvenue. 


Verlangt: 6 Bundel-Einwickler; guter Lohn. 
Moeller Bros. 980 Milwaukee Ave. 


Perlangt: Mafhinennäherinnen an Sfirts, 
ernde Arbeit umd höchfte Löhne bezahlt, Alerander 
Weiß & Eo., 367 Weit North Ave. dimt 


Verlangt: Gemwedte Mädchen fir Bänge zu Beier: 
en: aub Mädden um das Straußenfedern » Ge- 
Paalı zu erlernen. Bd, Mihauz & Eo., 126 State 
Etraße, Zimmer 1214. 


“ Verlangt: Mädchen gum Nähen. 
ing, 946 N. Kalfteb Str. 


Perlangt: Tebrmäbhen; Berablung mährend ber 
Bebrzeit. WET N. Reben Str. 


Verlangt: Lehrmädchen, bei einer®Kleidermanerin. 
19 Bingham Str., nahe Urmitage Ape. bimi 


Berlangt: Mafchinen: und Handmädden an 
Eloafs. 878 N. Jrbing Ade., nabe North Abe, 


Berlangt: Maſchinen ⸗Knopflochmacher an 
Coats. 21 W. Chicago Ave. 


EEE EEE ⏑ ⏑ 
erlangt: Maädchen von ungefähr 15 Jahren. 
Sollag ee 840 Grand Abe. 


Berlangt: Mädchen oder rauen; leichte Näh- 
erbeit. an RKraftmajhinen; in Taſchentücher-Fabrik; 
etige Arbeit. Nachzufragen: 220 Eaft Adams Str., 
1. Bloor. 


dimi 


mi 


Kohl's Tatlor⸗ 


Berlangt; Zwei Bugelmddchen für 
— Stat, 400 Oft Divifion Etr. 


Berlangt: 3 gute N&H:-Mädchen. 1247 NR. Halſted 
Etraße, 


Berlangt: Mädchen für QWäderladen, 
waukee Avenue. 


—— — — —— — ————— — — 
Verlangt; Madchen im Styre zu arbeiten. 1613 
Mord Elart Str., nahe Halſted. mdmi 


Verlangt: Mädchen zum bügeln in Färberei. 
Dehrulom, DI N. Halfted Str. mbimi 


Berlangt: 

abril. Ge 

uechheim 
Straße. 


Fuürberei. 
di 


— 


1134 Mil: 
mobi 


Mädchen um Gandieß einzupaden in 
ige Umadung, fauber und hell. 
os, & Cdftein, Weoria und Harriſon 

liof,im& 


Sanßarbelt. 

Berlangt: ute beutfhe Köchin in PVrivatdaus; 

* Helm. Lohn %6. Anyufragen 4722 Calumei 
denue, 1. Floor. dimi 


Berlangt: Tüchtiget Mädchen für alflgemeineauss 
arbeit, keine Wälde, guter Lohn. 1 Midigan 
“pe., 3. Flat. . 


Berlangt: Gutes beitfches Mädchen, das englifch 
fpricht, für allgemeine userbeit in Feiner Ha: 
milte; guter Sohn. 1734 ingbam Place, 1. Wlat. 

Berlangt: Erfte und zweite Köchin für Reftau- 
eant. $16 und $10. Yrau_ zur Aufficht der Kinder, 
Biele Köhinnen und Mädchen für Privat, F 

0, toftenlos. Kaushälterinnen. - 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Mädchen für Heine Sausarbeit. 2 in 
Familie. R 
ton pe, na 


4: Erfahrene Köchin und 
— Ei Grand Bivd,, 


fangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
—— Zwei. 1608 Addiſon Abe. 2. Floor. 


— — — — —— — — — —— 
usarbeit. - 15 CExi 
a his 5 a > Eugenie er 


ufragen heute und morgen. 50 Eli 
: — Str, " " 


ite8 Mä . 
I la. Bu 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


—— — 


Rorth Ans. 


— 


Vexlangt: Schruppfrau in 317. Dit —— 


er BR 


Abendpont, Chicago, Dienftag, den 16. Dftober 1906. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäfce, 5* Vopp, 1711 R. Halſted Str. 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. Zwei 
Perfonen. Keine Wäfche, 13% Datpale Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für 
Sausarbeit. 3649 Foreft Avenuc. 
RT —— 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Hausarbeit 
—— muß zuhauſe ſchlafen. 4145 Lincoln * 
eitz. imi 


allgemeine 


Verlangt; Ein Mädchen für Küchenarbeit, kaun zu⸗ 
hanſe jchlafen. 78 Fulton Str., Ede Robey. 

Verlangt: Mäd 
Kleiner -yarnilie, 
. lat, _ 


n für allgemeine Hausarbeit in 
Empfehlungen. 5615 Prairie Ave. 
dimido 


1909 


Verlangt: Gutes deutſches Kindermädchen. 
Teming ‚Place, 2. Flat. 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, weldes auh 
eugliſch ſpricht. 4444 Prairie Ave., 1. lat. dmi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 556 N. 
Nobey Straße, 3. Floor. dındo 
Derlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für aflge: 
meine Hausarbeit in Familie von dreien. Lohn $. 
4906. Indiana-Ade., 2. Flat. Kahnmeiler. dimi 
Veriangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, auch Kindermädchen für Baby; 
würde gerne 2 Schweitern nehmen. Sofort vorzu= 
fprehen, 4613 Indiana Ave., 3. Floor. 


Berlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei allge: 
meiner‘ Hausarbeit. 3611 Grand Boulevard. 

Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen und 100 für 
Hausarbeit. 348 Halfte Straße. 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin für eine deutiche 
Reftauration. 244 Oft Madiion Straße. 


„Derlangt: Mädchen oder ältere Frau für drei in 
Yamilie. Gutes Heim. 2182 Carroll Upe., nabe 4. 
Avenue, dimdo 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufra— 
gen: 561 Lincoln Ave. 


Verlangt; Aeltere Frau für Haushaltung. 


Zim⸗ 
mer 32 119 Sa Ealle Str. d 


imi 
Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen. 227 N. 
Glarf Etr., ?. Flat. 


Sute aushälterin. 
Mitiwoh, bis 11 Uhr. 142 Merry 


Berlangt: Gin gutes Mädchen 
Hausarbeit. 3325 Sontb Park Ape. 


—— 


Verlangt: 


Vorzuſprechen 
Str. 


für allgemeine 


Beriongt: Mäbdihen, gewöhnliche Hausarbeit, 1614 
Lincoin Ape., Market. Telephon: Graceland 5472. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für 
meine Hausarbeit, 894 Winthrop Ave. 
Urdmore Ade., Edgewater, oder 369 CE. 
fton Str, Blumenitcre. 


allge 
nabe 


dindo 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 ofen fite 
leihte Hausarbeit. Muh zu Haufe fchlafen. 857 
W. 21. Str., Otto Zich. 

Verlangt; Junges Mädchen, in Hausarbeit zu 
helfen in kleiner Familie. 201 Fremont Sir. 


Verlangt;: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Gutes Heim. 445 Garfield Ave., 2. Flat. 
Gutes Mädchen 


Verlangt: für allgemeine 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei in Yamilie. Guter Lohn und 
Heim. Ungarische vorgeogen. Schwark, 7 N. 
Maplewood Ave. dmdofrſaſo 
Verlangt: 3 Mädchen für Dining-Room und 
Küche, guͤter Lohn und Zimmer. 3887 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim. 651 Nord 
Hoyne Avenue. 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren zur Beauf—-— 
ſichtigung zweier Kinder und bei leichter Hausarbeit 
mitzubelfen. 1088 George Straße. 

DVerlangt: Gutes Mädchen in Privatiamilie:; gutes 
Heint. Lohn 5.5086. Zu erfragen 472 Galuntet 
Nde., 1. Flat. 


‚Werlangt: Junges Mädchen, Kinder gu beauf- 
fihttgen. 682 Welt North Une. 


Verlongt: Deutfche Waſchfram 818 Larrabee 
tr., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. Tellage, 1024 Osgood Str. 
Mädchen für Hausarbeit, 


Rerlangt: 110 Bart 
Dr. Kleene. 


Str., Wider Part, 
BVerlangt: Geivedtes Mädchen für Hausarbeit, in 


gerile bon "drei erwacjenen Perfonen; Lohn $5. 
tr. Bennede, 418 Divifion Str. 


Verlangt: Mäpdden, für 
Haufe ihlafen. 422 Rogcoe 


Berlangt: Sanshälterin, Wittive, oder äfteres 
Mädchen, ohne Anhang, die aut zu Kindern ift; 
das jüngfte 11 Iahre clt. 787 Meit Chicago * 
dim 


ausarbeit; 
tr, 


fann gu 


Verlangt: Gute deutihe Saloon:Köchin. 146 Filth 
Avenue. 


Verlangi; Gutes deutſches Mädchen, guter Lohn: 
leine Waͤſche. 943 Lunt Ave., nahe N. Aſlhland 
Avenue, Rogers Park. vol*xX 


ausarbeit in 
6. Zu erftas 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner amerifanticher yamilie. Lohn 
gen 4155 Late Avenue, 


Verlangt: Junges Mädchen als Stübe bei der 
Hausarbeit, am Tage. Mrs. Douglas, 1258 Berrn 
Str., 1. Flat. 


ungariſche Köchin für 
112 S. Halſted Str. 
Verlange Zwei Madchen Drivatfamine $5 bis 
%6. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
727 NR. Sonne 


Verlangt: Gute - zweite 
jüdiſches deutſches Reſtaurant. 


Zwei in Familie; Empfehlungen. 
Ave. 

Verlangt: Ein ſtarles Mädchen; guter Lohn. 108 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit: braucht 
nicht Lohen. 4 Milwanfee Ape., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lobn und gutes Heim. Nachzufrayen: 07 
N. Ridgewan Ape., Irving Park. 

BVerlangt: Gutes Mädchen, die mit der frau den 
Saloon rein macht, guter Plak. Adr. R. 545 Abend: 
poſt. modi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Salohn, 718 CElybourn Ave. dimi 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausorbeit, keine 
Wäſche, muß Kunden bedienen helfen. Bäderei, 175 
Genter Straße. modi 


Verlangt: Wärterin von 80 Habren; guter Lohn. 
art Reitaurant, FEN. Elarf Str. mdi 


Merlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4510 Indiana Wnvenue, 1. Flat. mdimi 


Berlangt: Mädhen für Hausarbeit. 722 Galifor: 
nia Une, Douglas Part. modi 


DVerlangt: Ein Mädchen für Kiüchenarbeit, mus 
329, Fifth- Ane. „ modi 

Verlangt: Deutſchez zweite Mädchen für feine 
Gamilie von vier, Lohn 8. 00; ichreibt oder fpredt 
dor in 2408 Ehberidan Roar. modi 


Berlangt: In WAustaujch für leichte Saußarbeit 
ein paar Stunden jeden XTag, findet ein junges, 
ftrebfames Mädchen Gelegenheit die engliihe Sprache 

165 Sa Eafle Ave, Flat 1. 
mobi 


Lincoln 
bier ichlafen. 


gründlih zu erlernen. 


QVerlengt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Feine Mäjche; guter Lohn. Empfehlun 
1 OR. Str. nabe Grand Bind. L5ofimt 


—— 


3 größte® deutich-amerilanifches Vermitt⸗ 


gen. 


W. 
lungs⸗Inſtitut; 3886 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Guie Dlatze und, Mädchen prompt beſorgi. ute 
Saukbälterinuen immer an Hand. Xel. Rortt 291. 

Inon® 


Berlangt: Girtes Mäpsen für allgemeine Sau}: 
22 Randolpb Str., Cat Barf, Uot iwx 


Je getwöhnlihe Saudarbeit; 
nder, Mes. D. Greenhout, 
famodimido 


arbeit. 


Verlangt: Mädchen 
kleine Familie; keine 
5246 Prairie Ave. 


EAnzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hauje. Mrs. Mucler, 1688 N. Troy Str., 2. Sylat, 
Logan Gquare. 

ut: Witte, 30 Yabre alt, tüdhtige Haus: 
— fuht Stelle als Haushälterin. 726 N, 
jun Üpe., nahe Nortb Une. 


: Deuties Mädgen fuht Gtel 
aubartc. rn — 
p Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 


gemeine Kausarbeit. Worzufprehen: 4850 Ment: 


worth Une. 
: t Stell 
—— — 


Deutſche ht Wäfche in's 
— — u Er nd Re 


t: Deu au ſucht Waichpläke. 570 
— 


lich eingewandertes di 
— — 
„De — — ⸗ 


Divi⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Köchin, Süddeutſche, ſucht Arbeit, Buſi⸗ 
neß⸗Lunch zu lochen. Adr.: 3. W. 75, Abendpoſt. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Köchin. Kebiz, TI Canalport Ave. i 


Gefuht: Saubere deutihe Frau juht Waihpläge, 
außer dem Haufe. Kugler, 238 Soutbport Abe. 

Gefuht: Junges Mädden juht Stelle für Reitau: 
rant, auch Tifh aufwarten, ‚oder für Hausarbeit. 
105 _Gornell Str., nabe Eliton Ave. 


Gejuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit, jpriht engliih. Bitte jelber 
borzujprechen, 669 Blue Island Abe. 

Gejuht: Frau mittleren Alters fuht Stellung als 
Haushäkterin, Stadt oder Land. Adr.: 8. 509 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Süddeutſche Frau ſucht Stelle in gutem 
Hauſfe, kocht und badt gut bürgerlich. Wünſcht ihre 
Tochter bei ſich, ſelbige geht in ein Geſchäft; bezable 
ihre Koſt. Antworten dis Donnerftag. -Adr.:-S. 
589 Abendpoft. 


Geiucht: in älteres Mädchen juht Wajchpläge. 
auch Wälhe ins Haus zu nehmen. 3H09 Wood. Str., 
binten, oben. M. Bergmann. 

Geſucht: Arbeitſames Mädchen ſucht guten Pak in 
Heiner Yyamilie, Mordjeite. Hole, 1126 MW. 13. Str. 
delete eine ie teten eine 
Geſucht: Ehrliche deutſche Frau jucht Stelle als 
Haushälterin oder für leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim hohem Lohn vorgezogen. Vorzuſprechen bis6 
Uhr Abends, M. Caſchler, Nö M Halfted Str. 


Geſucht: Ein gutes Deutjches Mädchen juht Etelle 
—9 allgemeine Hausarbeit. 184 Burling Str. Hin— 
terhaus. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Pläge zum 
waſchen und reinmachen. 90 Biſſell Str. 

Geſucht: Junge Frau jucht fletige Pläge, zum 
Waihen, Bügeln und Reinmahen. Pitte, borzu: 
iprehen: Weipman, 57 Perry Str. 

Geiucht: Welteres, alleinitehendes, Mädchen jucht 
Stelle ala Haushälterin: Empfehlungen, ivenn ber- 
larigt. Adr.: 3. W. 10, Abendpoit. dimido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für Haus: 
reinigen und Waſchen. 2W3 Center Str., Hinter⸗ 
baus, oben. 

‚eiucht: Deutihe Frau. wünjht Stelle als Hans: 
bälterin, in einer yamilie. 405 Cleveland Xpe., 
unten, 

Seſucht; Mädchen sucht Stelle für 
SYausarbeit: ſpricht deutſch und enoliſch. 
Str. hinten, unten. 

Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht irgend— 
welche Arbeit. 87 Keenon Str., Hinterhaus, 2. Fl. 
_Geiucht: Anftänbige Frau wünſcht beſſere 
— al3 Haushälterin. Adr. D. 210 Abend» 
poit. . 


Geludt: 


allgemeine 
e5 Birfelt 


Deutihes Mädchen fucht Arbeit in 


ji Reitaurant. Will zu Haufe Ichlafen. 251 Pine 


Hausarbeit. $6 per Woche. 872 %. Norib Me. | 
dimibo | 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. ! 


Gejuht: Näharbeiten, aller Art, in und außer dem 
bimido | 


Er. 
GSefuht: Deutfhe Frau nimmt Wäfdhe 
Haus. 16 Zomn tr. 


in3 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Waſchplätze. 


Frau Schwandt, 4106 Dearborn Str., unten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze; Waſchen 
Bügeln, Reinmachen: auch Wäſche in's Haus. 82 
Uhland Str. 


‚Gejuht: 2, deutihe Mädchen tmwünichen Stelle in 
einer yamilie, eins, als Köchin. das andere als 
zweites Mädchen, Nordjeite bevorzugt. Bitte vorzu— 
Iptecen 510 3. Str, nabe Wentworth Ave, 1. 
iylat, hinten, 


Gejucht: Erſter Klajſe Wiener Köchin mit feine 
Fmpfehlungen jucht in feinem Hauſe tagsüber zu 
tocyen.. Mrs. Sandor, 605 Miltwaufee Ave., Flat. 
 Geieht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
ihruppen. 709 Weit 22, Sir. 


oder 


Gefucht: Gin deutſches Mädchen ſucht Stelle, Kin- 
der 31 beauffichtigen oder bei der Hausarbeit ntit: 
zubelfen. Spricht gut engliih. Bitte perfönlich vor: 
zufprehen. 669 Blue Island Ave. 


SGejucht: Welteres iolides Mädchen, gute Köchin, 
tur; im Xande, fjuht Stelle als SHaushälterin bei 
ut fituwirtem 1WWttiwer mir erwachlenen - Kindern. 
itte berfönlich borzufprehen. 40 N. Clark Str., 
1. Flat. modt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verdient $20-$30 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner, Wir ‚lehren Euch Abends. 
Unjere Lehrer jprehen deutih. Beginnt jegt! Sprecht 
dor Montag oder Donnerftag Abends, tragt nach 
Mr. Floto. Chicago Technical College, Atbenaeim 
Bldg., 26 Ban Buren Etr., 5. Floor. l140flmX 


Herr BProfeifor Neivton, varimaltger Superintens 
dent offentlichet Volls ſchulen, durch feine jabrelans 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehret höchſt berühmt 
in Erleichterung der Erlernung der englifchen 
——“ nach ſeiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten durch ehrlichen, gediegenen Unterricht 
fehr gutes perfektes Engliſch ſprechen, ſchreiben und 
ieſen zu können. Monatlich 8. Adr. K. MWs Abdpoft. 

2x 

Enaliſſche Sprache für Herren oder 
Damen, in Kleinklajien und" privat, jorvie Buch 
halten und SHandelsfächer, befanntlih amı beiten 
gelehrt im N. W. Bulinch College: gegrlindet 1890 
bon Prof. George Jenijen, 1067 Milwaufee Ape,, 
nahe Sincoln Str. Tags md Abends, Pretie 
mäßig. Beginnt jest. R. Ieniien, Prinzipal. 

2lap,jadido® 

Deutſch-Engliſche Schulen 
Größte, bekanntlich beſte ensliſch, deutich, franzdſiſch, 
Rechnen nach unſerer einzig beſtehenden Original Gre 
preßmethode, 3 Monate unter Garantieleiftung. Ber- 
juchsitunden frei. Tags u. Abends. Prof. I. Siehe, Di- 
teftor, 161—163 Randolph Etr., Ede LaSalle, und 
Nordfeite-Echule, 368 Yarrabee Str., nahe North Av. 
Ioldidojalm 


$15 die Woche, nachdem ih Fuh in 6 Wochen das 
Karbiergeihäft gelehrt habe; gebe Werkzeug zum 
Arbeiten. 19% S. Elarf Str., Zimmter 8. dimt 
Erſte Nlajfe Piano: und Zither-Unterricht -ertheiit. 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 41 Oft North Abe. 
oMdidojafolm 


Ehmidt Tanzigule, Mittwoh 617 R. Clart tr... 
— 396 N. Clark Str. u 


Bridlaying — Lernt Aicgelmauern in der Chicago 
School of Practical Bridlaping. Iel.: Welt 1437. 
Adams Etr. und 42, pe, 16fpX* 


Berjönliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 
seiner tere essen ge 
Herr Mar don Gronefeld wird freundlich 


ten zurüdzufommen nah Elfton Ave, oder 
feßige Aodreffe anzugeben. 


ebe: 
eine 


Bee 
Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundidaft. Tel. 
White 122. Yangjähr. Erfahrung. Zufried, garant. 
4oldojadilm 


Window Shades gut gemadt. billigfte Preise; 
prompte Bedienung. Chicago Windom Endes and 
Mat Works, 563 Wels Str, nabe Nortb Üpe. 
Tel. North 1637. 1211—31of,dofafon 


Echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
Brumfit, 29 CElpbourn Ave laota⸗ 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln 
Größe fabrizitt und häalt vorräthia A. Zi 
u8 Elpbourn Ave., nahe Larrabee Str, 


Alexander Detektive-Agentur. 171 Rafbington 
Etr., Zimt. 6-7 jammelt Beweismaterial für ge: 
richtliche Klagen. BDiebftahl und Schwindel entveit: 
auh unangenehme Gheitandsfälle unterjucht, Wenn 
tn Trubel, fonımen Sie zu und. Rath frei. 6fp® 


fabrizirt 


Geihäftsleute dee Nordieite, die jich für einen ode 
mehrere Abende in der Woche die Dienfte eines 
erfahrenen Mannes jichern wollen, Eure Korrefpon: 
denz, Buchführen, Rehnungen ausitellen oder jons 
ftige ichriftlihe Arbeiten, bitte zu adreifiren A. 101 
Abenppoft. 1lof, 110% 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathigefuh: Wittiver, in den Pierzigern, mit 
gutem Berdient: fparfam und fleißig: Kinder 
arbeiten alle; will auf dieiem Wege mit einer far: 
ſamen, katholiſchen Dame oder Wittwe, ohne Anz 
rg zweds SHeiratb befannt zu Werden. Mbr.: 
3 ®. 1®, Abendpokt. 


s Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das. Wort.) 


Verloren oder geftohlen: Weiher Boah; gegen 
Belohnung abzugeben. 213 N. Mozart Str. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Robt Rlok & Co 
und Ingenieure, ertbeilen frei 
Angelegenheiten. Erfindungen vervolllommnet, Kapi⸗ 


taliften ebentuell_ beforgt.‘ Batentliteratur frei. 
Spredht dor im Schiller Bldg 22fb,dofondi* 


Dachdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
beihädigt? töunt ein be 
un — en ee E — 
Gradel, dvon der Elaborated Ready Roo Comp., 
4423 La Salle Str. Rordfeite-Office: Lincoln 
—— ds 700. Gegen — — 


len, Augengläſer. 


Kaufs⸗ und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zur Beactuna! 

Zur bevorſtehenden Winters zeit empfehle ich mein 
oroßes Lager in guten getragenen, faft neuen Sers 
ten:Garderoben zu enorm billigen Breiien. 

150. Stüd reinwollene HerrensWinterüberzieher im 
allen Muftern von $2.W an. 

Männer:Anzüge, Jadet3, fait neu, in Wolle, mitt: 
lere Größe, 75c per Stüd, - Hofen, Weiten, Serbits 
leberzieber in Lolojjaler Auswahl. Deutihes Ge: 
fKift. Sonntags bis Mittags 12 Uhr geöffnet. 

Shaht, WI NR. Noble Str., nabe Erie. 
25ip,didoja, ln 


Adolf Bender, 
217—219  Milmwautee Upe,, 
IW-1B N. Haljted Str. 


Telephpon: Monroe 2177. 


Berfauft alle Sorten von Laden:Ginrihtungen, als: | 


Grocery, Päderei, Millinery, Schnyider, Meat Mar: 
tet und Wbotheke, zit den allerniedrigiten Vreiſen. 
Ehe Ahr anderswo einfauft, jpreht erit bei mir bor 
und überzeugt Euch davon. Aud auf a 
öot* 


Zu derfaufen: Weinpreffen. 111 Nortb Ave. 

Zu verkaufen: Spottbilfig, vollftändige Meatınars 
tet: Einrihtüng, vollftändig, zum Kortnehmen. HU 
Xarrabee Str, modi 


Muß verkaufen: Counters, Shelves, Show Caſes, 
Laffeemühle, Waagen. Kaffee- und Theetanngen, 
Oel-Taufk ete., zum Fortnehmen. 626 Larrabee Str. 
modi 


Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Herbftverlauf aller Sorten Heiz: und 
Kohöfen, Möbeln, Rugs und Eiienbetten für 
bear oder auf leihte AUbzahlungen. Die größte Aus: 
wahl in Defen auf der Rordjeite, Kochöfen von 
89.75 "und Heizdten -(Selffeeders) gut fonftruirt, 
voll mit Nidel verziert, von $14.50 aufwärts. Wun: 
derſchöne Eiſenbetten, ſchwere Tubing mit Mejjings 
Hüllung, reguläre $20.00 Betten zu W. 75, andere 
Eiſenbetten von 8e aufwärts, eine Partie Ix12 Ars 
minſter Wilton Velvets und Btuſſel Rugs zu $19.19 
und $i0.50,- regulärer Preis derjelben ift $28.50 und 
$15.00; ſchoͤne Eichenholz Chiffoniers F4.8, Side: 
beards . 815.0, Kombination Bücherſchrank $11.50, 


: Ausziehtiiche 4.75, ichöne Rohrftühle 6%. 


Botihen, 194 If North Ave, nahe Halften Str. 
dot 


Zu verkaufen: „Hot Wlaft“-Heizofen, Nr. 16, FT. 
+ Yane Place. 

Zu verkaufen: Gin guterhaltener Kochofen, billig: 
Zu erfragen Mittwoch und Donnerftag, 158-9 Uhr 


Abends, 692 Rord Park Ave., oberes jlar. dimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Bort.) 





— Stard’3 jpezieller Räumungs:Verfauf, — 
Stard’3 feine Anzahlung — $3 bis 860 den Monat; 
1 Fiicher Upright, Gabinet Grand zu $125. 2 Ups 
tigbt Knabe VBianos (fo gut wie neu) zu $155 und 
25%. _2 Hallet & Davis Upright Grands zu 85 
das Stüd, 2 Kimball Pianos zu 5 umd $110. 
1 Steinway zu 8145 und viele andere in ausge: 
zeichneten Zuftand. 20 Square Pianos zu $10, $15, 
520 und 825. — Stard Upright Grand Pianos, 
350 bis FW, 

P. A. Starck Piano Co. MI-206 Wabafh Ape. 

—WB 

335 laufen 850 Hallet K Davis Piano, mit Ga⸗ 

rantie. Baar oder Zeit. 629 Yarrabre Str. mdm 


Nur 895 für jhöftes Emerjon Upright Piano, $5 
monatlih. 9. Groß, 502 Meilli Str. 150tlw 


— Upright Pianos -müfien jofort verkauft werden 
fitr Lagerhaustoften, Baar oder auf Zeit. 157 Weit 
Madiion Straße. Abends offen. löoflm 


gu berfaufen: 5 erfter Slafie Sauare Pianos, be: 
ite Fabritate; aut für Anfänger, $1O, 820, $25 und 
aufwärts. I den Monat. 157 WM. Mapdiion Straße, 
Abends uften, l5ollw 


Muß verkaufen: Prächtiges neues Piano. billig; 

verlafie Stadt. 117 Ealifornia Ave. nabe Mabdijon. 
modi 

Nur 815 für ein ſchönes Chickering Squate. — 
U. Groß, 50-594 Wells Str., nahe North 
llot,1 

Konzertina, gebraucht, in_autem Zuftande, billig 

su .verfaäufen. 437 Milwaufee Ave, nahe Chicago. 
5d;*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu. verfaufen: Für irgend einen annehmbaren 
Preis, eine fehr jchnelle innge Bay Etute, ti 
1100 Bid, geiund, fromm; ebenfalls Surren, T 
Buagb, Trap -und Geichirr, Peivat:Rejidenz, 7 
Walhington Bonlevard. dimidoft 


— — — — — 


Zu verkaufen: Feine Yuds-Stute, abfolut ohne 
Fehler; 5 Jahre alt. 158 Eaſt Fullerton Ave 
dimido 


= 
> 


Zu verlaufen: Gute-Milchtun. Lealih 409 Ordard 
Str. 


Zu verkaufen: Zwei Buggies und ein Wagen. MO 


Efpbourn Ave. 


Spottbillig, Tod Deliveryiwagen, offener 
und Geihirre. Sofort. 626 Yarrabe: Str. _ 


gu, verlaufen: Immer an Sand, 50 Yugpferde, 
Driving Pferde und jolhe für irgend ein Geichäft, 
auh Farm-Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. Y.Strauk, 1197 Milwaukee Abe. 
3ot,3mo,d 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Geld 
Kenten 





zu verleihen 


an zuberläjjige 
und Noten. 


Seute auf 
Traub, 81 Na 


Salle Str. 
loft, In 


5% Geld in Beträgen von $1500 bi3 860000 für 
Bau:Anleiben an Bridgebäude in guter Nachbar: 
ihaft, in Beträgen, die nicht die Hälfte des wirt: 
lien Werthes der : Sicherheit überfteigen. i 
Gure Pläne und Spezifilationen. Peter Ban 
Blifiingen 172 GC Wafbingtn Str. Gde 
Fifth Abe. 25fp*X 


Sohn B. Foerftier & Eo., 145 Ta Galle 
Gtr., leihen. Geld auf Ebicago Grundeigentbum zw 
den niedrigften Raten. Sppotbefen zu verfaufen. 

12jp1i2 


Geichäftsieuten leibe ih alles Geld, was ein Haus 
Toftet zu 6 PVtoz. Zinſen, Rüchzahlungen ınonatlic. 
Win. Ohihaber, Urditekt, 134 Park Str., nabe Mils 
mwaufee und Nortd Ave, Schreibt oder kommt Vor: 
mittaas. Sit! 

Zu verkaufen: Erfte Sppothel für $2500 auf Bes 
bautem Süpdfelte Grundeigentbum im Wertbe von 
8540. Richard A. Koch & Eo., 95 u Str. 

4ag* 


Su verlaufen: Gifte Hppotkelen, 5 bis 5 Broyent, 
auf bebautem Ehicagoer Grundeigentyum. Richard 
U Koh & Eo., 5 BWaihington Str. Aabe 


Privat⸗Celd zu verleihen zu 4. 5 und 514 Brosent 
Sinfen. Schreibt. Adr.: 3. 5 Abendpoft. 3er 


€ &. Pauling, 132 Sa Salle Str. — Grfe 
Hypotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen gum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. ImailiX 


Erfte Hnpothelen zu verkaufen; Geld zu verleiben 
a niedrigen SZinjen. Offen Abends. 2. © 


ro Elier, 
92 Sedgwid Straße. 


Mja,jadido* 


i Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum 
Pauen. Niedriger Finsfuk. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
8 und & Dearborn Strake. Sin*z 


Darlehen auf weite 
tbum prompt beforgt: 


DE Rabinfor. 112 der regulären Raten, — 


©. Clark Etr., Zimmer 5M. 
afp*! 


De 10 auf Grundeigen> 


Ale Perfonen, -welhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjpredhen bei eenebaum Eons, 8 und 8 
Dearborn Etraße. Mayr! 


Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubrik 2Cents das Wort.) 


- 
Raftor Kneipp Natur: Heilanftalt. 
Rhenmatismus, hroniihe Kranke, beionder3 
Haut, Harn, Nierens, Dlajen:, Gejhleht3-Kranf: 
eiten, Yungenz, Serz:, Magen:, Yeber:, Bluts, 
Änners und s#ranenleiden. werden rail 

Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. 
Raturgemähe Koft — belle Zimmer — mäßige Preiie. 
Dr. Rotsihild, Direkt., MOII Wabajh Ane., — 

Tag,didd 


. Roeifel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut: Nerven:, Magens, Lebers, Rierens, Blajen: 
und Privat = Krankpeiten. für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung disfret Dr. Koejiel, 
:01—193 Ei) Claıt Str., "smwiihen Monroe und 
Adams, Officetunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntag3 don 10-12 br. 5fbex 


HebammensKunft gründlich erlernt; Entbindungen 

in- und außer dem Kaufe -bei mäßigen Preifen an: 
enommen; — . Chicago JInſtilute of 
Ridwifern, 912 Milwaukee Ape., nahe Alhland pe. 
Sof, im& 


— Fi wi — —— ae 
zunga ’ ni * 
— Praris, erteilt Rath und Quß 7 


Dampfer = Linien. 


Weibnahtsreifen — Deutſchland, 
weis, d. Wöchentli 

äßeenb 8 — — i 

—* feinten —— a! Die 4J 

61 4 k 

I " ertheilt ‚der Mgent der. Ganıs 


der 
fie R, U — — 6. 45. 


Tran a: 
amin DIES. Elaf Err, 
3. — 


Ten 


Geichäftsgelegenheiten. " 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Grocery:, Bädereis, Delitateiien 
Store; gutes Geihäft. 484 Larraber Str. 


Zu verlaufen: Einer der beiten fanch rocery: 
und Delitatejien-Stores, wegen Krankheit. Zu er: 
fragen bei Oscar Meyer, RB Sergmwid Str. 

u verkaufen: Eine fein eingerichtete Büderei mit 
Reftaurant und Storetrade. Adr.: KH. 587 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon und Barberibop in deut: 
iher und irifcher Nahbarihaft, 10 Jahre etablirt. 
Offerten erwünict wegen Naclajjenjchaftsangelc- 
genbeiten. Budley, 58 Of 3. Str. . 


319 Laufen leichten Örocerp- und Gonfectionerhe 

Store mit vier . belen Wohnzimmern, Dampfbei: 
ung; Miete 8; gute Lage; feine Konkurrenz. 
eine Agenten. 4159 Süd State Etr., 
Zu verfaufen: Väderei, billig. 5416 Princeton Une. 

didofr 


5550 Taufen guten Delitateifen:Store, feine Lage, 
feine Ronturren). Guter PVerlaufsgrund WAbr.: 
591 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Bäderei. 2 


Galifornia ‚Une. 
dimtdo 


= 


>. 


Zu verfanfen: Abtell- und Mift-Route, jebr bils 
fig. wegen Krankheit. 290 Tomniend Str. 


Zu verkaufen: Reftaurant, beiter Was; der Nord: 
jeite für ein Lundroom, billig für baar. 138 Wells 
Sträfe, iR 

Zu kaufen geſucht; 
oder 3 Mann beſchäftigt 
Übendpoft 


Gutgebende Büderei, iwo- 3 
find. Adr.: S. B. 8410 


zu verlaufen: Butgehende Päderei, wenn - jofort 
gekauft, nur Storetrade. 2504 Wentworth pe. 
dimi 


Zu terfaufen: Fin M:Zimmer Arbeiter Rooms 
ingbaus, jamınt Reftaurant; niedrige Mietbe. Aor.: 


Zu verfanfen: Wäderei, Krankheit. - -554 


Armitage Ave. 


billig: 


Wer fchnell guten Grocery-, Delikatejien-, Zigar: 
ren:, Bäderei, Butcherftores jeder Art kaufen oder 
verfaufen till, fomme Morgens 9, 192 North Une. 
Zu verkaufen: Zigarren-, Gandhitore, beite Lage, 
Nordjeite, billige Miethe; 
19. ragt Morgens 9, 


wöchentliche Einnahme 
102 Rorth Ave. 


verkaufen: Delikateſſenſtore, tägl. Einnahme 
Fragt Morgens 9. 192 North Avenue. 

Zu verkaufen: Groceryſtore, tägliche Einnahme 
KW. Fraot Morgens 9, 192 North Avenue. 


ee 


$150 faufen fofort leichten Grocery-, Candh», 
Higarren:Store; amtes Auslommmen gavantirt; 
feine Konfurrenz: fünf Simmer, mit Bad und 
Store; nur $15 Mietde. 152 Emerion Ave., Ede 
Hohne Ave. 
Zu kaufen geſucht: Guter Barberſhop, oder 
ein Store zur Eröffnung eines ſolchen. Adr. W. 
802 Abendpoft, 


Zu verlaufen: An der beiten Lage der inneren 
Stadt, Pajement:Saloon mit Reftaurent. Villige 
Mietbe. Yange Leafe. Muk franfbeitähalber verfau: 
fen. Tägliche Einnahme HU— 0. Verſäumt dieſe 
Gelegenheit nicht. Nachzufragen bei Rudolf, 112 Sit 
Randolph Str. Baſement Saloon. 


Todes⸗ 
rein⸗ 
zehn 


Baar kaufen gute Grocery, wegen 
feine Kundſchaft; gute Eintichtung;: 
Vorrath; muß ſchnell verklauft werden; 
etablirt. TI North 48, Ave, 


Er 
fallt; 
licher 
Sabre 
Zu Ftanfen oder zu miethen geſucht: Guter 
Saloon: hade eigene Lizens. 20 Weſt 63. Str. 


Zuverkaufen: Sich outzahlendes Neftaurant, Fami 
lienverhältniſſe halber billig. 1108 Linecoln Ave. 
tank, lw 


Zu verkceufen: Blachjmith-Shop und ein Wagen 
für 2 PVierde. 48 Yoomis S 


gu 
Stock, 
haus, 


> 


verfaufen: Saloon, Xizens, Bar yirtures, 
unabhängig von Brauerei, ſowie Kooıning- 
Dampfheizung. Adr.: AR. 58% Abenppoit. 
dimi 
Zu 
von Nord State Str., Km, 


verfaufen: Erſter Klaſſe Meat-Market. öſtlich 
Geo. J. Ehwmidt & 
Son, 70 Dearborn Str und MWLincoln Avre. 
jodi 
Su verkaufen: Billig, qutgebender Saloon auf dir 
Nordjeite. Mub diefen Monat verfanft werden. — 
Ebenjo zwei gute Plätze auf der Weſtſeite. Nachzu 
fragen bei The- Ruchl Bros. Brewing Co., Waſhte— 
naw Ave. und Harvard Stre. Goljadive* 


Zu verlaufen: Erfter Klaſſe Delilateſſen-Store. 
Rordjeite. .Adr. 8. 575 Abendpoft. 15otl10X 





25 faufen, wenn jofort genommen, für lange 
Jahre mit großem Erfolg betriebenen Delifateijen- 
Store, feine Einrihtung. großer Vorrath neuer 
Waaren, feine Konkurrenz. tbeilmweile Abzahlung. 
817 Mietbe, mit ihöner Mohnung.: 66 Xarrabee Sir. 
Nordjeite. modt 


Zu verkauſen: Uhrmacher-Geſchäft, billig. Adr. 
3. 88 Abendpoſt. modimi 


Zu verkaufen: Eckh-Saloon, mit Tanzhalle, 9 Pool⸗ 
tiſchen, 6⸗5Zimmer Wohnung: Miethe $66 den Mo: 
nat: 4 Jahre unabhängige Leaſe. Adr.: D. 212, 
Aben dpoſt. 1308, 110% 


Zu kaufen geſucht: Butcher-Shop, mit Preisaugabe. 
Adr.: D. 200 Abendpoſt. ſaſomdi 


Bezahle Baar pe Grocery, Martet, Delikatefier, 
Reftaurant, Drugftore und andere Store? und Store: 
ac. Lederer, 372, 34 33 Well: 
Str. Xelephon: North 1976. 25ievn.6mo,X 


a. 
SH, 


Fixtures. 


Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Nordſeite, 
Lizens. preiswerth. Nachzufſragen bei H. Sundma— 
her, 8-10 Vormittags, Nortbweitern Brauerei. Tal 
Elybourn Avenue. 1ip*t 


— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: An Hauptſtraße Vincennes Road, 
eine große Quf⸗Schmiede nebit Wagen-Werkftätte, 
beite Yage. 19230 Vincennes Moad. 


gu bermietben: 2 oder 3 Zimmer an_ Finder 
ui Familie. Süddeutſche vorgezogen. 15 Town 
Str. 


Zu vermiethen: Store, Armitage und K. Ave. 
hinten Wohnzimmer. Dies ift ein auter Platz für 
irgend ein Geſchäft. Nirifon, 1655 — Ave. 

201wx 
ÿ— —— — — — 
Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vpermietben: Möblirtes Zimmer. 1%9 Larra⸗ 
bee Str., 2. Floor. 

gwei Zimmer, an zwei Leute 
11 Emerald Ave. dimi 


Zu vermieiben: 
oder alte Frau. 


Zu_vermietben: Hübjhes Zimmer, 11. Blod ven 
der Eüpdieite-Dochbahn; angenehmes deim. 100 Sit 
50. Straße, 1. lat. 


Zu dermietben: Zwei möblirte Zimmer jür Haubd⸗ 
haltung, Yad, billig. >44 Scedawid Str. 


— 


Verlangt: Boarders oder Roomers in deutſch⸗un⸗ 
gariſcher Familie. 78 N. Halſted Str., hinten, 
unten, 


Verlangt: Roomers: große und Meine Zimmer; 
320 Weit Randolvh Str. dimi 


bei Frau. 


Verlangt: Ein Boarder. Gute Koft. 95 die Woche. 
713 Chicago Arne. 


Zu vermietben: Großes, helles 
an anftändigen dherrn, 
Floor. 


—— nen 
möblirt, ilfig. 442 Wells 


Str, 1. 


Zu verwmiethen: Ein jhönes FFrontzimmer für Als 
tere Merior. 19 Mohamt Str. ındmi 
en en — — 


Zu miethen geindt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent3 daB Wort.) 


Zu mieghen geludt: Rubiger Mann, 50 Jade 
re, mit Micherem Cinfommen, indht marmeß 
Seontzimmer 'bei alleinitehender Frau. 9. B. 9 
Abenpdpoit, 

Zu mieihen geiuht: Kleiner Barberibop, Nord: 
jeite. Aor.: 8. 327 Abendpeft. 
Zu, miethen -gefucht: Welterer Kerr fucht reinliches 
milie. Offers 
. 5917 Abbpolt. 

modimi 


möbfirte8 Zimmer bei fatholiicher 
ten mit Preifangabe unter Adreſſe 


Zu miethen geſucht;: Handwerker ſucht einfaches, 
reinlihes Zimmer, mit oder ohne Board, ziviichen 
Glort und Larrabee, Water Str. und Dirijion Str., 
mit Breidangabe. IT. R., 395 Wells Str., Apothefe. 


Zu mietben -gefuht: Junges Chekyaar juht Woh- 
nung, 3 Zimmer, vom 1. November an. Julius 


Haller, 617 Welt 15. Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wört.) 


Albert U. Kraft, deutiher Appotat. 
Brozejie in allen Gerihtsböien geführt. Alle Rechts: 
geihätte beitens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes_ Kolleltirungs-Dept. Aniprühe überalt 
durchgeieht. Löhne jchnell kollektirt. Abitrafte ergmı: 
niet. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rorb 43. Ave. 6in* 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 


ichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., mmer 
— Abenss: 1 2riar Blace, nahe R. I 
fh* 

Rihard U. Rod, 
9 Waibingten Str., eriter ©; deutider Anwalt 


tar, braßtigiet im richten. 
a aatih nom 9 bis 5. Gountegs 10 RE 


Grant G Rußwnrm, 
Anwalt und Notar. Ro 


vos Grhihaftia 


rott-Werfahren und 
üb und 


gewiiicmbaft Zr wnier. 9 
3160. Maibington Str. ahnung: 108 Wellington . 
2 e Evanfton An. , , 


irimx 


Grundeigenthum una Hänfer. 
(Unzeigen unter dieier "Rubrit.2 Cents des eh. 


Sarmländereien. 

Suden Sie eine Farm in Wiskonfin mit Gr: 
bäuden, Bteh und eg Inventar? Ad Er 
ite auf ‚leichte Bahlungen. Repf, 119 La Sale Eır. 

Yjl,Bidofeic* 


Nord ſe ite. 


Rur KIM für ein Fleines GeihäftksGrundeigen, 
tbum (Rordieite), 5 Zimmer, großer Etall, paiteno 
ür Milh- oder Erprekmann; würde "nertanfcen. 
dr.: 8. 526 Abendpoft. 


gu verlaufen: Bargain, Lot, mit 4-Bimmer Cot: 
tage. an Viverien Boul., für 210; RW Baar, 
Nahzufragen: 1347 Lincoln -Ape. 


Zu verkaufen: Schöne Zimmer otiage, fait 
neu; jebt modern; grobe Attic; bobes Baſement; 
großes, jhönes Kühnerbaus; Not 30 bei 125. IMm6 
N. Bauline -Str., nabe der neuen Hohbahnttation. 


Zu verlaufen: weine Geihäfts-Ede, 76_bei 
125, 50 $uß leer, mit 3 Ntöd. Srame und Brid 
und 2-ftöd. Frame. Mu verfauft werden au 
$9000, mwertb $12000. Beriäumt diefe Gelegen- 
beit nicht. Nadhzufragen bei John Bobe 
Eoutbport Ave., Ede Belmont Abe, 
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Zimmer Flat, alle Verdefferungen. Meirofce na- 
be Soutbyort. $2806. Dies tr ein Bargain. zu 
erfragen bei Nobn Xobel, 797 Southport Ave. 


Su Saufen geiubt: In Lafe Biew, Gagimmer 


Eottage. -R. 3. Hanne, 16 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Zu verlaufen: 


Bojitip der Öhte Verkauf 
Zargain nie’ je im 
Rartt taht wurden. 
Nur 2 Blods jüdlih von eleftriiher Straßenbahn 
an Milwaufee Avenue 
an 42. Avenue, SB. Avenue, oder Addiſon Straße. 
1Lots geſtern vertauft. 
Die beſten finden raſchen Abſaß. 
Weshalb eine kleine ſchmale Lot kaufen — 
Innen-Lot 13x13 fü 
Innen-Lot 16004 25 für ........... —— 
für 


gr von 
ots, den 
geb 


Innen:Xot 15x13 
Mx 12 
—— * 
Einzelne Lots: 875, 0 3115, 5 und RW, 
Ulle aufleihte Bedingungen. 
Office am Plage —— —— Offen jeden Nachmittag. 


Innensllot 


William. Bond& Eon, 115 Dearborn Str. 
didoſa 
— Logan Saquare— 

Nur noch zwei Cottages und zwei zwei-Flat Ge— 
bäude übrig von all' den bübichen, ſoliden. 
Tagelohn debauten Häuſern und Flat-Gedauden 
an Diverſey Avenue,. Ballou Str., Tale Avbe. 
Central Park Ave. (Logan Square), werden verkauft 
cuf leich‘e monatliche Abzahlungen zu weniger als 
ſie in dieſem Jahre der dohen Preiſe der Bauma— 
terialien wegen gebaut werden Fönnen; fie "habe: 
folide Konkret: fyundamente und alles dazu beriwandie 
Material ift vom beften; wenn Ahr ein zweiltöfiges 
Kaus. oder eine Cottage wollt, melde im zipanzig 
Nahren noch gerade-jo gut jein wird wie heute, ſeh 
fie an. Ihe Schneller Verkauf bat gezeigt, 
Tie-- das Weite find, mas für. den 
Nordieitjeite offerizt wird. Agent auf dem Kigeus 
them täglih und Sonntag, an der Gde von Ti: 
verien und Drake Ave, 2 Blos weitlih von Mii: 

mwaufee Ave. 
Thomas H. Hulbert 


ini 


j da, 
zeid an de: 


6 Madifon Str. 
014,8,9,11,13,16 ] 


+.) ) 
Zu verfaufen: Sprebt Sonntag Nachmittag 
meiner Office, Irving Vark. Boulevard und Qunt: 
boldt Er. vor umd befichtigt "meine «neuen -5-, = 
und 7:immer Gostages und 2eftödigen Käufer mit 
7 Fuß Brick-Baſement. Hartholz-Fußböden, allen 
modernen Cinrichtungen, 30XT25 uk Yotten, 
Nebine‘ $I00 Anzahlung und 20 der Monat ein: 
IKließlih Zinien. Office täglih- und Eountags. ven 
2.bis 5 Uhr offen. Ernf-Melms, Ede Irving 
Park Lonievard und Humboldt Str. 


2lin,bojadi® 


8. 
Bu derfaufen: 2-ftöd. Framebaus, F und 6 


Zu berfaufen: Schönes 2-Hödiges Ssgimmeriyrante: 
baus (eine Familie) mit hoben trodenem Baſement. 
Garten, yurnacebeizung. falten td heikem Wuis 

i fer etc, preiswertb. Schöner Wohndiitrift. Zu er 
fragen beim Cigentbümer am Plage 1591 Ballou 
Str., nahe Fullerton Ave, Logan Sguare. 


Zu verfaufenr: Neunsdimmer Haut, mit 624 bei 
12) blühendem Koblengefhäft; praktifhe Yage, au 
der Eifenbabn; mit allem Zubehör: 4 Magen, 1 
Pferde; 3400: nur die Hälfte Baar. Br er 
fragen bei Regelin, Ienjon &- Eo., 1425 Humboldt 
2oul,, ‘Logan Sguare. fadido 


Zu verkaufen oder bertaufhen: Gute Pauitelle an 
Logan Sauare, Humboldt Blod. und Seitenſtraßen 
für Gottages, 2:.und 3eftödige Häufer in guter Yage 
auf der Nords oder Weitieite. Zu erfragen: Nenelin, 
Jenſon & Co., 1126 Humbdldt Plod., Logan gquare. 


Zu verlaufen: 80 Fuß Fronut an Grand und 47. 
Ade., Grand Ave. Car geht vorbei, gepflaſtert und 
bezahlte Es iſt ein großes zweiſtöckiges Gebäude auf 
dem Platz, das einiger Reparaturen bedarf. Iht 
könnt dies beiorgen und Geld dverdienen. Ihr könnt 
alles für KO haben. Pefeht dies jofort. Nirijon, 
16% Armitage Ade. 120kiwx 

Zu verlaufen: Billig, : Lot. an Ridgeivab Xne.. 
Verbeifernrgen in der Straße, &850, — 1046 


Kincoln Avenue. 

Zu verfaufen: 42. Me, nahe Wrngftage, Strabe 
und Seiteniwege acmadt. Icitödiges Weemfplathaus, 
OR Wertb H5500, nur 820 Anzahlung, At jis 
derer wie die Bank und bezablt 14. Brozent am 
Kapital. NRihard U. Koch & Co. 9% Waibingten 
Etrake. Dıg*t 


Sübweitjeite- 


gu verkaufen: Seht!!! — Leiet!!! — Handelt!!! 


Grobe Pargain - Zotten, 
—Nur 8275 .jede.— 
— Leichte Vedingungen. —— 
Mit Wajjerleitung, bezahlt. 
—in unſerer 
Neuen „Erewiorm Subdipifion, 
Wet 7. Straße und 43. Court. 

Grade ein Blod jüdblih vor %. Str.; eleftriiche 
Gar direkt biS zur Dearborn und Adams EStr., via 
Piue Island Ude. ; He Fahrgeld und fein Umfteigen. 

Ugent am Plake jeden Nachmittag. 

Nerjäunmt Diefe Gelegenbeit nicht, da jie rufh Wb- 
nehmer zu dem verlangten Breiie finden werden. 
William, Pond&&Eo., 115 Dearborn Str. 


didoja 


Weftfeite. 
gu verfaufen: Weftjeite, HH Ca Taufen G-fylat 
Breiied Brid Ssront Gebäude, 4 und 5 Zimmer, 
Ofendeisung, Mierhe 8966: Vreis 7. George N. 
Reuß & Eo., 195 Wafbington Str. 


Zu verfaufen: (Meftjeite), umterbietet. dies menu 
Ahr könnt, FO Gafb, Reit wie Mietbe, kaufen 2: 
Flat Framegebäude, Wilcor Une. nahe Rodwell. 

reis $1750, Sandelt rafch. George U. Reub & €o., 
15 Waſhington Straße. iloflıo 


Eübieite. 
Su verlaufen: Uniom Wpe.. nabe 37. Etr,, & 
immer Haus, nur $2000. $600 YUnzahlung. Richard 
. Roh Go., 5 Waihington Str. ag?! 


- 


Boritädte, 


Sat Bart und Harlem. 

Lotten bequem zur Metropolitansdochbahn gelegen. 
EN aufwärts? — Eewer und Weiler darinnen. 
30 Baar, B moratrlid. 

Epreht vor unt gebt mit uns oder Karte zugeichidt. 
Auch bübjche holzbeſtandene M-Fuß Lotten, 875). 
nahe Aufiin Blod. LStation. Leichte Zahlungen. 
€. Wood & Co. MLa Salle Str. 
Zimmer 4. Telephon: Main 3164. 

ofl5—27 
Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, berleihen Geld auf Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen; niedrigite Zinien, reefl: 
Bedienung. &. Freudenberg & Eo., 119 Milwanute: 
Üve., nahe Rortb Ave. und Roben Str. didoſae 


Zu laufen geiuht: 2- und Jeftödige Brame- und 
Lridhäujer in allen Stadttheilen. Baarfäuier ' au 
Sand. Ger. 4. Schmidt & Son, 2 Zincoln Anr., 

und 79 Dearborn Str. jodi 


Wir haben fehr niele Kunden mit Baargelo, die 
verbeifertes Grundeigentbum in allen heilen der 
er — ee ee babt, 
aht es uns willen. + Sohn PB. Foerſter S.,: 143 
Sa Salle Straße. ip? 


Geld anf Möbel m. f. w. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 


mel 
“Ehrlibe Arbeitsieute 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen oder its 
gendiweldhe Sicherheit oder tb a dem alfernies 
drigfien Raten. Wir leihen Eu das Geld nur ber 
gisien wegen, nit um’ Eure Sachen zu erhalten, 
arum Iafien wir die Waaren in Eurem Belig, 
eben von bis 220 
Speyidlität. 
werden eine Erlundigungen eing 
Euren Nahbern. Ihr lännt das Darlchen 
pafienden Abzahlungen bezahlen, „der auf ein 
—— zu belichtger Zeit und aufhören, Biniem 
ĩu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wunſcht und 
ehtũch und reell bedient fein mollt. Iprecht vor 


A. rend, 
95 Dearborn Str., Zinmer 45. Phone Zentral 


LE a am An 
cago ortgage Loan Compan 
175 Kearborn Str., Zimmer 216 und 217. % 
Chicago Mortgage Loan Company 
180 ®. Madiion Str., Zimmer AR 
Südoft:Ede Hated Str. 


Wir leihen Guh Geld in großen und Meinen 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, oder 


1b ie ute Sicherheit zw dem * 
—— —e— lönnen au ieder Bei 
werden. — ungen werben zu 
genommen, io die Roften der Unleibe 
Kleeas Mortsene toan Com 
175 Keardorn Str.. immer 216 und 


© auf Möbel und Piansg. 
ven, atliche Raten, kei 


Ba men: 9 um ER: 
—— Treat, "len 


uniere 
bei 


Darl 
Es 


its 





Dies it für Männer! 


mener Mannestraft, Antelligente Behandlung nah unjerer Meije 


Junge oder Alte, deren Kraft ges 
ſchwunden iſt, die fi alt and roftig 
fühlen, mit Schmerzen und Web; 
die aus irgend einer Urſache die 
Spanntraft verloren haben, die bie 


Mertmale volllommener Mannes: 
traft find, Ahnen bieten wir neues 
Beben, friihen Muth und Befreiung 
bon den üblen Folgen vergangener 
Gehler und Arrthümer. 

Wo ift woh! ein Mann, der nicht 
gern ein bejierer Mann fein möchte, 
als der er st Gleichviel wie jehr 
auch in die Riffen und Untiefen des 
Lebens der Geiſt der Freudigkeit 
unterſpult und der Enthuſiasmus 
der Jugend gedämpft wurde; wenn 
auch die Nerven weniger kraftvoll, 
das Auge weniger klar, der Schritt 
weniger elaſtiſch, der Geiſt weniger 
regſam und die allgemeine Lebens⸗ 
kraft weniger energiſch wurden, als 
ſie in Ihrem Alter ſein ſollten — 
Sie wollen ſtark ſein. 

Schwere Arbeit nutzt ab, Aus⸗ 
ſchreitungen verheeren, und Kum⸗—⸗ 
mer, Enttäuſchung und die anderen 
Sorgen des Lebens zehren an der 
Spannkraft und Rührigkeit vollkom— 
angewandt, 


ſtellt ſie wieder her. Sie macht den Mann wieder jung und erneuert das Feuer 


der Jugend, die Würze des Lebens. 


Medizin koſtet nichts, bis Heilung erfolgt. 


Sprechftunden von 10 Uhr Norm. bi8 4 Uhr Nahm. und von 6—7 Uhr Abends, 
Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 


CHICAGO, 


Hottinger 
6 berf ai 
larn; 


des 
feines. 


fen besogen werben 


Hottinger 


6. Stock. 


EEE EFF 


-. wo CHAN’S 


erüßmte Gineſtſche vegeta⸗ 

Eee Mittel, die nur in 

China malen, „baben bie 

Probe feit viel Jahrhun⸗ 

derten beftanben. und aller 

- Biveifel_ in Bequa | töre 

tounderbare ieffamteit ift 

befetligt. Diejenigen, die an 

Hartnädigen und lomplizi⸗ 

ten srantberten leiden, "bie 

ber Geichicklichleit anderer 

= Uerate fpotteten, find _erfucht 

Es unb bieje ivunderbare Behand» 

lungsmetbobe, der fo viele bunderte früherer 

en ihre Gefundheit und ihr Glück ver— 

dant gu unterfuden. seine Experimente 

ober pt Aläge. Bofitive und nachhaltige Mes 

fultate garantirt. Konfultation frei. Epreit vor 
ober freibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blocks füdlih dom Nuditortum. 


tunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bi3 4. 
” Sma,fabi® 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte ober Ormeien Eu nicht helfen, 
verfuht ınfere Tidderen, gr Heilmittel, 
weidhe niemals ieblfhlagen folgenden gebeis 
men Krankheiten: Soemlare Nr. 1 und 2 Io 
tiven jeven noch To bartnädigen Sal von 
eheimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Flajhe. — Doktor TZucker's Blut Spes 
eific Turırt ® — in allen Stadien. — 
Br $2.00 p: Slafche — r el; DeBois Paſtilles 
5 oratenr beilen Nännerfchmwädhe, [Stafiofe 
DE. en Sag im Urin, Melandolie 
wu au tiedenfte enrvee Eheleven. reis 
u die Shhadhtel, 3 für "u Die o igen 
eilmittel_ find mut i haben 
BSelute's Destiche wotlett Eüd "etate 
Etraße, Chicago, JU. 13m3&1l 


Dr. J. YOUNG, 


Speztal-Nrzt für Augen, 
Ohren⸗ Raien» und Haldleiden. Ber 
Öandelt diefelben gründlich und 
fchnell bei müß. Preifen u. fohmerzlos. 
SHartnädiger Nafenfatarıh, Sqwer⸗ 
börigleit und Kropi oder Didhalß nach 
neueiter Methode furirt.—Rünftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfubung u. 
dach frei. Office: 261 Lincon Ave, — 
Etr: nen: 9-11 Borm., dachm. 
68 Abends. Sonntag? 8—12 vorm 


3500 Briohnung, jap „Safe Nertef* 
Denulator beriagt, aufgebaltene 
monatlide Werioden, gar gleich, 
wie lange unterdrilc, au linderft, 
Die einzsse Hausbebandlung, ab» 
foint fiber. Tauſende der hart⸗ 
näckigſten Källe we in: einem 
Tage gelindert.. . Pille $2.0, 

+ 88.00. Ehreht "vor oder 
Sreibt um freien Rath 
Ofticelunden bon 95. Sonntags Ban 10—1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Wearborn Eitr,, Chicago, 
bol ·Anob? 


Damen: 


Borsch 
& Co,, 


Optiker, 


Genaue Unterfußgung ‚on Au Pr und Anhafs 
en bon Gläfern für alle Män >; 
—XR uns bezüglich Eure ir Aug — 


BORSCH & CO, 215 —— Str., 
Abfebdidoſaꝰ aegenuber der Voſt · Office. 


216 Dearborn Str. 


Kealteich's Bruchband 

bäit. den Bruch und 
‚Stärtt die Bauchiwand, 
Nur aben beim 
Sabrifanten. 

Otto Kalteich, 

133, Elarf — 
Ede Vadiſon Str. 1 Treppe hoch. 


WoRLo’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, —— 60, 
gegenüber der air, Dexter Building. 
de WMerzte tiefer Anitalt find erfahrene deut, 
Kite 1 atali pen und betcadter e8 al 
& 3 (Bene Witmenfhen 
—X Int ee mie 
En" gran der Männer, 
nation — 


Ein Bruch 


ein gefabrdrohendes 4 
Reiden. da leiht Darın= 


un 
—— paſſen⸗ 

and; ihlimmer wie 

Kommt au und. Wir Haben: über 70 Sorten, ein aut paffended Band für Neben, bon 

65c aufmwärt3 für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für Doppelt, 

Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 

Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfithen und Anpaffen ift frei, und ein gut pafienbes 

Band Tann no in vielen Fällen einen Brud heilen. 

Bandagen für Frrauenleiden, Geradbehalter, Gummi-Waaren, Anftrumente für gebogene 

Beine, iünftlihe Arme und Berne, Leibbinden und elaftiihe Strümpfe, von frifhem Mas 

terial, genau nah Maab gernadt; alles kann von unferer Zabrif zu den niedrigiten Prel- 


Shidt nad) unferem neueften Katalog; er ift frei. 
Dffen täglich bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Eonntags bon 9 bi8 12, 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Sirumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke 
h7 Milwaukee Ave,., 
=>» Chicago Ave. und 
a May Str. 
\ Nehmt Elevator. 
Seber Leidende wird mebeten, diefe Anzeige m'tzubringen. 


EEE FIELEN 


DR. BOYD’S 


ILL. 


eintreten 


ftet3 borräthig. Anfere 


gowãoset 


— 
es 


Schmerzloſe Heilung für 
Männerkrankheiten. 
Ich berechne nur 
die Hälfte der re⸗ 
aulauren Gebühren. 


Nerdernichmäce, 

Männerihräce, Pris 

bat-rantbeiten der 

Mänter, Arampfabder- 

or ud Wafferbrud, 

Blutvergiftung, Häüs 

morrbutden, be rgrös 

Berte Trüfen, Blafens, 

Neren; und alle 

und a Sarnttonfheiten, As 

yonderungen, erfchö« 

pfende Träume, Ehwäde. miihreitiger Verfall, 

Niedergefchlagenheit, Rückenſchwache Schmerzen 

im — und dert tieren, aeiftige Sorgen, 

sernoprung XNerooſität, berlorene 

Gebenstraft tönnen_ pofitid duch meine Bes 

handlung und Nervo⸗Osmotic Cure geheilt wer⸗ 

den. Ich mache feine irreführenden Angaben, 

um Panenten zu betommen ein ehrlicher ges 

ſchickter Arzt wendet nicht derartige Methoden 

an; wenn br nicht acherit werden Tönnt, io 

fage ib e3 Euch frei bevaus. Wenn Ahr nicht 

fommen fönnt, jchreibt tvegei. freiem Symptome» 

Formular. CS mwird in einfachen Souvert vers 
fhidt. Meine Anficht gebe ich frei. 

Rice Fälle Tünnen im Hanje Murirt werben, 

in einer 'chr funrzen Beit. 


B. Y. BOYD, M. D., 
(Etablirt in 1886). 

Bebandelt alle Patienten verſönlich. 
Fonfultation und Unterfachung frei und jtrift 
vertraniich. 

2. Flöor, 263—269 Dearborn Strafe, Chicago. 
Salben PBlof nördl. don Var Buren Etr. 
u. halben Block ſüdt db, neuen Roftgebäude, 
30 Bm. bis 8 Ubds. Eonntag 9-1. 


Stunden: 
28nod,di* 


Buadikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnabme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Bruſtbekllemmung. Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, Ihnen und Billig ale unnatärfihen 
Verlufte und andere Folgen ingendlicher Berir: 
rungen gründlich meheilt und volle Gefundheit 
und Hrohfinn wiebereriangt werden fönnen. — 
Ganz nenes Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reihe Bud (Auflage 1906), meldes bon fung 
und alt, Mann und Frau, gelefen werden follte, 
fann aegen Einfendung bon 25 Gents in Brief. 
marlen berfiegelt bezogen werden bon ber 


Privat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
Sma,dofondi,il 


Shut für Eure Zähne und Euer Gelb! 


35 Jabre ein Seuchttgurm. 
Frei! Konfultirt uns, bevor Ihr andersie 
Kontralte zu übertriebenen Preifen eingeht. 


Inier berühmtes beited Gebik Be 
(Andere verlangen bis m Kogsbne i 88 


Ein feines Gebif...... dasnssneons dessen «86.00 
Ein gutes Gebiß............ nern LE 
Gewo,hnliches Gebiß 24. 


oo 
eine Boldfüllung aur Hälfte der gemwöhnll 
nen ur Neues in VBorzellan-Ürbeit "eh: 
was: Shöne3 tit eine immermährende eude. 
Sind garant. ee Bühne abfolıt Bar 
103 gezogen. Brüdenarbeit, Zähne obne BI 
unf. Epesialität, Off. A608. Deutfd gefpro 


M’CHESNEY BROS. & BROWN, —8* 
Tel. M Central. Suüdoſtede Randolph u. en 


a |gell Euch ME 
id F 


* 
FE 
= 5 N Bm ae rennen mann ann ng: 
8 
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Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 16. Oktober 1906. 


Lotalbericht. 


Sevorſtehende e Serenagungen · 


Zur Feier ſeines 20. "20. Stiftungsfees wird 
der Umbrofins - Männerhor am 
fommenden Samftag jeine ag mit 
einem großen Konzert nebit Ball in Hoer⸗ 
ber8 Sale, 71014 Blue Aland Avenue, 
unterhalten. Der Verein, der jich Träftigen 
Gedeihens und vieler Beliebtheit in weiten 
Kreifen erfreut, ift bemüht, bei diejer feftli- 
chen Gelegenheit Kein Bustihum in jeder Hin- 
ficht auf das Beite zu unterhalten, und hat 
große Anftrengungen gemacht, das zur Feier 
vorbereitete TFeitprogramm glänzend durch⸗ 

zuführen. Der Anfang iſt auf 8 Uhr feſtge⸗ 
dest; Eintrittsfarten Toten im Vorberfauf 
25, an der Kaffe 50 Ets. 

Ein großes Weinlejefeft mit Ball feiert 
der Zurnberein Freiheit am 
fommenden Samftag „in feiner Halle, 
3417—21 ©. Halfted Str, Der ihöne Er: 
folg, welchen der Berein im vorigen Jahre 
mit dem Weinlejefeit erzielte, ift bei feinen 
Mitgliedern und Freunden nod unvergejien, 
und da der Feſtausſchuß beſtrebt iſt, dieſes 
Jahr das Feſt womöglich noch luſtiger und 
unterhaltender zu geſtalten, ſo wird von de— 
nen, die letztes Jahr dabei waren, ſicherlich 
Niemand fehlen. Unterhaltung für alle Als 
tersflaffen und Geihmadsrichtungen und 
Speije und Trank vom Beften wird es ın 
Hülle und Wülle geben, fo daß jeder Beſu⸗ 
der eines fröhlichen Abends ficher jein Tann. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents feftges 
etzt. 

Der Turnverein LaSalle wird 
ſein diesjähriges Weinleſefeſt am kommenden 
Samſtag und Sonntag in ſeiner Halle, 673 
—677 Larrabee Str., feiern. In dem wei⸗ 
ten Freundeskreiſe dieſes kräftig aufſtreben— 
den Turnvereins fieht man dieſem Ereig⸗ 
niß mit großer Spannung entgegen, denn 
nicht nur iſt es bekannt, daß die LaSalle— 
Turner Alles, was ſie anpaden, zu gutem 
Ende zu führen und bejonders Feitlichfeiten 
ganz ausgezeichnet zu Stande zu bringen 
verftehen, jondern eS wird diejes Meinlefes 
feft auc) das erfte in der neuen Halle fein. 


Diefe ift jo geräumig und hübfh, wie man | 
un® wird unter Leis | 


es nur wünſchen Tann, u 
tung des Feſtausſchuſſes, der Turner Karl 


Karp, Wm. E. Kohls, Karl Simon, Heinrich 


Schumacher und A. Friederici, zu einem 


prächtigen und gemüthlichen Feſtplatz herge⸗ 
ſorgen die Genannten 


richtet. Gleichzeitig 
in umfangreihem Maße dafür, daß es den 
Bäften weder. an abwechslungsreicher Unter: | 
haltung, noch an Labung des Gaumens und 
der Zunge in Geftalt eines feinen Tropfen 
und anderer Delitatejjen fehlen wird. 

Ein großes Konzert nebit Ball veranftal: 
tet unter Mitwirfung mehrerer anderer 
Vereine der Damendor Polyhym: 
nia am fommenden Sonntag in %olz’ 
Halle, Zarrabee Str. und North Ave, Das ı 
Programm ift  vielverjprechend und ent= 
hält u. U. auch die Aufführung des Inftigen 
Singfpiels „Streit in der Kochichule”. Vorz | 
bereitung und Leitung des Feftes liegen in 
den bewährten Händen der Damen U. Pull: 
man, U. Voß, €. Halverfon, ®. Halz, 2. 
Pullman, Anna Cüß, Katharine Samad, 
Marie Hansburg, E. Schieffelbein, ®. Der: | 
nity, M. Burmeifter und M. Doerr. Der 
Anfang ift auf 4 Uhr Nachmittags feftgefett. 
Kintrittsfarten often 25 Cents im VBorver: 
tauf, 35 Cents an der Kaffe. 

‚Am kommenden Sonntag feiert Die 
Southweftern = 2oge Nr. 196, u 
DU. W., in der Freiheit: Turnhalle ihr : 25: 
jähriges Stiftungsfeit. Das Fejtlomite, bes 
ftehend aus den Herren Franz Koch, Fred 


E. Nanje, Thomas Schaefer, Peter Rieden, 


Kohn Ebert, Ignaz Baum und Karl Eu: 
phrat hat jeit langer Zeit umfaffende Vor- 
tehrungen getroffen, um die vielen Freunde 
und Gönner der Loge bei diejer Gelegenheit 
auf’8 Befte zu unterhalten. Konzert, Thea= 
ter, fomifche Vorträge und Ball ftehen auf 
dem Programm, und vor allen Dingen ift 
für gute Tanymufit gejorgt. Er-Grofmeiz | 
fter Sgnag Baum wird die Fyeitrede halten. 
Von den 36 Gründern der Loge find noch 8 
Mitglieder am Leben; der Kafjenbeitand ift 
ein guter, trogdem die Loge in der langen 
Zeit an Sterbegeldern $49,000 und an Frans 
tengelvern 5,670 ausbezahlt Hat. Das 
AUbendejien wird von den Damen des Ber: 
eins fervirt werden. Qidets zum Breife 
von 25 Cents find von allen Mitgliedern zu 
haben, an der SKafje 50 Cents. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 

er Heine: Männerhor wird am 
fommenden Sonntag in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Baulina Straße und 
Belmont Avenue, ein ſechſtes Herbſt⸗ 
Konzert abhalten. Die Hauptnummer des 
Konzertes ift die einaktige tomijche Oper nDie 
Gerihhtsjigung“ von H. Kipper, ein gelunge: 
nes und äußerst melodienreihe Merf. Die 
Solopartien liegen in den Händen der Her: 
ren 3. Schulze, 9. Gasper, Frig Walter 
und Chrift. Ammer, und den Proben nach zu 
fchließen, werden die Rollen in borzitglicher 
Weife wiedergegeben werden. Meben diejer 
Oper. werden u. U. folgende Kompofitionen 
zu Gehör gebracht werden: „Willlommen- 
Grup“ vom Vereins: Dirigenten &. Berndt, 
„Nadhtzauber” von Stöckh, „Vergiß die treue 
Mutter nicht,” von ©. Berndt, und „Die 
ftille Wafferrojer von Abt, gejungen dom 
Heine-Männerchor, zivei Sopranfoli von Fl. 
Negneri, die auch in dem Stüd aus H. Hof: 
manns „Schöne Melujine” für Solo, Duett 
und Chor ein Solo fingen wird, und ein 
Violinfolo von Herren Harıy H. Herold. Hr. 
&. Berndt hat in der Hofmann’ichen Kom: 
pofition ebenfalls ein Solo übernommen. 


Der Banner Wohlthätigteits— 
Berein wird am fommenden Sonntag ! 
den zehnten Jahrestag feiner Gründung feft: 
fich begehen, und zwar in der Lincoln-Turn: 
halle. Der Verein trifft umfafiende Vorfeh: 
rungen zu der Feier, mit der ein Ball vers 
nüpft ift, und ſtellt den Theilnehmern ein 
ſchönes Vergnügen in Ausſicht. Das Feſt be⸗ 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents, Kinder zahlen 15 Cents. Der Feſt⸗ 
ausichuß befteht aus den Damen: Augufta 
Schmidt, Präfidentin; Elifabeth Heß, Yaura 
Waters, Sophie Konrad, Augufta Kühn, Anz 
na Gedie Sophie Nürnberg, Bertha Mogge 
und Martha Kippel. 


Der junge, ftrebjame deutfhe Verein 
Schillertreue veranftaltet am kom— 
menden Sonntag in Schoenhofens Halle jein 
erftes Stiftungsfeit. Der Yeltausichuß, bes 
ftehend aus den Damen Margarethe Krohn, 
Pröfidentin; Barbara Griffen, Bertha 
Scheubert und Quife Merle und den Herren 
Nik Bäger und Julius Fräntel, jcheut keine 
Mühe und Arbeit, um das feft glänzend zu 
er und den Bejuchern ein paar fröhs 
lie Stunden zu bereiten. Das et beginnt 
um 3 lihe Nahmittags, Eintrittstarten ko— 
iten 25 Gents. 

Für. ihre en Freunde und Gönner 
hat die Badifhe Sängerrunde, wie ! 
alljährlich, fo auch dieſes Jahr, und zivar 
anf Lommenden Sonntag in Yondorfs 
Halle ein’gediegenes Herbft:Konzert mit da= 
rauf folgendem Ball vorbereitet und gedentt 
das eit in gewohnter muftergiltiger Weife 
zur Ausführung zu bringen. — Wbgejehen 
davon, Daß der feitgebende Verein jelbit 
einige neue und originelle Gefangsftüde, jo- 


wie ein —* — Singipiel, betitelt „Ein | 


ee enft“, zu Gehör bringt, ha= 


en aud einige befreundete Vereine ihre 


Mitwirkung zugefagi, fo vb wohl zweifels 
nah Durdfüh: 


108 zu erwarten fteht, va 
rung des reichhaltigen rogramms 
mand unbefriedigt den Feſtſaal verläßt. 
Am lklommenden Sonntag veranſtaltet 
der Harugari-Männerchor unter 
der Leitung des tüchtigen Dirigenten Fr. 
ſſe in der Sängerhalle, 111517 W. 12. 
at fein ne „geröktonget eo Ben = 
au 
A. 8 u dorf, W. Sieht 
und ©. Stange Kane, 


ie⸗ 


möglich mit Einlaßkarten zu verſehen, da 

die Nachfrage ſchon jetzt eine außergewöhrts 

ih große if. Eintrittskarten ſind jchon 
jegt bei allen Mitgiiedern und in-der Säns 
erhalle zu 50 Gent3 zu haben... Aus dem 

Biest feien die Lieder „Hinaus zum 
Wald“, „Die jühe Zeit derMinne”, „Abends“ 
und „Waldmorgen“, gejungen vom Chor, 
das „Lied an den Abendftern”, gefungen von 
Herrn Hans Vogt, „Wär’ ich ein Veilchen“, 
gefungen von Frl. Eggemepyer, Pianojolo 
von Chopin und Mosztomwski, vorgetragen 
von * ten Rudolf, umd das Tenorfolo „Lehe 
ter —* gejungen von Herren Edardt, 
herborgeho en 

Der ftrebjame Prinzejjin Heine 
rich Deutjche Gegenjeitige Unterftiigungss 
Verein feiert am kommenden Gonntag 
in Hads Halle, 519 Larrabee Str., fein 3. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Vors 
trägen und Ball. Das Komite, beftehend aus 
ben Damen Unna Anders, Präfidentin; Li⸗ 
na Schoenknecht, Dora Weſtfahl Eliſe John⸗ 
ſon, Sophie Debel und Barbara Feierholz 
und den Herren Carl Wolff, Chriſt. Wendt 
und Charles Plambed, iſt eifrig an der Ar— 
beit, das Feſt zu einem glänzenden zu geſtal⸗ 
ten, und hofft daher, alle Mitglieder, deren 
Freunde und Belannte und fonft noch viele 
andere Gäfte begrüßen zu dürfen. Der An: 
fang ift auf 2 Uhr Nahmittags feitgefest; 
Eintrittätarten koften nur 15 Et3. im Vor: 
verkauf, an der Kaffe 25 CEts. 

Die Humboldt = Loge Nr. 4 der ®. 
9 ©. von Ylinois feiert am fommenden 
Sonntag in der Wider Park-Halle ihr 3. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Thea 
ter und Ball. Das Komite, beftehend aus 
den Schiweitern Eleonora Richter, Marie Ku- 
nath, Henriette Woelte, Friederife Maffante, 
Mathilde Schweighöfer und Augqufte Strud, 
hat größe Vorbereitungen getroffen, um den 
Feſttheilnehmern einen genußreihen Nach: 
mittag und Abend zu verjchaffen. Der Ans 

' fang ift auf 3 Uhr feitgejegt; Eintrittsfarten 
; Toiten 25 Cent3. 

Der Wider Bart - Männerdhot 
gibt am kommenden Sonntag ein großes 
Konzert nebft Ball im großen Saale der Wi: 
der Barf:Halle, 501-507 W. North Ave. 

Die Konzerte, die der Verein früher veran= 
ftaltet hat, find iwegen der guten Leiſtungen 
der Mitwirkenden und des ſchönen geſelligen 
Erfolges, der mit dieſen Feſten verknüpft 
war, noch im beſten Andenken beim Publi— 
| fun, und der Feltausshup ftellt auch für 
diesmal ein borzügliches Programm und ges 
nußreiche Stunden in jeder Beziehung in 
Ausfiht. Da der Verein viele Freunde hat, 
fieht man einem ftarfen Beſuch entgegen. Das 
| Konzert beginnt um 7 Uhr Abends, Ein: 
triitsfarten Koften im Vorverfauf 25 Et3., 
an der Kafie 50 Cents. 

Um Donnerftag, dem 25. Oft., veranſtal⸗ 

| tet der Fidelia Damenderein im 
! großen Saale von Schoenhofens Halle ein 
| mit deffamatorijchen Vorträgen und Verloo: 
| fung verbundene? Kaffeekränzchen. Der Un: 
terhaltungs-Ausſchuß wird Alles aufbieten, 
um den Gäften fröhliche Stunden zu berei— 
ten, und-der Verein wird jich freuen, bei dies 
fer Gelegenheit alle jeine Freunde bei jid) 

verjammelt zu fehen. Der Eintritt foftet 10 

Cents. Bereinsmitglieder haben bei Vorzei— 

‚ gung ihrer Vereinsabzeichen ern — 

Die Unterhaltung beginnt um 1 1 

Im engeren Kreije jeiner —* und 
eingeladener Freunde wird der Hambur— 
gerKlubam Samftag, dem 27. Okt., jein 
19. Stiftungsfeit in  Schönhofens Halle 
feiern. Der Feitausichuß ftellt allen Theil: 
nehmern einen fröhlichen, echt hHamburgiich- 
vergnügten Abend in Aussicht. Zutritt has 
ben nur Anhaber von. Einladungsfarten, die 
an der Kaffe für 50 Cents gegen Eintritt3> 
farten umzutaufchen find. 

Unter der Leitung feines tüchtigen Diri- 
genten, Herrn 9. d. Oppen, übt der Has 
rugari-Sängerbund ſchon ſeit län— 
gerer Zeit eifrig die Lieder ein, die bei dem 
am Samſtag, dem 27. Okt. in Muellers 
Halle an Sedgwick Str. und North Ave., 
ſtattfindenden Herbſtkonzert zum Vortrag 
tommen ſollen. Alle Anzeichen ſprechen da⸗ 

für, daß das ſchöne Programm in vorzügli⸗ 
cher Weiſe durchgeführt werden wird. Dem 
Konzert wird —X ein Ball anſchließen, und 
die Heieen W. Piehl, Jos. Flucke, M. C. 
Reinig Wın. Maurer und GC. Straub wer: 
den dafür forgen, daß aud; der gejellige Theil 
des Feites zur Befriedigung der. Befucher 
verlaufen wird. intrittstarten often im 
Vorverkauf 25, an der Kafje 50 Et3. 

Am Samftag, dem 27. Oft., feiert der 
Rate Biew Damenpverein fein 12 
Stiftungsfeft nebft Ball in der Lincoln: 
Turnhalle. Die Tamen SKrauspe, Bräfi: 
dentin; Hendle, Kelle, Ban der Koff, Krems 
fer, Zeneth und Schellenberg bilden den 
Teftausichuß und find eifrig an der Urbeit, 
das Teft zu einem in jeder Hinjicht genuß: 
reihen zu geftalten. Der belichte Verein er— 
wartet eine ftarte ‚Betheiligung. Das yet 
beginnt um 8 Uhr Abends. Cintrittsfarten 
toften 25 Cents im Vorverfauf und 50 Et3, 
an der Kajie. 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
" Auf heimathliche Art wird der Pfälzer 

ravendverein am Samftag, dem 27. 

ftober, in Vondorf3 Halle fein neumtes 

Stiftungsfeft feiern. Die Leitung liegt in 

den Händen der Damen Lina Leyfer, PBräjis 
ı dentin; Satharine Gumbinger, Vorjitende; 

Anna Hora, Vergnügungs-Schagmeifterin; 

Lina Hutter, Tidet-Schagmerzerin: Marie 

Moosmann, Sekretärin; Lina Schumacher, 

Klehr, Pfleger, Hellerih, Keller und Lenz, 

welche darauf bedaht find, den Bejuchern 
| ein Felt fo recht nach pfälzer Art, voller 

Freude und Gemüthlichteit, zu‘ bereiten. 

Feöhlih Pfalz — Gott erhalt’s! wird der 

Wahrſpruch des Abends jein, und die Pfäl: 

jer und ihre Freunde werden ohne. Zweifel 

majjenhaft nach Dondorfs Halle ftrömen, 
| fich recht heimisch als Gäfte des Vereins füh- 
ı Ien und recht gemiüthliche Stunden verlieben. 
| Der Anfang ift auf 3 Uhr Abends feitgefegt, 

Ermwachjene zahlen 25 Cents Eintritt, Kins 

der 10 Eents. 

Am Sonntag, dem 28. Oft., gibt der Pre: 
toria-VBerein ein großes Konzert nebft 
Ball in der Apollo-Hale, Blue Island Ave. 

| und 12. Str. Die Vorbereitungen fiegen in 
| den Händen der Damen €. Guthjahr, E. 

Werner, R. Human umd 2. Schmis und 

werden in einer Meife betrieben, welche die 

Erwartung eines Höchit genußreichen und ge: 

müthlichen Feſtes rechtfertigt. Da der Verein 

jehr beliebt ift, fteht auch eine -ftarte Betheilt- 
| gung in Ausiiht. Das Felt foll um 3 Uhr 

Radmittags beginnen; Eintrittstarten loſten 

25 Cents. 

Te Shmwäbiih:-Badijde 
I$tauenverein Pr. 1 witd am Sorm- 
| tag, dem 28. Dft., in der Wider Parf-Halle, 

501—7 North Ave, nahe Robey Str.; fein 

Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert- umd 

Ball, abhalten. Wie in. früheren Jahren, jo 
| hat auch dieſes Jahr das Komite für ein ichöz 

nes und reichhaltiges Programm Sorge ge: 
Das Treftlomite befteht aus den Da: 
Schweig, Präjidentin; Karoline 
' Entenmann, Katie. Mercier, Sojephine 
 Thannhaufen, Karoline Mitchell, atie Er: 

hardt, Barbara Eicher, Carrie Dftermager, 

Marie Winter und Karoline Groegenbaud. 
! Berjchiedene „Sefeeumdete Gefangvereine, wie 
' die Badifche Sängerrunde, der Meftjeite Sän= 

gerfranz, der Damenhor Lyra umd Andere 
re bereit8 ihre Mitwirkung zugejagt. Die 
Damen haben auh für gutes Ejjen und 
Trinten gejorgt. Im m. meinen haben die 
' Damen darauf * en Beſuchern des 
Feſtes einen gemüthlichen * und 
Abend zu bereiten. Anfang 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags. 

Am Sonntag, dem 28. Oltober, Abends 7 
Uhr, hält der rühmlichſt belannte und ſtarke 
Gejangverein Liebertafel Bor: 
wärts jein diesjähriges großes Herbitlon- 
pr in Brands u. le ab. Die Arrangentents 

efinden fich in. den Händen eines tüchtigen 

Komites. Das Programm ift ein fo gedieges 

nes, daß diefes Feſt ein glänzendes jzu wer⸗ 
n 


tragen. 
men Katie 
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Der Schiller— Frauenverein 
hat ſeine Vorbereitungen zu der am Sonn⸗ 
tag, dem 4. Nov. in der Nordſeite-Turnhalle 
ſtatt findenden Abendunterhaltung zur Feier 
von Schillers Geburtstag vollendei. en 
Mitwirkung guter dramatifcher Kräfte wird 
der 3. Alt aus Schillers „Maria Stuart“ zur 
Aufführung tommen. Nachher: GejangsBor: 
trag von Frau Elfa Murphy-Schlau. Hier: 
auf: wird daS bortreffliche Zuftipiel „Der 
Hausſchlüſſel⸗ oder „Kaltgeftellt“, gegeben. 
Zum Schluß: Großer Ball. Die Arrangın 
ments der Abendunterhaltung liegen in den 
Händen der Fran Aohanna Horn. Das Ber: 
gnügungs-KRomite befteht aus Frau Emifie 
Klemm, Präjidentin; Yrau €. Schlau, Frau 
Marie Mauer, Frau Veronifa Mayer, Frau 
Emilie Had, rau Marie Ladewig, Frau 
Marie Niemeyer, Frau Bertha Tennes und 
Frau Gertrud Hejier. E3 wird Alles auf: 
bieten, die Bejucher zufriedenzuftelien. Der 
Eintrittspreis die Perfon ift 50 Cents, An: 
fang punft 8 Uhr Abends. 

Die Plattdeutihe Gilde Late 
View Nr. 3 veranftaltet am Sonntag 
Nachmittag, dem 4. November, um 33 Uhr 
im großen Saale der Sozialen: Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., eine 
große geiftig = gemüthliche Interhaltung, be=- 
ftehend in Theater: Borftellung, Konzert und 
Ball. Das BVergnügungs-Komite, die Her- 
ren Aler Bogel, Vorfigender; Mar Eggers, 
Schagmeifter; Carl Bunge, Robt. Zepernid 
und Theo. Vosgerau, hat nichts unverjucht 
gelaſſen, dieſe Unterhaltung ſo intereſſant 
und abwechslungsreich wie möglich zu geſtal⸗ 
ten. Alex Vogels Vaudeville-Gejellſchaft iſt 
engagirt worden, um das Publikum zu un—⸗ 
terhalten, ind der Gejangverein Soziale vie⸗ 
dertafel hat ſein Auftreten angezeigt. Die 
beiden Hauptgewinne der freien Verlooſung 
ſind ein echtes Lederſopha, ſowie ein ele— 
ganter Schaukelſtuhl. Großmeiſter Henry J. 
Mueller von der Plattd. Großgilde hat die 
Feſtrede übernommen. Einlaßkarten mit 
freiem Loos koſten im Vorverkauf 15 Cents, 
an der Kaſſe 25 Cents. 

Der Gefangperein Harmonie, 
der feit einer Reihe von Jahren bei dem 
Teutihthum der Nordieite wegen feiner Konz 
zerte beliebt geworden ift, wird fein jährki- 
des Herbft:Konzert am Sonntag, dem 11. 
Rod, in der Lincoln: Turnhalle, Ziverjep 
Bor. und Sheffield Ave., abhalten, Der Dis 
tigent des Vereins, Herr Henry dv. Oppen, 
foiwie das Arrangements - = Komite, beitehend 
aus den Herren Paul Weder, Guft. Stern, 
Theo. Meyer, Chas. Anwander und Bm. 
Meftphal, werden Alles aufbieten, um dem 
deutjchen Publitum von Late View und Um: 
gegend einen genußreichen und gemüthlichen 
Abend zu bereiten. Zu diejem fo nzert jind 
mehrere der tüchtigften Soliften Ehicagos en 
gagirt worden; das Programm wird fpäter 
befannt gemacht. werden. Tas Konzert be: 
ginnt um 8 Uhr Abends. Nach dem Konzert 
findet ein gemüthlicher Ball jtatt. Gintritt 
für Herrn und Tame foftet 50 Cents. Mit: 
glieder haben mit freien Zutritt. 

Am Sonntag, dem 25. Nov., veranitaltet 
der auf der Nordieitjeite rühmlichft befannte 
Gefangverein Teutonia = Männer: 
hor in der neuerbauten Wider Bark-Halle, 
welche durch mejentliche Umänderungen eine 
ausgezeichnete Akuftif erhalten hat, jein dies- 
jähriges Hauptlonzert. Der Verein hat Seit 
längerer Zeit unter Leitung feines Tangjäh- 
tigen bewährten Dirigenten Guftao Chr: 
horn fleißig geübt und e8 wird—dafür bürgt 
der Name des Vereins umd jeines Dirigenten 
— Diejes Konzert fich gewiß zıt einem höchtt 
erfolgreichen geftalten. Herborragende Soli: 
ften jind bereitS in Ausficht geftellt, Mühe 
und Koften werden nicht gejcheut, fo daß die 
Beſucher ſicherlich ſehr genußreiche Stunden 
erwarten können. Die Teutonia wird näch— 
ſtes Jahr ihr 40jähriges Stiftungsfeſt feierm; 


öö— — 
Der letzte Regiſtrirungstag. 


Heute iſt der letzte Regiſtrirungstag. 
Wer ſich noch nicht hat regiſtriren laifen 
und dies heute nicht thut, kann weder bei 
der Wahl im November, noch bei den Pri- 
märwahlen im nächſten Frühjahr mit- 
ſtimmen. Nach der Vorſchrift des Ge 
ſetzes müſſen ſich alle Stimmgeber vor der 
fommenden Wahl nen regiftriren Iafien. 
Die Negiftrirungspläte find His heute 
Abend 9 Uhr geöffnet. 


———— 


Zobeställe. 


Nachfolgend veröffentliden wir die Namen der 
Zeutſchen. über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 
Brandt, Lydia, 60 J. 1745 Wrightmood Ape, 
Huening, Helen Edith, 1 Mo.; 900 Yamndale Abe 
— Helen, 6 Mo.; Chilpren’s Mem.:Hoipital. 
amp, Edward, 4 — Haſtings Str. 
Kraus, William %., 28 3 505 W. Erie Str. 
Lutz Mary Elijabeth, 7 4032 Lake Ave. 
Reichard, Henth, 57 N: 12146 Lowe Abe. 
Nod, George, 77 r 13 W. Congrek Str, 
* Gertrude, 1 Mo.; 334 North Ave, 
Schaefer, Louila, 72 3.; 300 Late Une. 
— Fern Aufius, 2 3; 608 N. Lincoln 
Straße 
Wallmanı, Hannah, 67 3.; 286 W. Dipifion Str, 
Wangberg, Otto R.. R Y.: 192 Welt gi in 
Zimmer, Jacob, 6 %; 83 einsehen Ave. 


— +. — —— 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in ber 
fice des Countvu-Eleris ausaefteut* ” 
Edward D. Kenivood, :herefa Stnotbe, 26, 28, 
Gerald 3. Wall, Eleonore ©’ Zonnell, 30, 26, 
Norman Frig, Either Mulbah, 19, 18. 
John Hanſell, Helen Kuc tomwsti, 22, 19. 
— Kaminski, Emelia Wismiewstki, 25, 
Moore, 25, 21, 
Schmidt, Frances Hanora Meder» 
Soon 3 —8 J M fir, 

obn 3. Kba, Ir, March Honfil, 28, 27, 
Fl B. Lucas, Diga Sadion, 26, 18. 
Altonfo Carufo, Calvina Sublan, „2% 20, 
Edward Burr, Duie Rober, 26, 

Edward Gleaion, Drene King, —* 9, 
Michael Dyfas, Karolina Marsziech, 28, 20, 
— Carofella, Bincenzu Goppellilfe, 


Jehn Dodeman, Mat Elater, 25, 28 
— Cebergren, Elizabeth Geterfen, 


Rabınond NR. Reine, Hilda 2. Iropfe, 27, 23, 
Santo ern, Rofana Banura, 24, 18. 
. Hauliban, Marh Gurreien, en 25. 

„ Mecier Brown, 23 

DO star Madl, fkrances Jent, 24, 1 
— Robert Mech, Julianna Suhr, 


Sohn Fowler, Margaret —* 61, 52. 
Henrh Koh, Martba Zad, 22, 2%. 
es. AH. Sumptiom, Cora M. Bufhnell, 
25 
Stanf F. Hopfins, Winnifred Eomitot, 40, 38 
Sigurd Earlion, Eugent e Behrens, * 30 
Erneft Klingbeil Ywanceh Herrid, 18. 
Peter Zember, Barbara Borfler, Pr 3 
Vincenzo Centaluft, Thereſa Rabina, 26, 26. 
George Madtich, —— — 237, 22. 
Armin Lowen, Bertha Blum. 28, HL. 
Senty_Rempet, Margaret Aufı, 21, 21. 
Mar 9. Kallid, Sarab Bearlman, 26, 22, 
Stanislaw Rzdoer, Marcela ee To 21. 
Syoney Hafting, Eitella Gray 
—* —8 Conway, Elizabeth Dilnisigren, 


— — Connor, Ellen O'Shaugneffh, s80 2s 
— —— Fch, Haggis — Ber» 


— Rasmuffen, Florence Ovefia Jaslyn, 
Shenbote Wollſchied. Ant 2 Hs Dal, 29. 22. 
Soiepb_E. ®. Meeiter 20. 
Kohn —— Be Sion. "Br "33, 
Nofep go, M. Pyldma, Florence B. De Hine, 
R — Earle Fleming, Beſſie Graham Geddes, 
dub, > Hurlev, ‚Margaret M. Glennon, . 
Bu a Bebie, Florence Bomwerky, 21, 24 

Sacob ®lotfen, Annie — 25, 
derbert 8 . Baznan, Victoria € Hoshaiet; 


ben & 0% Hill, Ella Tbiene, 29, 23. 
a 


Charles Moonen, Baulina E,. 
Sohn I. 


<bomas Dwens — a 28, 26. 
Sranf Keller, Emily. Nouft * 22, 
Deo. Fiolat, Getena * Baqu je 50, * 
George Kabatbes, Ella Sinderion. 2: 2 > 
Jobann Boenning, Fenina ne * 
komward ———— Webdla 3% 

dm. Sufberlan, Wabel Unten, 22, 28. 
ertrand E. Smith, Eba * Br 8 -: 
— — —— 

min 9. Karietar, Manni Rosmoreig, 

gucelan girtowswi, Agniesta Gonoitowoti 
Billiam H. Benfon, Mary A. Epencer, 36, 35 

*  Danielfon, pie Berbt- ir 8, 26,9. 

n Siron, che ver 135, 3. 

cas Kumonas Lo Jegler, 21, 
Charles — Ellen 2. — 
— — — 
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Dr. HOWE & CO. 
Spezialiften. 


Wir heilen 
Männer für 


$12.50 


Bezahli nur für Heilungen. 


Kommt heute zu sen erfal, 
Wir zeigen feine billige minderwerthige 
unierer großen Erfahrung. die wir in 
geiammelt baben. Wir neben Eu u 


zahlt werben Tönnen. Unterfu 
was wir verii ing und weun 


tranfbelten, um 


Be Geihwäre, 


br —— ol Fall in unfere 
.. t, die — haben > Bir- 


wi andlurg Een neben re 


er Bebandlung von vielen taufenden bon — 
ere Gei 
lung von Männerfranfheiten zu mäßigen Geb 


dligfeit und Räbiafeit im der 
en AR des dir Hatten 
[47 Euch * 
nde legt jeid Ir Tier 
en Blntvergiftung, Hant- 


fall, Schwädhe, Shunaen, Scham oder Ps Bl Kraufheiten der Nieren und Proſtate. 
—Neu aAagezogene und chroniſche Fälle Inrirt. Brennen, Juden und 


PER. = in 24 Stumden a Heilen 


ganze Feld don Ipezieien, dran 


en in 7 Tagen erzielt. Bir beberrihen das 
Krantheiten. 


ten und kamplizirten 


Schreibt, wenn br nicht — tönnt. Alle Briefe durchaus vertraulich, und alle 


Antivorten in undedrudtem Kut 


Wir berechnen nur für Hetlungen. Mir erwarten feine Zablung 


für unfere Dienfte, 


wenn wir.den Patienten nicht beilen fodaß er zufrieden iit und -auf dasrelbe Leiden nie 


wieder - —— werben braudt. 
Epre 9 Bor. bi8 5 Made. 
Borm. Dis m Mittags. 


84 Dearborn Str. 


Abends bon 6:30 bis 8; 


Sonntag, bon 9 
Ghicags, JU. 


Mlänner- Krankheiten fchnell kurict! 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blafenleiden, 

Nieren- Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburd, 
Phimsjid, Hämorrheiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Konſultation 


r frei je I Ve ee die nicht vo 


Unfere Gebühren in 


neuen fällen von 
——— 


810 


gm. aan le 8 


u 
Niantt ſchnell. ſlicher und be⸗ 


ſtimmt gebeilt. 
tem Umſchlag 
chen Fünnem, 


Die alten suverläffigen Berliner Doktoren heilen, me andere fehlidhlagen. 


Zuriende 2—— Männer iind lebenbe 
Falles, den wir 


Ruf in ber —— 
auf erprobte deu nethoden und Brivatsft 
Wir baben bie I mas 
Gefhäftslente der Etad 


Wehbalb ein — — 
bringt. Handelt heute. Bögen 6: 
oder —— a bor oder 


tagd von 
Alle Beicte beantwortet. 


jeden 


esebte, 
in den Ber. Staaten. 


ugnifle über az, Ge denne {IH we Kari 


bernebimen. 
die —— Verse 
Unfere Referenzen: Alle Banten und 


b untauglic- fein, wen Sefundbeit Euch Ertof, eg 
aben .Teine anderen Offi 


4 Warnung: Wir 5 
t. flenStunden: Taalich von 9 bise 8, Conti» 
Keine Gebühren für Rath. 


Hausbehandlung hat Tauuſende geheilt. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 


66 Ost Van BurenS$tr. 
NE ILL. 


Südweit-Ede State und Ban Buren S 


Heirath9-Lizenien. 


Botgende Heltaths⸗ .zenjen wurden in ber Ciiin 
Ir Gounto:Kierts auscetellt: * 
Lysle A. Adams, Agnes M. Sherman, 237, 26 
John ©. Luna, Julia 8. Freuin, 27, 23. 
srant 9. ind. "Bella ©. Rilloag, 22, 19. 
Michael Mulin, Eufan McGarel, 32, 32. 
Sohn E. Ford, Edna I I. Jobmon. 26, 23. 
Huguft M. Sobnfon, Selena Guftadion, 36, 30 
William Draper, Nofepbine Murpbu, 33, 28. 
Sames Sullivan, Mary Bradn..21, 22 
Nicolas Schoenigren, Clara M. Dieden, 


38, 
George Horlund, Hilda ohnſon Kr 29. 
Hormur Norton, Lizzie effel, 28, 22. 
Ralter-Randall, Emma Yaoli 22, 18. 
Richard Levi, Julia »Bappenpeimer, 3, 
John Wojeit, Aaaia PBrapbil, 23, 19. 

Remis B. Widhbam, Sopbia Enfign, 22, 19. 
— Wisczoref, March Sonnenfeldt, 22, 18 
Ojud; Marh Grendansti, 26, 21. 
Names Fteyer, Mary E. Gentlin, 40, 28, 
- Suwansti, Rozalie Obrocta, F 18. 

9. Haxtwil ir., May Lutb, 26. 
Ri iam Lang, Amanda €. Kamın, 27, 28 
nd Aamtensit. Sopbie_Strepec, 27, 7 

—— B. Ladtos Elizabeth Sergeant, 22, 21 

8, ‘ . Selano, Ir., Della Borothy Chid, 


1. Balog, Mary Agarbdi, 23 18. 
—— Salberg, Fmelte Keller, 23, 29. 
Carl Olſon, Buſtaſa Yobnfon, 84, Ru 
Fred E. Starf, Marion Did, 30, 
George Roglansia, Yuına Groß, Pr 19. 
Mattherv MeGee, Eitelle Edittom, 26, 19. 
— W. SHollie, Lillian Agnes Sellmer, 


Zarcb "Het bt, Qucilla Noung, 62, 2. 
Albert €. Conrad, Andia Silber, 

Fred Nanfin, Anna Berrh, 27, 26. 

Henth Thies, Jofepbine Murf, 29, 27. 

Piotr Kubalewsti, Barbara Rognonsti, 43, 35, 
Henry Blund, Lizzie Widt, 24. 20. a 
Siufeppe Fermentint, Eugentafidan, 25, 24. 
Stanley Eplett, Marh Gorsti, 

Fred Swardnsli, Annetta R, *38 30, 29. 
Rubin Schlanger, Mollie Cohen, 26, 20. 
Edward Luons, Annie Woods, * 24. 

303 Frith, Maria Leucom, 2% „4 
Nicolas Gerbards, Lillie Yaad, 

James, Rn Mesteougd, ee Sigel, 


37 

Iber Jabnfon, Amanda Eftber Freilans 
der, 27, 

Harold U. Gole, Lorena S. Churchill, 2, 21. 

Romeo Gappetta, Amelia Seneie, 9 4. 

Frig Wallert, Augufta Pihl, 21, 2. 

Michael -Ricztowits, Eva Yaroscat, %, 0 2 

Frank D’NRourte, Winnifred Gavin, 25, * 

Mar Martin Brown, Tillie u ern 2, J 

Alerander Rzyniska, Frances jejepansta, 4, 18 

Agnaco Eutis, Ugato Kuzunaite, " Ru 

Ian Fuf, Maryanna Erzojit, 2 

Edward Aojeph Cajen, Maıp U. kennen, 3, 3. 

Antoni Tarasyiva, Selena Lis, 24, 

Kofepd Waclowstl, Royalia Ye 1, 1m. 

Lauft Gheipien Underien, Marie Uuguita Bels 

ien, R, 28 

Koieph Buja, Mary Taterla, 3 Rt 

Names Le Catherine ®. En 

Edwin Unpem, Deterfon, There ſa Fofatle rat: 
thers, 9. 2. 

John Anderjon, Anna Johnfon, 8, 

gaillianı Graff, Camilla Bretipneider, 

William 4A. Mott, Emma Barton, u” 

Aan Witel, Rervanne Smietat, 9, 

Aldert Riher, Sophia Wagner, * a 

Karl ever. gefadie Albrest, 

Victor Nelfon, Lannie Wllen, * 8 

KRiliom M. Lund, ſSazel fA. Martyn, 30, 18. 

Walter Ron Major, uline Brufiie, 25, 28. 

Harry W. Geller, Fannie Rieger, 8, 19. 

William ©; Dante, Mobel Miller, 20, &. 

Wiltor Tiepla, Magdalena nen 24, 18. 
want Aohnion, Alice Churdill, 3 

Im Dan den Hpde, Elisabeth Drami, 4, 9. 

— — —ñ— —— 


Bankerott · Erklaärungen. 


um Entlaftu bon Dunn. Gerbindlichkeiten 
ſuchen im Siiteitiögeridt na 
Guy U, Rodgers — — 2; Be 


Ay Ehrlich — Berbindlihteiten, 9151; Bes: 
S. Donnelly — Verbindlichleiten, 8041; 


fände, ll. 
— 
Be > Weis ſt. — Verdindlichteiten, 800; 
n gi. 
— — — 
Bau⸗Erlaubniß ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
20T Me Darf Uve., 2:ftöd. Badtein Flatge⸗ 


vera 
11 Ciifton Vart "Use, 2-Möd. Vaaſtein Flatge⸗ 


er) en. — Badſtein Faftilge⸗ 


% o. 0. - 
— a —* 9— ſtöd. Badſtein⸗ Anbau, An⸗ 


IN. 
aut -Zartell, $140. 


*n 29. 


1 Powmanpille Road, 114-flöd. a Gottage,' 


— Brenn ir. & 


08, 
uthport Une., 2 ie; Baden Blatgebäude, 
35 rg Av 


2. 2:höd. Bodktein Flatge⸗ 

bäube; John and, 

3565 Km 2:ftöd. Frame Flatgebäude, © 
ES ae 2etöd. Frame latgebäude, 


22) R, Francisco Ape., 
Achn Herman, 
— — — 
Maris acht. 
Chieago, den 16. Okliober 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Ken. 
(Baarpreife). 
5 — en Br 
Täler; Nr. 3, hart, THAI. 
ä Smweizjen, Re 1, 8 t; 
. ee: Re. — 


2%, U ; 


Mais, > z Sum; Nr. 2, weis, 54 
Be. 2. RX. 3 
wei 2* Rr.. F aelb, x 


21jl,fadt* 


(Auf gr ‚Bieferung). 
Wei BE en, Oftober, 71Yc; Dezember, TI Mak 


RU%e; 
Dezembet, 


Okiober, 
lic. 

Oftober, 

De; Mai, Be. 

Die geftrige Anfuhr don Weizen für den Hiejigen 
Markt Rellte ijih auf GM, von Mais auf 34,755, 
von Hafer auf 328,937 Ynibels.. Bericht vom hier 
wurden 22,905 Buibel+ Weizen, 187,021. Yufhels: 
Mais und 27,870 Bujbels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug bie Ausfuhr 
bon Weisen aus den ®Ber. . Staaten 4,58,00: Bır: 
fbels, von Mais 1,625,000 Buſhels. Fur die Vor: 
mode ftellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
4.056,00 Yufhels, Mais 910.000 Buibels, un u 
diejslbe Woche des Norjahres:. Weizen 2,968, 
ihels und Mais 796,000 Yufhels. 


Brouifisnen. 
497* 8.50; Rovember, 8.95; Ja⸗ 


4460; 
Rt ; 


ais, Dezember, 
Mai, 


Saier, 28 


Schmal 


nnar, 
Gepöteltes Shweinefleiidh, Jannar, 
13.2. 3 . 


Ripp Kober 8.50: Januar, N. 
a. Dei. 


Deima, weiß, 150..0cnerossconcsee u..$ 
BEER droree doos0n * 
eadlight, 0 . 

Raphta 


deinamen Dei top, ver 5 Faß 
be., „gereinigt, per 5 Fa 
Terpentin 


z8583283 
33522 
x FR 


Rindpvieh. Gewöhnlide bi gute Stiere — 
4.8 25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 4.04.85: gute DIE ausge 
jußte Kübe, 83.75—85.60:. gewöhnliche bis mtitts 
ere Kälber, 83.00-87.00; gute bi ausgefuchte 
Kälber, $7 — Bullen, geringe bis. aus 
geiahte, 2.54.60. 

Shweine. Ausgejuchte bis befte (zum Werfandi), 
86. ‚80 per 100 Bund; ute bit auſe⸗ 
fürchte FFleiicherwaare, $6.00-—86.80: mittlere bis 
gute Ferkel, 86.40—$6:45>- qute big aus gefuchte 

——— Waare, 86.0-$6.5; „Culls . 

80.90 


Saale Defte jhwere Hammel, per 100. Pfund, 
H-$5.50: gute bis —— te Schafe, 24.50 
* onte dis ausgeſ Be earlings?,- $5..5 
—$6.00: „Native Sambs“ geringe bis aus e⸗ 
luchte, 86.75—98.0 
Molterei-Brodutte. 
Butter— 


„Greamierh*, extra, das PBfund....$ 
Nr. 1, daS Bfund.ceeerie diene Of 
Mr. 2, das Plund....... ssonöas 
„Gooleys“, das Pfund — 
Ar. 1, das Pund 0 20 — 
—— ee das Pfund. ... 1— 
"re Waare, ohne Abzug vom 

Berluft, per Dugend (Kiiten zus 
. ehdgelauht oder einaeidrkoiien]:. 

irſtẽ⸗“ das BDasend 

Brima, 60 Prozent frifi 

5 für den Gtabtver —* vers 

ba 


Räie- 

Rahmläſe, Twins“. — Pfunde 22 13 

„Taitied”, das Biun 

»Voung merie 

— das Pf 

Brid, das Bun 

Scmeinet, an das 

Geftünel, Stine, —E 

Gefluedel Ceen⸗— 

Hühner, das Pfund 


* vr 


bn 
— ae, . 6. IL 
Gänje, da3 6.0 9:0 
Enten, das rd al... 
Gefjlü 8 \ l (asien) 
Hühner, das Bf “eonneeen, 0.100.114 
„Bvrings“, das Biund....s0... 0.10 a. 
"Zruthfipner, das ZI .R } 
—— daß Bund snocnonseircee OB. 


Keetbfiie, Ru), das Dhındı... : 
Schwarzer Yarid, das Biund... 
Weiber Bari, das Bfund.zic.ee 
iderel, das Bid. 
echte, das 
Kardfen, das Bi —— 
Verch (sugerigiet), das Blunb;.. 


“iunees 


Las, das ® 
Schellfiſch, das "Blank. 
int, das ® 

landern,  da$ » 

I ur, oe “ 
ering, b — — 
Trout, Ar. 1, das „Hans. sdesiene 
Maderel, das »fu ⸗ 
Hummer {getacht), Da -Shm ses 


Kälber (geih » i 
* icht, das Mund 0,06 
— Gewicht, — Vinnd 0:07 
Sl Pid, Gewicht, fund 0.09 
15-175 Bip. * Des nd iM 


Sruqe enge, —8 
Aebſel, das Fa 
Crab⸗ epſel, der Bujhel 
itronen, Kalifornia, per 
Ralifornia,: Der. 


St 


hend 


esse» bi 
Sn 


? 


a 


gtiet 


nd. ... 


....<;err°e 


es 
3 


zlammın 1 1:5 — os “n 
nt 17 Bu .. --⸗ 
en Fe a. N 008 
Pirnen, der .Buibel. * 
Kronsbeeren, Gape €, "Das Be. * 


——— Die Kißar- e 
€ x ... sonstesenese 
Roiento das Duatti..„uonenesanede 
+ e das * 
5* mus I Sun Bündden.. 


Gurten, da 


supannnnnmnucnhdssrnse 


Geh .0ou0u000arnarnan 0.3 


mn. nn nanenege . 


Kürbifie, das 
ver Gad... 075 - 


ee 
ie, 100 8. 


über, der 
Süßtoen, per 





RRHEEFHEEEFHENE 0 FIHHOHEOFHFOHROHICHHOHSOHFICHROHNICHENN 


? 


EIER 


— mn 
und 


für Damen 
Coats Mädchen — aus 


rein-woll. Kerſeh, 
— anſchließende oder Box 
Fac mit Braid und 


——— beſetzt, € 
S5 WertDereuen- 52.95 


für, Mädchen 
Coats aus Melton 
— ——— 
voller Länge ſelbſt —* 
beſetzt alle Sarben — | 


6 bi3 14— 95 


seen 
für D Damen 
Skirts macht aus 
— wollenem 
oder Broadcloth — 


* beſetzt 
und plaited, * 
85 Werth, Au.. 


82. 95 
Wrappers Bercale 


Zirapper? 
— — * fiir Damen 
— nur kleine Nummern — 
völlig 980 wth. 35 
zu nur 


Muſter 


Mittwoch. 


en 


— ge⸗ 
rein⸗ 
Cheviot 


Beer eier De ee Mn 


Flane 


Brifrefter, 


per Yard 


—— 


* 
* 


* 


* 


liebten 
weiß — 


= x us für 
Toques Zoques — alfe 
— Farben, fves. 
in unferer Rırgivaaren- Zr 
tbeilung zu 


—— 


* 
—2* 


76c Wth., 


rt 


* 
*8 


Shirt 
für Das 
lange 
ſpitzen⸗ 


50e 


win 
Waiſts —X 
men — 
oder lurze Aermel, 
und ſtickereibeſetzt, 
82.00 Werth, zu 


(er 


EEE SIEHE —E 


* 
Ir 


ing - 
Eff., 


Handſchuhe er. 
— fe Hand 
ſchuhe für Damen — Ye 


reg. 15c Wth., PBaar.. Baſement 


4 Schwarze 


Strümpfe Fiesaenier-. | NAMeek 


— —e te nah tloſe * 


————— —reQ. 
121% E 


tb 


unf. 
Naturgraue, 
wollene Me— 


nabtlo⸗ 
mit ge⸗ 


Strümpfe 


—— rim 
fe Männerfoden - 
rippten Beinen — 
15c Werth 


Strümpfe Reinmollene 


Caſhmere 
— 3s naͤhtloſe Ba⸗ 
by⸗Strümpfe nur in roth 
und weiß—regul. 2 
19c Iertb, Baar 


be Erbien, 


a Blanding Schnupf⸗ 
Tabaf ? Tabak — regulö— 


= Jür. Brei 
50€ — per une dc 
Little Havana Zigarren — 
teaul. Breis $2 NR. 
bon 100, a1 


Volles 


Import. 
ſchnaps 
Jug zu 


x 
> 


> 
$ 
pe 
Fe] 
7 
2 
T 


Childs Zigarren — 
50 1.39, 


Geo W. 


Kiflte bon 
oder 9 für 


rt 


volles 


rer 


Es ill Kluge Poliik, unferen Anzeigen 
su folgen: Sie melden lleis auberordenl: 
liche Exiparnifle. Diele für ilmod): 


Extra 


Gingham 


Gingham — 
eine außerge— 
wöhnliche Offerte, 


Cretonne 
Quilting, 
loſe 
Muftern — 
dieſen Mittwoch 
ee Yard 

au 


Quilting 


Extra 

twilled Shafer 

— lanell — rofa, 

cream und hellblau — Far 
i 


Kleiderſtoffe 


Beilings — — all den be— 
Herbſtfarben 
58c 
Werth, Yard 


Kleiderſtoffe 


und Henriettas 
ſchwarg u. farbig — 
"Ward 


Aleiderſtoffe 


Plaids und karrirten Suit— 
— die neueſten 3 
T75c u. 850cWth.. 


Staubſchaufeln dir 


ſchwere —S 
ſpeziell in unſerem 


Kaffeekannen 


Kaffeefannen—in 
Bafement 


o Ctüde 
Seife Claus Ceife, 
— dieſen 
Mittwoch zu 


Bohnen 5 Nabbbonnen vd. 


gel⸗ 
au 


Spezialverfauf — 
Liköre yurı Sin 
— F Kunden. 


Quart Rye 
Whisky, wth. 31. 25... 


Nordhäuſer Korn— 
14 Gall. 


SHolländifher Gin— 55 
Quart * 


Diefer Roupon if 42c werfh in unferer Drogen» Abtheiling 


+ 


IRER 


ae - 133 250 
Taſchentücher Zhend 
— tt — turkiſch⸗ 
rothe und indigoblaue Tas 
ſchentücher für Männer — 
große Sorte— echtfar— 40 
big, wth. 8c, Stück.. 


je) 
22% ität 
Chürzene 
20 verichied. 


250 Etitde Tor« 
Spigen : Kon ımd fanch 
— baumwoll. Spi— 
ben mit dazu paliend. Eins 
fügen — überall für 
| BC verlauft, Yd 


end⸗ 
Auswahl 
Sabrifre- 


fhwerer | 750 ©t. Ruds 


Ruching ing weiß 
— — und farbig — 
völlig 10c wertd — 
Halslänge, Siüd 





SEE | ri 
ee; 1 
Rum’ * Muslin 


Schwere unge— 
bleichter Mus⸗ 

— Iın 
zu 9c — nur für 


Mittwoch, Yard 

Watte | baummwoll. Wat: 
t 12 Unzen 

auf die auf die Rolle — regırlärer 

Vreis 15c— Mitts 

wod, per 9 


und 


Feiner 50 Kiften weiß. 
engliſcher 
Mohair 


et * HERIOHRT HERR FOH LE III ELF FEIHINNR 


an 
neuen 
Herbſt⸗ 


11-4 bolle 
Blankets Größe er tra 
— ſchwere graue 
Blankets — leicht fehlerhaft 
— tptb. $1.50 Paar, 
per Stück 


unſ. 


50e 


Gerippte 
Unterzeug jiefgejütter 
— te leiden 
und Hofen für Kinder — 
Srößen 26 bis 34 — mtb. 
bis au 34c, folange 

Borrath reicht 
Feine molle: 
ne, Gamels 


0 Unterzeng & 
Sranite — nn Hirt und nas 


Eifen ne Leibchen u. Ho— 
ſen für Damen — 
dc anderswo #$i, au. 7560 


Unterzeug Seine, Hip 


gefiitterte 
Leibhen u. Hofen für = 
Männer, 75c Wth e 


Santa 
ſpez. 


Unterzeng Naturwolle⸗ 


ne Hemden 
— und Hofen 

für v Männer — regul. = 
$1 Wertb, zu Töc 


Pfund Bbeite 


Surymanren Reife, 


ng ET 
Dutzend 2c 


Maſchi⸗ 
nenfaden, 


Ad. lc 
Weißes baummollenes Ein« 
faßband, zwei 1c 
Nollen für 
Bügelwachs 
grifſen — 





Flaſche an 


64c 


5 rowoken’ 5 DeRer 


2 





*80 


Bringt Dielen Koupon ır. 


a 


> 


v 


‚+ 


* 


Dieſer 
ſigen Eigenſchaften als 


54— 


a 
v 


III LIFILTIIISE HT IHN 


Gelegenbeit, eine $1.00 Flaiche zu 


pon re Kein Munbons 


legten 12 


EVE- 
FIX 


leiden. — Das 


REIFEN 


Poſt ⸗ Schnelldampfer 
$31.90 Hamburg-New York 


Ertra billig: 
Bon und nah Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
‚Antwerpen, England für Deutihe, Defterreidh“ 
“Ungarn, Zuremburg und "der Schweiz. 
Wer seine Verwandten von drüben kommen 
! faiien will, verfättme nict jest zu Tanfen und 
bei mir direkt borzuiprecdhen. 


Deutiches u. DOeiterr. Geld 


0% und verkauft. 


Reihspoftgeldiendungen. 


Spezialität: Borfhun auf 
Erbſchaften. 


IF Vollmachten ug 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende ſich dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen biß 12 Upr. 


An Wochentagen bid 6 Uhr Abends. 
didofa* 


Kel. North 1528, @tablirt 188% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


Kontraktor. 
Meine reihe Bederihindeln, mit und 
galvantfirten Näguln. Stritt dochfeine Arben 


so HUDSON ANNE: 


‚North Chicago Roofing (o., 


Dahdeder, 
— 118 and 130 Dr North 


"ansgebeifert. 


e 


58c nad) unf. Droguen— Abtheilung u. erhaltet eine  $1 Flaſche 


MUNYONS PAW PAW 


Artifel bat feine weitere Einführung nötbig. 
ein Etärfungsmittel für Maaeıt, 
im ganzen Lande zu einer Hausbalt-Nothiwendigfeit gemact. 
58c zu _ erbalten, 
Patv Bato zu Dieiem Preis obne Diefen Ntoupon. 


a Ktopfweh geheilt 


Braucht Leine Medizin — lommt ervit zu mir. 


er HIRSCH, Augen - Spezialist "SE 


bat topfihmerzen befeitigt und die GSehfraft bverbeiiert fiir viele 
Sabre. Die Schmeitern Frl. Louife und Minnie Calderaro, 
tragen Brillen. Ich befitigte ihre Augenleiden — 

82.95 für 10 Karat Gold Spring Augengläfer, vollitändig...... 82.95 
Tödtet die Keime, ftärft die Augen ımd beilt beilbare Augen— 
Keite fiir entzündete Augen, 
oder zum Gebrauch als Augenftärker oder Mirgenmwailer. 


fiafeit und Salbe in jedem Padet 
luna. — erlangt unfer illuftrirtes Buch iiber Augenleiden. 


ON EAN 


eſet die „Fountagwon« 


Seine wohlbelannten, wohlthä— 
Blut und Nerven haben ihn 
Morgen babt Ihr eine 


Ihr diefen Kou«- >öc 


went 


Taufende während der 
1914 Elſton Ave., 
warum nicht die Eurigen? 


EYE- 
FIX 


ſchwache Augen 
Flüf: 


- eine bolfitändige Bebande 


EEE —— — — 


Schiffskarten! 
828. 50 nach Europal 


Schnelldampfer. 
Extra feine Einrichtung für 3. 
Durchbillete nach Berlin, Steitin, Oderberg, 
Krakau, Wien, Budapeſt, Trieſt, Fiume und 
Hauptplätzen in Deutſchland, Holland, Belgien, 
Frankreich, Rußland, Schweiz, Zuremburg n.f.iw. 
Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. e 
tipart, wer bei uns 


CC &8 4 a illete tauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, ®eneralageitt, 
EIS Sud Clark Str. 


gegenüber der Poftoffice. 
Gountags offen bis 12 Uhr, 
Bip,didofajen, im 


Klaffe. 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


awiſch. Clart Str. u. 5. Ade., g:genüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
$31.50 deutjche Schnelldampfer v.Hamburg 


Vollmachten 


notariell arsgeſtellt. 


Erbſchaften 


tolleltirt, Vorſchuß ertbeili 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 


Brompte und nn Bedienu 
Offeni Di 6 Up A 608. Sonntags 


ntirt, 
bis —* 


Hochſee ſiſcherei in der Nordſee. 
Von C. Lund. 


Die Hochſeefiſcherei wird ſowohl 
mit Seglern ala mit Dampfern betrie- 
ben. Zur Zeit überwiegen noch bie 
erjteren, aber für die Meiterentwid- 
lung der Hochjeefifcherei kommen fie 
nicht in Betracht; diefe bleibt den 
Dampfern vorbehalten. Die heutigen 
Fılhdampfer find aus Stahl erbaute, 
mit ſtarken Mafchinen ausgerüftete 
Fahrzeuge von 110—150 Fuß Länge, 
deren Befagung fich auf 12—20 Köpfe 
beläuft. Der größere Theil des 
Shiffsraumes dient zurAufnahme der 
Ladung und ift für die Verftauung 
ber verfchiedenen Filchgattungen in 
berfchiedene Verfchläge getheilt. Einen 
nicht unbeträchtlichen Theil des Rau= 
me3 beanspruchen auch die Bunfer und 
die Eisräume, da die Schiffe für jede 
Yangreife viele taufend Pfund Blodeis 
an Bord nehmen mülfen. 

Als Fanggefhirr dient das bis zu 
100 Fuß breite und etwa 38 Fuß 
lange Grundbnet, da3 Durch zwei 
Tchmere Platten aus Eichenholz, den 
Scheerbrettern, mittels finnreich ange- 
brachter Ketten und unter Ausnußung 
bes Mafjerdruds gejpannt wird. Die 
Ketten der Scheerbretter führen zu 
langen Drabtfeilen, an denen das Neb 
hinter dem Schiffe hergefchleppt wird. 
Beim Hinichleifen über den Grund 
tritt der obere Nebrand gegen den un- 
teren etwas zurüd, wodurch den auf- 
geicheuchten Filchen das Hinmwegjchnel- 
len über die Netöffnung unmöglich ge- 
macht wird. Die Drahtfeile des Nebes, 
die ein Filchen bis zu Tiefen bon 
1500—2000 Fuß geitatten müffen, 
führen durch die Klüfen der Schanz- 
Hleidung über Leitgejtelle ujw. zur 
Dampfmwinde. Das Neb felbit ver= 
engt ich nach rüdmärt3 in den 10— 
12 Fuß langen Steert, einen enqma= 
Ihigen Beutel, der unten durch ein 
finnreich gefnotetes Ringfeil zufam- 
mengehalten wird. Jedes Schiff führt 
mehrere derartige Nebe, da nicht felten 
Beichädiqgungen oder gar Verlufte den 
Fang Ffonft vorzeitig unterbrechen 
würden. Auch fann beliebig über 
Steuer= oder Badbord gefifcht werben. 

&3 leuchtet ein, daß Grundichlepp- 
neße der vorbejchriebenen Art nur da 
mit Erfolg verwendet werden fünnen, 
mo der Meeresboden verhältnigmäßig 
eben, jedenfalls frei von jähen Abſtür— 
zen und jteilen Erhebungen ift. 

Die Führer der Fifchdampfer erhal- 
ten von ihren Reedern zumeist nicht 
nur ivie die übrigen Leute der Be- 
fagung einen fejten Heuerfaß, fondern 
man gewährt ihnen durchweg aud ei- 
nen gemwiflen Prozentfat aus dem Er- 
158 der eingebrachten Fänge, weshalb 
fie ein lebhaftes \ntereffe an dem 
Gang des Gefchäftes haben. Sie nuten 
ihre Zeit auf See daher jo meit mie 
möglich aus, nehmen auch) auf Wind 
und Metter nicht mehr Rücdkficht, als 
die Sicherheit des Betriebes zwingend 
fordert. Dennoch wird mährend der 
rauberen ahreszeit der Betrieb durch 
anhaltende Stürme oft Tängere Zeit 
völlig lahmageleat, und mieberholt ijt 
es in den legten Jahren zu fchmeren 
Schiffsverluſten gekommen. 

Hat ein Dampfer die in Ausſicht ge— 
nommenen Fanggründe erreicht, ſo 
wird ſofort mit dem Ausſetzen des 
Netzes begonnen. Für die Bewälti— 
gung dieſer Arbeit müſſen alle verfüg— 
baren Leute an Deck kommen. Wäh— 
rend dem Steuer- oder Beſtmann die 
Leitung des Ausſetzens zukommt,“ re— 
gelt der Kapitän ſelbſt von der Kom— 
mandobrücke aus die Bewegung des 
Schiffes, damit nicht Theile des Netzes 
oder der Troſſen in die Schraube ge— 
rathen und ſie unklar machen. Iſt die 
letzte Netzfalte in den Fluthen ver— 
ſchwunden, ſo erfolgt das Kommando: 
„Mit voller Kraft vorwärts“. Dann 
beginnen ſich die Troſſen zu ſtrecken, 
und die Führungsbretter des auf den 
Grund geſunkenen Netzes ſcheeren in— 
folge des Waſſerdruckes in ſchräger 
Richtung auseinander und ſpannen 
das Fanggeſchirr, das nunmehr in be— 
trächtlicher Entfernung hinter dem 
Schiffe herſchleift, wobei es alles auf 
dem Grunde hauſende Gethier in ſei— 
nen weiten Rachen aufnimmt. 

Eine Schleppfahrt dauert, ſofern 
keine Störung eintritt, ſieben Stun— 
den. Danach wird das Neztz eingeholt 
und entleert. Dieſe Einholung des 
Fanggeſchirrs iſt der ſchwierigſte, 
aber auch intereſſanteſte Theil des Fi— 
ſchens. Wieder werden alle Leute an 
Dec beordert, und die Fahrt desDam- 
pfers wird jo mweit ermäßigt, daß das 
Tahrzeug eben noh die Gee halt. 
Dann tritt die Dampfmwinde in Thä- 
tigfeit. Faden um Faden der Troffe 
legt ji um die Welle, näher und nä- 
her fommt das Net dem Schiffe, bis 
endlich die Scheerbretter an der Borb- 
wand auftauchen. 


„Stopp!“ fchallt es von der Kom-= 
manbobrüde dur Sprachrohr in den 
Mafhinenraum; die Winde fteht. 

„Ale Mann anfaten!” Mit See: 
ftiefeln und Schurzfellen angethan, die 
Uermel weit aufgefrempt, beugen fich 
bie wetterharten Männer über die Ree- 
ling, daß fih das Schiff unter ihrer. 
und des Nebes Laft merklich auf die 
Geite neigt. Ein paar Dubend derber 
Yaufte paden die fchweren Scheerbret- 
ter, reißen fie empor, zerren fie an Ded 
und legen fie dajelbft feit. Doch eine 
[&hwierigere Arbeit, das Anborbholen 
des Netzes ſelbſt, folgt. Mit Fäuften 
und Zähnen greifen die Leute in bie 
Mafchen, ziehen, heben, zerren, daf 
ihnen der Schweiß über bie Stirn 
rinnt. Langfam fteigen die triefenden 
Nepfalten über bie Bordmand empor, 
Hier und da zappelt bereits ein feifter 
Plattfifch in den Mafchen. Doch nie- 
mand achtet auf folche Vorläufer, alle 
Augen find auf die Stede neben dem 


Schiffe gerichtet, mo in wenigen Se⸗ 


funden der „Steert“ erfcheinen muß. 
Schon fünbet er fein Erfcheinen * 


an der Oberfläche zergehen. 


Holzwaaren 


6. Floor 
Wattirte Aermel⸗Bretter, 150. 
Tufted Top Stuhl⸗Sitze, 290. 
Brot-Bretter, Hartholz, 1960. 
Handtuch-Rack, drei Arme, 40. 


Porzellan Salz-Büchſe, —* 18c. 
Kartoffel-Stampfer, Harthol 3, en 
Weiden Splaih Matten, das St., 
Rohr Möbel:Austiopfer, da3 Stüd 8 
Jap. Stroh-Arbeitskörbe, d. St. 190. 


Größtes Ofen⸗Dept. der Welt 


große 


große 


Nr. 
ertra 
rant. 
reduz. 


zirt von 34.45 auf 


u. Oel-Indiecator, kräftiger Heizer, 


Biſſell's echte 


Smeever 
Wringer 
„Defiance“ 


Hart⸗ 
doppelte 


1.18 


American 
Co.'s echte 
Wäſchewringer, 
holz-Geſtell, 
Top⸗Schrau⸗ 
ben, zu 


Geſchirrſchüſſel, 
Qualität Blech, 
Quart Größe, 
zu 


Kerzeunhalter, 
Entwürfe, far— 
big lackirt, 


fanch 
25c 


lfegbarer Rod: 
Aufbänger, 


Fleiſch-Hackbeile, ele— 
gant polirter Stahl, 


Hartholz— 10c€ 


Griff, 


Ladentiſch-Beſen, 
Qualität, 
Szöllig, 


a ne 


fung einer geheimnißpollen Kraft auf 
und ab, hin und herichwantend. 
Ein ftarfes Geil, das von der 
| Dampfmwinde her iiber einen am Malt ; 
befindlichen Flafchenzug herabführt, 
wird um den „Steert” gefchlungen, 
denn ihn mit Menfchenfraft an Ded 
| heben zu wollen, würde ein vergebliches 
Beginnen fein; die Mafchine muß hels | 
fen. Unterdeffen ijt auf dem Ded aus 
Bohlen und Brettern eine Art Ver 
Tchlag hergerichtet, der den Yang bor= 
läufig aufnehmen fol. „Fertig?" — 
„au right..“ 
Die Dampfmwinde fchlägt an, fur | 
rend ftrect fih die Trofje und — eis ; 
j nem riefigen Knäuel vergleichbar, ent= | 
| ringt ſich ber gefüllte Steert der See, 
| in welche Waflerftrahlen, Zang und 
| Schlidmaffen zurüdprafien. Nun 
| fchmwebt er triefend über demBerfchlage. 
Einer von den Leuten beugt jich unter 
ihn, löft. fundigen Griffes das Ring 
feil'— und prallt bligfchnell zur Seite, 
um nicht unter der herauspolternden, 
lebendigen Zaft begraben zu werden. 
MWelh ein Anblid! Das mogt, 
mühlt und mindet fich, ſchnellt jäh em— 
| por und finft in fich zufammen, eine 
fih quälende, zudende, jappende, jter- 
bende Welt der Tiefe. . 
Wie vielgeftaltig fie it! Da liegen 
| Beitbutt Kabeljaue, riefige Eatfifche, 
Heilbutt und lanagefhmwänzte Rochen. 


ı Scellfiiche, Dorfche, Schollen, Peter: 


| männcen, Blaufifche, Knurrhähne, 
Seehehte, Mafrelen und Haie ergän- 


| zen die Sammlung Auch ein Paar 


mißgeftaltete Kgelfifche und Seeteufel | 


find dazmwifchen. - Bielen quellen’ in» 
folge des plößlich verminderten Drudes 
die Schmimmblafen und andere \n=- 
nentheile aus den aufgefperrten Ra= | 
chen, Eleine Eremplare find fajt völlig | 
zerqueticht. 

Doch mährend wir uns mit dem 
Tange befchäftigen, ift die Mannjchäft 
richt müßig gemefen.. Die oberfläd- 
liche Befichtigung des Nees hat einige ; 
Schäden ergeben, die fich nicht fofort | 
ausbeflern laffen. Auf Weifung des 
Kapitäns wird daher das zmweite Net 
über Bord gefeht, und die Schlepp- 
fahrt über den andern Borb fortge- 
feßt. Dann geht e8 an die Bearbei- 
tung des Fanges. Die Filche werben 
fortirt und durch einen Kehljchnitt der 
Eingeweide beraubt. Dabei merden 
die Lebern der Schellfifcharten fora- 
fam gefammelt und in bereitjtehende 
Fafler gelegt, um im Heimathhafen an 
die Lebertbranfabrifanten abgegeben 
zu merben. Der Erlös aus biefem 
Artikel mird nah altem Herfommen 
unter der Mannfchaft vertheilt und 
ftelt ich nah einer Reihe günftiger 


Fänge nit jelten fo Hoch, daß er im | 


Monat der halben Heuer aleichfommt. 

Was von den Filchen für den Kon= 
fum ungeeignet erfcheint, wird für bie | 
Sichmeblfabriten zurüdgelegt ober | 


Shwindiudt 


bebandele ih nad einer ganz neuen 
ER wiſſen ſchaft⸗ 

lien und 

—— reichen 

de. Dieſe Krank⸗ 

nn ee 

ven 

db verbrei 


Der. Steert wallt auf, — | 


erſcheint von — unter 


die Hitze völlig 25 Prozent verſtärkend 
— reduzirt von $13.95 auf 


Große Laundry-Oefen, 


Gas Heizöfen, für kühle zu 
Heizer, reduziert von $1.45 auf 

Stahl-Herd, gemacht von Wellsville 
Stahl, großer Badofen und Wärme- 
Elojet, — reduzirt don 
821.95 auf 


ö Dat:Oefen, 
Sorte Heizmaterial; Fräftige Heizer, voll Nidelsverziert, 


DOef-Heizofen, der Famous, jehönfter u. befter, Gall. Tyounts 
tebug. von $2.95 auf 


nDo: 


meftic“ Bu. 1. 29 kl 


Siebenhundert Sorten zur Auswahl. Wir offeriren jo niedrige Preife vor dem Ein: 
‚tritt des falten Wetters, die Euch zum jofortigen Einkauf veranlajjen jollten. 
Baje-Brenner, für Hartlohlen, große Magazine, 


irfulicende Tlue8 von Baje bis Dome, 


11.95 
Pouch Feed 2. 45 
ſtarke 95€ 


Hitze 


Sorte, 


16.95 


8 Herd, volle Gr., 6-Löcher Top, 
fhivere Dedel u. Centers, ga= 


tadellos badend— 12. 95 | 


von $14.95 auf 
brennen irgend eine 


8 
2.20 


Anihöpfer — Halbmondför- 
mig, neuefte Verbejlerung, 
Krumenbrett 


Garpet-Bejen, > A u. 


gute 

10: 
9 Toilettenpapier- 
halter, nidel- 


„Never Breaf“ 


morgen 


Nidelplatt. zufammenz 


dc 


Toilettenpapier, 
aute Dualität 


Bapier, 4 


Nolte, 


KRoblenichaufel, 
Stahl, nett 
ladirt, 


gute 


0c 


| über Bord geworfen. . .Ift das Aug- 
| nehmen der Filche beendet, jo werben | 


Ichwerer 


2e 


Groceries: 


Star Schinken, Are 
mour’3 fanch Sugar 
- 


Eured, , 
per Pd 15€ 


Feines Tafelfals — 
Sad für Te 
Beite8 Datmeal — 
10 Pfund ver» 29€ 


lauft zu 

Br getnes Korn⸗ 
mehl, zehn 

* 17e 


Te 


Gedörrte 
ren, fanch, 
ver Bid. 

Nabt = Rohren 
bandgepflüctt, 
Pfund 


Bromhbee- 


18c 


3e 
Berlgerit 
Pi. Be e, 3c 


Tianntuhenmehl, 3 
PBadete Sweet Pirgi> 
nia oder Uncle Ser» 


ch’ 8 — 25C 
Golden Brip Tafel» 
fheup, per 40€ 


Gall.-Ranne 
fe — tter, Mungers 
infte Crxean 
an 20e 
„‚Gream Brick Käſe, 
anch 
per Rfd. 4 
ne 


Fanch Head 
nd Bid. 

a 1 Bi 108, 
a3 Bade 

a 12c 
Rofinen — Ker⸗ 

nen, Pfd.⸗Pa⸗ 

—— 10e 
er Santa Elara 
metichen, ber 

Kb “ 
Kochfeigen, 

fanch, Bid. 7e 
Fanch importirte 


a 20c 
9% 


Ganze 
Gcwürze, 
per Bid. 

. B J er gemiſchter 
zogelfamen, 5e 


per Bid. 
Ganzer Kardamoms 
K} 
0c 


Samen, 
per fd. 


Eal. Layer 
Feigen, Bid. 


Jeder Hausbedarf kann morgen ſparſam gedeckt werden 


Ausziehbares Bowl Sub⸗ 
pen⸗ Sieb, 


dc 


„Scraper“, 


elegant nidel- 
plattirt, 
nur 


18c 


zu 


„Diſh Drainer“, m 
fhmerer Stahlvrabt, ot nidel- 


Ye], weit 


geihlifienes Alas Sit" 


Als ſpez. Bargains im geſchliff. Glat 
Dept. haben wir eine gr. Partie regul. 
Sterl. Silb. Top geſchli ff. Glas Salz⸗ 

u. Pfeffer-Büchſen wie folgt reduzirt: 
* Style, I8e 35c Style, 250 

45e Style, 33e 75c Style, 50e 

Neue Sendung fFruchtsXeller, in 6 
feinen Xinted, geblümten u. goldver- 


jierten Styles, follten 50c To: 99€ 


ften, morgen, das Stüd zu 


Reine Ehwaaren und friiche 


Provifiosnen— ganzer 7. Flsor. 
Sonnenblumen 


Samen, 
per Bid. 4 
Chicago Familt 


Seife, 10 35cC 


Stüde für 
Marfbal Sa m iin 

Seife, 10 

Etiide Te 


Earlh June Erbien, 


New Rad, 1 c 


per Büchie 
— folib 


Knollen für die 
Serbitpflanzung. 
Roman Hhazin- 
zinten, aff. 


Jarden, DE. 40c 
Paper bite Nar⸗ 
Sl“ 20€ 
Feine Sreeflag — 


20c 
elte aelde 
„= 
25c 
_ Boetien® Na ccil- 
ins, per = 
DES. 15c 
Ebinef. Sa- 
cred Lilies, St, 6c 
Eulla 2ts 
lien, St. 10c 
Eandidum 38 
Lilien, St. 15c 
Fe inſte gemlſchte 
Tulpen, doppelt od. 
einfach, = 
Sur 15c 


. Tomatoes, — 
Bad, per a 
Ri} 0 pb 
Düchfe 10€ Taffodils, 
PBinenpples in Schei- | Dub, 
bein, per 4c 
Büchſe 
Faneyh Fadenbob— 
nen, ver 
Tüchfe, Br 
Sarıcy Gold. Wadhs- 
— dc 
Spargeln. — 
‘ 


Vie für PM. 
Eingemadte Erdbee- 


1 1:R 
Büchfe 110 dc 
10c 


B. & M. 
Corn, Büchſe, 


Sechſter 
Floor 


ade 


Potts 77 
3 Ellen, Stand und 
Griff 


Sicherheit Fünd- 
bolzstand und Aiche 
behälter, 


ſehr ſchön 
—9 


plattirt, 


Stahl: 
Pfanne, immer kalter Griff, 
- 


Wajier = Eimer, 
10 Quart five: 
galvaniſirtes 


12c 
De 
Kinder, 


19c 


Drabt-Sieb 


bination, 
Gierfchläger, | 
„Star“, automatisch, 
Tiih Tray für 
ſchweres Blech, 
lackirt, 


Uur für Herren! 


ſie korbweiſe dem Strahl ber Maſchi-⸗ | 


nenpumpe ausgeſetzt 
wenigen Augenblicken ſo ſauber und 
appelitlich da, als ob fie eben ihrem 
Elemente entnommen wären.. Dann 
beginnt das Verſtauen. Im Wechſel 
mit zerkleinertem Blockeis wird Lage 
| um Lage in die Räume hinabgejentt, 
bis jede Gattung für fich im Eiſe ver— 
padt liegt. 
„Klar Ded!" 
Tchinenpumpe in \hätigfeit, deren 
Strahl Blut, Schleim und Schuppen 


nicht nur von den Dedplanfen, fon= | 


dern auch bon allen benußten Gerä= ' 

' then in der gründlichiten MWeife Hin- 
' wegfpült, daß bald wieder alles jaus | 
ber und zum neuen Gebrauche fertig 
daliegt. 


| Die Freimahe fann nun zur Koje 
gehen, die andere Hälfte der Befagung 
ı muß da3 Net ausbeflern oder andere 
| Schiffsarbeiten verrichten. So geht 
| eö fort, bis die Zaderäume des Schif- 
ı fes gefüllt find oder fonftige Gründe 
zur Heimfehr bez. zum Anlaufen ei- 
ne3 Hafens zwingen. 
Die Erträge der angreifen, die je 
nah der Lage der bejuchten Filch- 
| sründe eine Dauer von 8 bis 20 Tas 
: gen zu haben pflegen, find fehr ver- 
: fhieden. Gelten bringt ein Dampfer 
weniger als 16- bis 20,000 Pfund 
heim; aber auch Fänge von 70- bis 
100,000 Pfund find nicht3 Unge— 
möhnliches, aber mit größeren Kojten 
und einem größeren Rifito verknüpft, 
ı und GStrandungen dafelbit gehören 
nicht zu den Geltenheiten. Ingeheure 
Yichmaffen werden alljährli dem 
; Meere entnomen. Man rechnet, daß 
dem Meere jährlih an 290 Millionen 
Pfund Schelfifche und 150 Millionen 
Pfund Schollen entnommen werden. 


Dennoch hat feit 50 Jahren die ab- 
folute Menge der gefangenen FFifche 
ftetig zugenommen, aber der Prozent- 

| fa der großen Fifche ift fehr zurüd- 
gegangen. 
—+ + ——— 


Die Shwerter der alten Gallier. 

Wie die Berliner Voſſiſche Zeitung 
mittheilt, hat kürzlich der bekannte 
franzöſiſche Alterthumsforſcher Salo— 
mon Reinach über die Schwerterklin— 
gen der alten Gallier eine wichtige Auf⸗ 
klärung gegeben. Der griechiſche Ge- 
ſchichtsſchreiber Polybios berichtet, daß 
bie galliſchen Schwerter ſo ſchlecht ge— 
weſen ſeien, daß ſie bei der Verwen⸗ 
dung im Kampf in Stücke brachen. 


Dieſe Nachricht haben die einen mit 


Unglauben aufgenommen, die andern 
hielten ſie für wahr und gingen ſogar 
ſo weit, daraus Folgerungen über den 
zurücigebliebenen Kulturzuftand des 
keltiſchen VBoltes zu ziehen. Nun zeigt 
Reinach) an der Hand zahlreicher Fund» 
berichte, daß e8 ehedem gallifche Sitte 
war, den gefallenen Sriegern ihre 


Hauptwaffe zerbrochen ins Grab zu Ie= ! 


gen. So werden die Schwerter in 
zwei, in drei oder bier Stüde getheilt, 
bei den Grabungen an’3Licht gebracht. 
Nun müffen die Griechen oder Römer 
bei Erdarbeiten öfter auf folche Gräber 
geftoßen fein und aus ben zerbrochenen 
Schwertern den naheliegenden Schluß 
& zogen haben, daß die Waffen im 

ampfe jelbft ———— geworden 
ſeien. Was aber die Klingen ſelbſt be⸗ 


trifft, fo ftellte Reinach nach 


| ber Wrüfung ff, dab fe — 
‚der Ar beit waren. 


Wieder tritt die Ma= ' 


es, ang fauter * ni 
den | 


und liegen nad) 


= LALLERY 0 Sc — nt 


— 
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Wenn in Chicago, beſuchen Sie bie 


Gullerie det Wiſenſchaſlen 


' 344 8. STATESTR., CHICAQO, ILL. 
Eintritt frei! 
Sehen Cie die Wunder des Knochenbaues! 
| — = die Wunder de3 nmenſchlichen Orga⸗ 
Sen Ste die Wunder des Nervenſhſtems! 
een Sie die Wunder der menihliden Ge 
teen! 


Lernen Sie die Geſchichte des MMenjdhen bon ber 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungebeuerliäleiten u. ı. Mibbilbungen der Natur. 
Geöffnet täglih bon 9 ı 9 Uhr Morgens bis 12 
M „ E Nachts. 


344 ©. e Str., Chicans, IE. 
Werfangen eie an ur shür ein te.iiches Bud. 


Alles frei! 


KRammen Sie heute) 
24fep*2 


Finanzielle. 


SroundFloos 


112 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


STOCKS 
SINE La Salle 
u FE Str. 


Wir empfeblen al3 Kapitalanlage den Ankauf 
bon Lonjerdativen Werthpapieren, die jeden Tag 
an der Börle verfäuflich find und gute Binfen 
bringen, 5, 6, 7 Prozent und mehr. Die dies- 
jährigen Ernten übertrefien alle früheren, und 
ein großes Steigen aller Wertbpapiere Tann 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
21aug,didofa® 


92 La Salle Str, 
Derleihen Geld in m miennie- 


a 
"Ban: Anleihen. 


r Wer Eigenthfum verlaufen oder 
faufen till, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didoia* 


GREENEBAUM SONS 


Buank 
83 rd 85 Dearborn Str. 
auf Ehicagoer Grundeigen» 
——— — 
cſte, seite Hupothelen un 
tu verkaufen Zrima Weribpapiere. 
Wechſel u. Kreditbriefe re nas allen BeittSeilen 
a ar. 
Erb ſchafts · u. ingeleger « eıten prompt gere⸗ 
Teſtaments· gelt and erngesogen 
in allen —— Staaten. 
Kollektionen und Selowechjei beſorgt. 
Internationale — — 
o 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldäft. 


3% Binfen auf Spargelder vi, 
bar. % Sersfel und Schi ſendun —— a 
u Bi ——— N au berleiben 
au cu m zum nieati 5 
Erite fichere Goretbere zum 8 ten Sinstup 
Sicherheitägewälbe-Bozes $3.00 per Jahr. 
Brompte Aufmerffamkeit wird geichentt.—O 
Abends bis 9 Uhr an Moniac und — 
16aug,dofafondi,6mo 


eſtellt 


— Ameiſen und Pedanten verſiehen 
ilen einen gro⸗ 


ſtampfer, Kom— 


Furnaceihaufel, ertra De 
Ichwer, „D*:Griff 330 


Lunch-Schachtel, — 
bar, nett ladirt, 


N ⸗ m 


— — — — 


& IB 
Ofenbürfte, gute Ona- 10. 


Re. - fität, Griff, 


ger 


12c 


Seite „Shater”, bringt 
tleine Stüde zur Werwend., 


3c 


Sinanzielles. 


First 
Trust 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Dionrse Strafe. 


Au der Sparlafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Kedes Mitglied des Direktoren- 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago jein. 


17ap,dido* 


Eifenbahn-Bahrpfäne, ) 

8 idels Blare— Rem Dort, Chicago & Gt.Louis 

R.—La Sale Station, Ban Yuren und TaSalle. 

Sek Office 107 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
bone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Unt, 

em Port ze ze Grpreb. * = zu 9.15 Rm 

Rem Dort Exp Nm LI Rn 


Rew Vork und Bokon Eipie.. 55 An 7.40 On 


Juinols Zeutral · Eiſenbahn. 


&le — Züge fahren ad vom Zeutral⸗ 
2 ubof Str. und Barl Row. Stadt:Tidet« 
Oifi ie 15 gs Lentral 6270, 
*Ausgen. Samſta Anku⸗ —* 
R. Drleans⸗Memphis sit .I:MOR. 
(Limited, Memphis, New O 
. (leans, Hot Springs, Hk. ) 11:28. 
(St. Louis und Springfield) 
(Dayliaht Special ) TEN. 
(Diamond Special .772. 
Cairo Local *5:20 R. 
Southern Faſt M 
Evans ville A 
Evansville, Rafbeide, 
Champaign, Decatur, PBana.. 
Bloomington und — 
Bloomington und Ghat3worih * 
Cairo (Evansville, nur Samfl) 
Kankakee und matten. 
innerpolis:&t.- Bau 
maba, ——— ie Bi. 
Dubuaue, ©. sun alla 
Dubugue F St. Dodge Expr. 
at Mail Dubugne u. Welten 
Bader) Be und &t. Paul 


Etr., 


34 
Dem 


> 340: 
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won 


.»oe08 
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demesazeddaneet 
— 
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sed, ÄFreeport, Dubugue, **1i 


ä 
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Late Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6. LH.R. und DB. & U. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.-Station, Ban Burer 

und 2a Salle Str., und 31. Str. Stadt⸗Ticdet⸗ 

Office: 10 ©. Elarf Str 

mr t: Untunft: 


ag =» Grprek „TOR. 
Buffato, Hibens & New York “8: :0 8. a En > 
Buffalo und Chicago Specia 
New Vort Bofton Ererial. .*10:30 8. 
XTiwentietb Eenturp Qimited.... 2:30 8. 
Buffalo & Pittsburgh Exprek I 
New England Erpr 1:5. 
Buffalo uud der Diten. i 3:0 N. 
Late Shore Limited „uuruunene * 5:30 R. 
Eithart Altomodation 535 N. 
Toledo, Eleveland und dem 


Often 
Toledo, Eleveland, ——8 
Charleston, ®W. Ba. 


% ort 9:0 R. 
Eu falo und Boſton 06 
“Täglich. R außgeuoumeu Sauntags. 


”.: 
NE 
11:5 
"3: 
4:0 
”r 
4; 


Shicage & Ulton ‚Der einzige Weg‘ 
Etadt-Tidet:Office, Rector Building, Glarf und 
Monroe Etr., Zelephon: KHarriion 470. Union» 
Rajienger-Station, — Adams und Madifon 
Etr. Zelephon: Main 213 
St. Louis:Ep’gtield Züge. ‚ust, „hie. Ant. Shi. 
Rrairie State Grprek “Om 8.15 Rm 
Ulton Limited 
Balace Erpreb zuuunneneerer- 
Midnight Special 
Bloomington,Sp’gfield Local. 
Etreator-PBeoria 
Beoria Limited 
Beoria Chicago Limited.. 
Beoria Bun Special... 
Aadionpille:-Ranfas Eity güge 
Ranfas City Hummer 5,0 Rm 
Midnight Epertal 
Yadiondille und Megito 


Ghicags, Great Beitern-Eifendahn — Maple 
Leaf Route. Grand Central-Bahubof, Fiftd pe. 
und Harrifon Sir. Difice: 103 Adams Sir. Il 
Sarrijon 2131. Abfahrt: — 

Rn 


Duduaue, Porın, Epcamore. 
St. — — Ranj. Eity.. I: 
,‚ Suca 


IT 


3 





